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46 mm . im Te; tteil 63 mm. Die
Anzeigen werden in der Reihen-
solge ihres Eingangs verössent-
licht . Für das Erscheine « an be¬
stimmten Tagen wird keine Ge-
währ übernommen . Buchhand¬
lung : Adols-Hitler -Strage 269.
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I
L. 7V . Ir . — Die gesamte Kulturwelt 8

siebt noch unter dem Eindruck des gL- V
meinen Anschlags auf eines der gewal« 8
tigsten Kulturwerke des Abendlandes : Z
den Kölner Dom. Da und dort taucht Z
die Frage auf. wie konnten die Völker Z
Englands und Amerikas so tief sinken . Z
daß sie die Schmach , die sie der Kultur- 8
welt angetan , nicht selbst erkennen und Z
sich zum Vollstrecker des jüdischen Welt- Z
vernichtungsplanes machen ? Z

An gleicher Stelle haben wir nach Be- s
kanutwerden dieser Untat erwähnt , daß Z
die Vernichtung jeglicher Kultur im V
Plan des Weltjudentums beschlossen Z
liegt. Wenn wir gerade in diesem -
Zusammenhang darauf hinzuweisenZ
uns verpflichtet fühlten, so geschah die- Z
ses keineswegs, weil wir in dem Ruf : 8
„Der Jud ' ist schuld ! " nun den Schul- V
digen gefunden zu haben glaubten. Z
Allein wir haben in den Jahren desZ
Niedergangs die Zersetzungs ° 8
arbeit des Judentums ins
D e utschland erlebt, haben gesehen . V
wie unser Volk vom Gift des jüdischen 8
Kulturdolschewismus infiziert und die Z
deutsche Kunst ins Dirnentum h in ab ge- Z
zerrt wurde . Angesichts des Kölners
Doms mutz darauf hingewiesen Wer- V
den . datz die deutsche Kunst von den 8
gleichen Kräften bekämpft wurde, die V
heute .̂Endlich! "

, „Ohne Gnade! " ihrZ
Vernichtungswerk fortsetzen und selbsts
vor Jahrhunderte alten Kulturwerkens
nicht haltmachen. Das Judentum trägt 8
Hatz gegen alles Nichtjüdische in sich . Z
Wäre das deutsche Volk vom gleichen Z
Hatz getrieben, es ivürde — kaum zehn DJahr « nach der Ausmerzung des Juden - Dtums aus dem deutschen Kulturleben — Z
Nicht vergessen haben, welche kulturzer - 8
störenden Wirkungen das Judentum Z
hervorrief , es würde die satanisches
Macht des jüdischen Elements durch- V
schauen und erkennen , datz es in die- Z
sein Kampf um die Weltauseinander- Z
setzung mit dem Judentum geht , dass
als die eigentliche Triebfeder diesen 8
Krieg gegen uns entfesselte . Z

Hat das Judentum seinen infernali- Z
schen Kamps - vor 1933 in versteckterZ
Form gegen die deutsche Kultur ge° Z
führt , lieb es nach 1933 die Maske fal- Z
len , um in aller Offenheit die wahren V
Pläne Sekanntzugeben . Dabei gelangZ
es ihm. sich der Staatsmänner Eng- Z
lands und Amerikas über die Frei° Z
maurerlogen gefügig zu machen. Presse , -
Rundfunk. Literatur dienten zur Ver- Z
nebelung der Völker , und datz das bol- 8
schewistifche Rutzland nicht fehlen -
durfte, war jedem klar : ist doch der -
Bolschewismus nichts weiter denn eine 8
Judenschutztruppe. Z

Deutschland hat die Weltzersetzungs - 8
Pläne des Judentums durchkreuzt , esZ
soll deshalb die Rache Judas spüren. -
Bereits im Jahre 1933 stellte der Jude Z
Bernard Lecache in „Le droit de V
vivre" die jüdische Parole auf : es seiD
Sache der Juden , die moralische und 8
wirtschaftliche Blockade DeutschlandsI
zu organisieren und „diese Nation zu Z
vierteilen" , der Weg dahin könne aberZ
nur über einen Krieg führen: „Es ist 8
unsere Sache , endlich einen Kriegs
ohne Gnade zu erwirken .

" 8
Wäre keine weitere Autzerung des 8

Judentums über die planvolle Arbeit Z
zur Entfachung des Weltbrandes ekhal- Z
ten , dieser Ausspruch würde genügen , s
um die Frivolität und Schuld des Ju - V
dentums am „endlichen " Ausbruch die° V
ses Krieges „ohne Gnade" erbracht zuZ
haben. Am 2V . Dezember 1940 schreibt V
jedoch die jüdische Zeitung „TbeZ
American Hebrew " : „Die Idee 8
dieses Krieses war klar . Die Mensch- Z
heit ist heute in zwei Lager geteilt, dieZ
sich einer einzigen Idee wegen bekämt»- Z
fen : es ist der Kampf der jüdischen V
Lebensauffassung gegen die Lebensauf- 8
fassung der Feinde der Juden : es istZ
die jüdische Lebensart gegen dieZ
Lebensart der Judenfeinde , um dieZ
heute in der ganzen Welt gekämpft Z
wird . " 8

Diese jüdischen Aussprüche beweisen , 8
datz die im Dienste der anglo-amerika - V
nisch-bolschewistischen Auftraggeber sie- 8
henden Terroristen die Handlan - Z
ger der jüdischen Weltver - V
Nichter wurden . „Endlich ! "

. „OhneZ
Gnade ! "

, das ist der Schlachtruf - es8
Weltjudentums . „Endlich ! "

, „Ohne -
Gnade ! " fallen Dome . Kirchen. Klöster. Z
Krankenhäuser und alte Kulturwerke Z
der jüdischen Mord- und Vernichtungs- -
gier zum Opfer. Z

Soll der Menschheit die Kultur er- Z
halten bleiben, müssen der Jude undZ

V seine Helfershelfer fallen: Endlich ! Z
» Ohne Gnade ! z

An - ien will frei -ein

Subhas Chan-ra Bose fetzt Provisorische Regierung
-es freien Anöien ein Aufruf zum bewaffneten Kampf

Drädtbeiiekt luwsrsr Lsrliner Ledriktlsittiue

gg. Berlin , 4 . Juli .
Wie nicht anders zu erwarten war , hat

der Rationalistenführer Indiens Subhas
Chandra Bose , nachdem er sich kürz¬
lich von Deutschland nach Tokio und von
dort nunmehr nach Schonan begebe« hat.
die Zügel der indischen Frei¬
heitsbewegung unter begeisterter
Zustimmung aller seiner in Indien selbst
und in der übrigen Welt lebenden Lands¬
leute in die Hand genommen und sofort
eine „provisorische Regierung
des freien Indiens " ins Leben ge¬
rufen. an deren Spitze er wohl selbst stehen
dürfte. Damit ist der Freiheitskamps der
400 Millionen Inder , die seit mehr als
hundert Jahren von den Engländern aufs
schmählichste ausgesogen und geknechtet
werden, in ein neues Stadium ge¬
treten. Wenn Männer wie Gandhi und
Pandit Nehru seit Jahr und Tag den zivi¬
len Ungehorsam verkündeten, aber den be¬
waffneten Aufstand als Mittel zur Errin¬
gung der Freiheit ablehnten, so vertritt
Bose und sein Kreis den Standpunkt , datz
diese Freiheit nur mit Waffen¬
gewalt erstritten werden kann, und
zwar im Bund mit Deutschland. Italien
und Japan . Bose hat stets zu den radi¬
kale» Areiheitskämptzer « in JMdio» Gehört̂
und sein Forwardblock war nichts andere»,
als dir . Betonung de» kompromitzlosen
Kampfes , den er im Austrag seines Volkes
der britischen Gewaltherrschaft an¬
gesagt hat.

Indien will frei sein . Es hat den Ak¬
tiven Widerstand gegen England
begonnen und ist entschlossen, ihn so lange
fortzusetzen, bis das Empire besiegt ist .
Mag die englische Nachrichtenpolitik heute
auch noch den Versuch machen , über die
tatsächlichen Vorgänge in Indien ein dich¬
tes Netz der Geheimhaltung auszubreiten ,
mag Churchill oder Eden oder Amery von
Zeit zu Zeit die Behauptung aufstellen , seit
der Verhaftung der Führer der nationalen
Revolution sei wieder alles ruhig , so lätzt
sich die übrige Welt nicht mehr wie früher
hinters Licht führen. Sie weitz. datz
weite Teile Indiens im of¬
fenen Aufruhr sind, und datz sich

England nur noch mit Hilfe der Polizei
und des Militärs in der Macht hält . Das
indische Volk hat die Grenze der früheren
Ungehorsamkeitsfeldzüge überschritten und
setzt seinen Unterdrückern einen wirk¬
samen Widerstand entgegen . Es ist bereit,
für die Erringung der Freiheit Blutopfer
zu bringen. Hindus, Moslims und die
Einwohner der Fürstenstaaten sind sich im
Ziel einig. Niemand kann daher daran
zweifeln , datz das indische Volk seinen
Kampf für die Freiheit und Selbständigkeit
bis zum erfolgreichen Ende durchstehen
wird . Ein so altes Volk mit einer hoch -
entwickelten eigenständigen Kultur vonrund
400 Millionen Menschen kann nicht länger
als Kolonie und Ausbeutungsobjekt be¬
handelt werden, sondern wird und mutz
seine eigenen Wege gehen zum eigenen
Wohl und damit zum Wohl der ganzen
Menschheit . . Indien wird seine Freiheit
und Unabhängigkeit auch ohne Englands
Zustimmung erringen und dann politsic
und wirtschaftlich ein wertvoller Fastor
der neuen Weltordnung sein , weil seine
Lage an einem wichtigen Scheitelpunkt der
Erde dies gebieterisch verlangt.

Wie die indische Freiheitsbewegung in
der nächsten Zukunft verlaufen wird , ver¬
mag niemand zu sagen . Datz sie nach der
Proklamier ung der proviso¬
rischen Regierung des freien
Indiens unter Subhas Chandra Bose
eine schwere Gefahr für Li« Zukunft des
britischen Weltreiches geworden ist . steht
autzer Frage.

* . *
Subhas Chandra Bose , der zum Präsi¬

denten der Indischen Unabbängigkeitsliga
ernannt wurde , stellte in einer Rede vor
der Liga fest, die provisorische Re¬
gierung sehe ihre einzige Aufgabe dar¬
in. das ganze indische Volk in seinem
Kampf um die Freiheit der Heimat zu sam¬
meln und zu führen. Es gelte , alle Inder
in der Heimat und außerhalb Indiens
sür den bewaffneten Kampf ge -
genseineUnterdrücker vorzuberei¬
ten . Sobald die Revolution von Erfolg
gekrönt und der anglo-amerikanische Im¬
perialismus aus Indien vertrieben seien ,
sei die Aufgabe der provisorischen Regie¬

rung erfüllt. Es liege dann bei dem indi¬
schen Volk selber , sich nach eigenem Ermes¬
sen seine Regierungsform und die Regie¬
rung zu wählen, der die provistorische Re¬
gierung alsdann sofort ihre bisherigen
Funktionen und Befugnisse übertragen
werde.

Ritterkreuz für zwei W-webel
VN6. Berlin , 4 . Juli .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober¬
feldwebel Nitsch , Flugzeugführer in
einer Fernaufkläungsstafsel: ferner an
Feldwebel Emil Wernig . Zugführer in
einem Grenadierregiment.

Isruj . 1'rsger 6es Lickevlsubs mit Sckvertern umt
örMsutsn llinks ) , im Liespräcd mit Oberst I-ütrov -,
Frager 6es kitterkreurss mit Lickenlsub unä
Lckvsriern (Glitte ) , unä Licbenlsudtrsyer , Os-
Lcdvsäerkommoäors Oberstleutnant von k-̂ altrabn
Irscbts ). kk .-Kriegsdericdtsr Xeteldokn (Leb.).

Das öersprek ?>oni8iä'ckte
Von

Man hat die Städte , über di« der Bom¬
bensturm der feindlichen Luftangriffe nie¬
dergeht, die F ro n t städ te genannt, und
ihr« Erwähnung im Wehrmachtbericht gibt
ihnen selbst das Recht, sich so zu nennen.
Die deutschen Städt « im Westen, die
Städte rnn Küstengebiet, die Reichshaupt,
stadt auch, tragen heute sichtbar Narben
eines schweren Kampfes und nach lange
nach dem Kriege wird man sie an mah -
nenden Ruinen und an der Schön¬
heit neuerstandener Bauten erkennen kön¬
nen als jene Städte , die im grössten Kampf
der Nation vorn lagen. Und ihre Men¬
schen — Männer und Frauen und Kinder
— werden noch lange Zeit ihr besonderes
Gesicht und in Haltung und Wesen nur
ihnen eigene Züge trag«» , so wie der
Frontsoldat noch lange nach dem Kriege
in Haltung und Wesen anders sein wird
als jene Männer , die an der Heimaifront
schaffend bei Tag und Nacht im Einsatz
standen .

Der Bombenkrieg ist grausam und
unerbittlich und er ist ohne Gnade .
Aber neben allem Bitteren ist er doch wie
ein Feuer der grotzen Prüfung ,
wie ein Wetterfturm der Bewährung für

Ein neuer Terrerangriff ans Kein
Am Samstag insgesamt W anglo amerikanische Flugzeuge abgeschossen

Aus dem Führerhauvlauartier .
den 4. Juli . .

Das Oberkommando der Wehrmachtgibt
bekannt :

Im Lagunengebiet des Ku¬
ban - VrückenkopfeS wurde die
Front trotz grosser Geländefchwierigkeiten
und feindlicher Gegenwehr vorver¬
legt . An der übrigen Ostfront wird ört¬
liche Stotztrupptätigkeit bei Lissitschanfk
und südwestlich Welistje Lust gemeldet.

Die Luftwaffe bombardierte in der ver¬
gangenen Nacht mit starken Verbänden
schwerer Kampfflugzeuge die sowjetische»
Rachschubstützpunkte JeleS und Waluiki.

Bei der Abwehr feindlicher
Fliegerangriffe gegen italie¬
nisches Gebiet erlitt der Feind ge¬
stern schwere Verluste . Insgesamt
wurden 50 britisch - nordameri¬
kanische Flugzeuge , davon allein
20 durch die deutsche Luftwaffe vernichtet .
Zwei deutsche Jäger werden vermitzt .

Starke britische Bomberverbände grif¬
fen in der letzten Nacht abermalsdie
Stadt Köln an . Durch zahlreiche
Spreng - und Brandbomben entstanden
wieder Verluste unter der Bevöl¬
kerung und neue Verwüstun¬
gen in verschiedenen Stadtteilen . Luft¬
verteidigungskräfte vernichteten nach vor¬
läufigen Feststellungen 37 Bomber .
Drei weitere Flugzeuge wurden
gestern über den besetzten Weftgebieten
abgeschossen . *

Flugzeugverlusten
italienische Wehr-

Zu den feindlichen
über Italien teilt der
machtbericht u. a . mit :

Italienische und deutsche Jäger sowi«
die Bodenabwehr bekämpften am gestrigen
Tage mit besonderem Erfolg die Angriffe

der feindlichen Luftwaffe auf Ortschaf¬
ten Siziliens und Sardiniens .
Es gelang wiederholt, die feindlichen Ver¬
bände zu zersprengen , bevor sie noch ihr
Ziel erreicht hatten, und die feindlichen
Flugzeuge über weite Strecken des offenen
Meeres zu verfolgen , über Sizilien wur¬
den im Verlaufe wiederholter erfolgreicher
Luftkämpse , bei denen sich die 150. Gruppe
unter Befehl von Oberstleutnant Vizzoto
aus La Maddalena besonders auszeichnete ,
von italienischen Jägern 18, von deutschen
Jägern 10 Flugzeuge abgeschossen. Di«
Bodenabwehr vernichtet« weitere 22 Flug¬

zeuge. Der Feind verlor somit insgesamt
50 Flugzeuge, darunter zahlreiche vier¬
motorige Bomber . Der in den angegrif¬
fenen Ortschaften entstandene Schaden ist
völlig unbedeutend. Auch die Zahl der
Opfer unter der Zivilbevölkerungist gering.
In der vergangenen Nacht warf «in feind¬
licher Flugzeugverband einige Spreng -
und Brandbomben auf Ostia
und Fiumicino und überflog sodann die
Außenbezirke von Rom . Es wer¬
den keine Verluste gemeldet . Die Batte¬
rien der Bodenabwehr devHauptstadt
schossen Sperrfeuer .

v» „rtg«r" roll» «,
Uoio» »tort» ?»or«nu>g «oö öuickrcdlogsilüei» 1V»kk«> voröoo muero» koo« n»t»>» ro v. ne Lrkolz«
drU^ o». ff-NttogrdottcLI « OdI«0l»ch>«r (M ).

die Heimatfront . Er läßt die Starken und
die Schwachen sichtbar werden, er prüft
den Härtegrad der Herzen und der Seelen.
In seinem Inferno scheiden sich die Gei.
ster in Tapfere und Verzagte, in Trotzige
und Biegsame. Die Phrase wird im Dröh.
nen der Explosionen in ihrer Leere sichtbar
und die Tar allein wird zum Zeu-g-
nis der Haltung. Frontstädte liegen zwi¬
schen Front und Hinterland, sie sind wie
ein Glied zwischen beiden, denn in ihnen
siebt die Front die Haltung der Heimat
und die Heimat vermag in ihnen Züge
des Wesens der Front zu erkennen . Für
die Führung des Reiches und für den
Feind aber ist die Haltung der Menschen
dieser Städte gleichermaßen wie ein sorg¬
fältig abgestimmtes Barometer , denn wie
die Menschen dieser Städte stehen, so steht
die Nation , und dieSeelenkraftder
Nation garantiert auf die Dauer Sieg
oder Untergang.

Im Beispiel der Frontstädte unterschei¬
det sich der erste Weltkrieg vom zweiten .
In der Datsache des Vorhandenseins die¬
ser Städte und in der Möglichkeit , an
ihren Menschen die Stärke und die Hal¬
tung der Menschen der Heimat überhaupt
zu erkennen . Aus die Frontstädte blickt die
Führung des Reiches , blickt der Sol¬
dat draußen , blickt der Volksgenosse
im Reich und schaut vor allem der
Feind - Denn wenn sein Traum , durch
die Zermürbung der Heimatfront wie
Anno 1918 die stählerne Front zu zer¬
brechen , in Erfüllung gehen soll, dann
mützren die ersten zuckenden Flammen a n
dieser Stelle sichtbar werden, hier,
wo Kinder unter Trümmern sterben , wo
Frauen das Grauen der Front erleben
und Männer am ' Tage schaffen und bei
Nacht in der Verteidigung kämpfen , und
wenn der Feind mit Erfolg einen Keil
treiben will zwischen Partei , Staat , Wehr¬
macht einerseits und den Volksgenossen
andererseits , hier müßten die Erfolge
kommen , hier müßten die ersten Risse
klaffen . Stehen die Frontstädte durch
halten sie stand, dann ist bewiesen , dass
der Schlag gegen die Heimat auf Stahl
trifft und der Sieg nur im Kampf der
Soldaten errungen werden kann. Und
was das bedeutet, ist keiner Worte wert,
die Frage diskutieren allein hiebe den
deutschen Soldaten beleidigen .

Wir mögen dem Tapferen nicht Unrecht
tun und alle Menschen der Städte in der
Feuerlinie tapfer nennen. Wie könnte
auch wohl sein , datz alle tapfer sind,
wenn heulend und dröhnend aus hohem
Himmel der Tod über die stolzen Stüdre
rast . Nein , Tapfere sind da und Verzagte ,
Trotzige und Biegsame, so wie die Men¬
schen verschieden sinv in Charakter und
Anlagen . Und auch Feige sind da¬
zwischen, ausgesprochene Versager . Aber
die Ausnahmen , die guten und die schlech¬
ten , sind es nicht, was am Beispiel der
Frontstädte von besonderem Interesse
wäre . Wesentlich und wichtig ist , wie das
Gesamtbild der Volksgemeinschaft sich
zeigt , wenn man ihm die strahlenden
Farben und die dunklen Töne nimmt. Tie
Frage ist : Wie verhält sich die Masse der
Namenlosen, wie steht der so berühmte
kleine Mann aus dem Volke , wie ist die
Stimmung am Tage nach dem Angriif ?
Mit lauerndem Blick schielt der Feind
herüber und achteraus die Zeichen ,
wartet auf die Signale aus den Reihen
der Leidgewohnrten , registriert mit Sorg¬
falt die Zeichen der Zeit, um am Beispiel
dieser Menschen zu erkennen, wie gro-
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d ^ e Seelenkrast der deutsche »
Heimatist .

Die Zeichen der Zeit zeigen auf
Sturm , aber heute beweist sich erst, wie
sehr doch dieses Volk verschieden ist vom
deutschen Volk im vierten Kriegsjahr des
ersten Weltkrieges. Der Feind hat einiges
vermocht . Er hat manches zu Trümmern
geschlagen , was uns heilig war , er hat
Leid und Tränen gebracht und Tausende
vom Leben in der Heimat ausgelöscht . Doch
die Kraft der Herzen gebrochen ? Was in
den Keltergemeinschaften der Frontstädte
zusammenwuchs, ohne Pathos und ohne
Anspruch auf Ebre und Ruhm, das hat er

' nicht und wird er niemals zerbrechen
können . Er hat Menschen gewandelt, ja,
einen neuen Menschentyp geschaffen,
aber dieser deutsche Mensch von Rhein
und Ruhr , von der Wasserkante , aus dem
Westen und dem Norden des Reiches ,
dessen Gesicht sich veränderte , dessen
Sprache sich wandelte , der sieht ganz
anders aus , als der Feind ihn sich
dachte . Man hat drüben geglaubt, man
könnte den deutschen Menschen zer¬
brechen , wie man seine Häuser zer¬
bricht . man könnte mit stürzenden Mau¬
ern auch seine Haltung zum Stürzen brin¬
gen . man könnte seine Kraft zerschlagen ,
wenn man seine Städte zerschlägt . Wie so
oft schon in diesem Kriege , hat sich der
Feind auch hier verrechnet . Das Gegenteil
ist eingetreten. Aus den Luftschutzbunkern
unserer Frontstädte , aus rauchenden
Ruinen und zerbrennenden Wohnungen
steigt nach jeder Bombennacht nicht eine
müde Schar wimmernder Knechte, die
jammernd „Friede " schreit, sondern eine im
gemeinsamen Leid, in gemeinsamer Not
zusammengewachsene Gemeinschaft , die
von einem seltsamen Fanatismus sturer
Kampfentschlossenheit erfüllt ist. Da fehlen
alle groben Worte, da fehlt jedes Pathos ,
ja . es fehlt jedes Wollen zur Diskussion
über das Geschehene. Es ist wie eine stille
Verabredung unter den Menschen dann .
Sie fragen nach der Größe des Schadens,
nach den Namen der Opfer, nach der Zahl
der feindlichen Maschinen und vor allem
nach der Zahl der Abschüsse . Sie haben
irgend etwas mit dem Frontsoldaten ge¬
mein in diesen Stunden . Sie sprechen ein
wenig von diesem und jenem. Und geben
an ihre Arbeit . Und es ist wie eine stille
Genugtuung in ihnen, wenn ihre Stadt
am nächsten Tage im Wehrmachtbericht
steht . Drei Tage später begraben sie dann
ihre Toten . Und auch das geht ohne
Pathos vor sich, als eine bittere , grausame
Selbstverständlichkeit .

Klagen, Jammern . Mutlosigkeit ? Die
Menschen der Frontstädte kennen das nicht.
Der eine oder andere vielleicht , die
Massenie . Ein neuer Menschentyp ist
unter dem Bombenkrieg in unseren Front¬
städten entstanden, ähnlich dem Typ der
Frontsoldaten und doch anders , und dieser
Mensch hat zu den Dingen des Lebens und
zum Kriege ein klares Verhältnis . Zer¬
schlägt ihm der Feind sein Haus , wird er
„ ausgebdmbt"

, nun . bitter darum , wenn
man so viele , liebe Dinge verliert , aber es
hätte schlimmer werden können ; wird ihm
sein Arbeitsplatz genommen, böse Sache
das . aber der Soldat draußen
hat mehr zu ertragen . Sterben
Volksgenossen den britischen Tod , bitter ,
sehr bitter , aber an den Fronten muß auch
anständig gestorben werden. Dies alles hal¬
ten diese Menschen durch , prächtig und be¬
wunderungswert . beileibe keine Helden
darum . Der deutsche Mensch in der Feuer¬
linie des Bombenkrieges ist seltsam hart ,
uack außen scheinbar gefühllos sogar, ob¬
wohl in seinem Herzen eine namenlose Wut
zehrt. Tränen ? Wenn ihm der Feind sein
Liebstes nahm . ja . dann sieht man Tränen
wohl . Es wäre furchtbar, wenn diese Men¬
schen auch dann noch keiner Tränen mehr
fähig wären . Aber sonst ? Die Männer und
die Jungen , die Frauen und die Mädel,
sie spüren den Krieg in seiner ganzen Gna¬
denlosigkeit , in seinem entsetzlichen Grauen,
aber sie stemmen sich ihm entgegen wie
kalte Rechner . In ihnen ist vieles ver¬
schüttet . was einst Teil ihres Wesens war
und vieles wurde lebendig, was sie nie an
sich kannten. Ein neuer Menschentvp ist
unter den britischen Bomben entstanden,
dem einzelnen vielleicht gar nicht einmal
bewußt , der deutsche Mensch der Front¬
städte . nüchtern nach außen, mit einem eige¬
nen . neuen Verhältnis zu den materiellen
Dingen des Lebens, fähig zu einem bitte¬
ren Humor, wie er nur dem Soldaten
eigen ist. jedem Pathos fremd, behaftet je¬
doch mit einem seinen Instinkt für gute
Tat . für Kameradschaft und Einsatz und
dem Frontsoldaten eng ver -
wandt .

Seit Wochen trommelt der Feind mit
verstärkter Wucht auf unsere Frontstädte.
So teuer auch jeder Flug bezahlt, werden
muß . so sicher er sich ausrechnen kann , daß
einmal eine entsetzliche Vergeltung dafür
kommt , er greift an . weil er angreisen
muß . Er macht keinen Hehl mehr daraus ,
daß er die Menschen treffen will, denn
da er die Front draußen nicht bezwingen
kann , glaubt er. die Front der Heimat
niederörechen zu können wie 1918 . Im Auf
und Ab des Krieges tragen jetzt die Städte
in der Feuerlinie des Krieges Last . Stehen
sie durch , dann wird eine Waffe des Geg¬
ners . seine letzte vielleicht , stumpf und
schartig . Auf die Frontstädte blicken dar¬
um Freund und Feind , blickt der Soldat
an den Fronten , blickt der Führer . Der
Kampf, den diese Städte kämpfen , ist grau¬
sam. schwer und blutig — aber er ist bei¬
spielhaft . Er ist Beispiel -für die Hal¬
tung der Heimat überhaupt , denn so . wie
diese stehen , so würden morgen auch die
anderen sich schlagen.

Frontstädte liegen zwischen Front und
Hinterland , sie geben Zeugnis ab für die
Haltung der Heimat und sind ein Abglanz
der Haltung des Soldaten . Die deutschen
Frontstädte werden stehen , sie hätten
dem Bombensturm stand. Wochen schweren
Kampfes sind klare Antwort an alle , sind
Beweis genug. Die Frontstädtc glau¬
ben nicht an Gnade . Wer so viel
Grauen sah . weiß, daß unsere Feinde
ohne Erbarmen sind , heute und mor¬
gen . Sie wissen , daß es nur siegengibt
oder sterben , stehen oder fallen . Und
darum stehen Frontstädte durch , weil sie
nicht sterben wollen, und weil sie wissen,
daß sie stehen müssen , soll nicht das Reich
in Not und Qual und Grauen untergeben.

Kuban-Front vorverlest
Erfolgreiche Sümpfe im Sumpsgebiet -es Kuban -BrülkenkopfeS

Berlin , 4. Juli .
Im Lagunengebiet des Kuban -

Brückenkopfes nahmen zwei deutsche
Kampfgruppen gegen hartnäckigen bolsche¬
wistischen Widerstand eine wichtige Land¬
brücke zwischen zwei Seen in Besitz . Von
hier aus stießen sie aus nordwestlicher und
südöstlicher Richtung weiter vor und konn¬
ten sich in den Mittagsstunden des 3 . Juli
vereinigen. Die westlich eines der Seen
stehenden Bolschewisten wurden abgeschnit¬
ten und erlitten in dem nun einsetzenden
Kampf schwere Verluste . Außer zahlreichen
Gefangenen mußten sie mehrere Granat¬
werfer, Maschinengewehre . Maschinen¬
pistolen sowie Boote zurücklassen. Unseren
Grenadieren gelang durch diesen Vorstoß
« ine Verbesserung und Vorver¬
legung unserer Frontlinie ,
obwohl das Gelände gerade an diesem
Frontabschnitt besondere Schwie¬
rigkeiten bietet.

In dem ausgedehnten, dschungelartigen
LagunengeLiet, das durch zahlreiche , kilo¬
meterlange Seen , Wasserarme und Tüm¬

pel zerrissen ist, gibt es keine fahrbaren
Wege und nur selten einen trockenen
Pfad , der durch das Sumpfwasser und die
bis zu vier Meter hohen Schilfbestände
hindurchführt. Schanzarbeiten können im
Lagunengebiet nur an vereinzelten Stellen
behelfsmäßig durchgeführt werden, so daß
unseren Grenadieren in erster Linie das
Schilf Deckungs - und Tarnungsmöglich¬
keiten bietet. Hier trägt der Krieg seine
besondere Note : Er ist zu einem
Kamps Mann gegen Mann ge¬
worden, der mit Handgranate und Ma¬
schinenpistole ausgetragen wird . Auf den
kleinen Inseln inmitten des weiten
Sumpfmeeres und Schilfwaldes ist jede
Gruppe und jeder Stützpunkt auf sich
selbst angewiesen. So gute Möglichkeiten
auch das Schilf zur eigenen Tarnung
bietet, gibt es doch dem Feind ebenso Ge¬
legenheit, sich ungesehen heranzuschleichen,
so daß unsere Truppen Tag und Nacht
zur schärfsten Aufmerksamkeit gezwungen
sind . Der Erfolg , den unsere Grenadiere
gegen die sich zäh wehrenden Bolschewisten

LrLLtceQÜdervLjuve 1»
Lw KrsaLer. Ler äsuerarl unter Lrrtlicdsr ^ ukslcdt sein wuS, Hvträ mit bMts «inqs Sekleuckdootes
euk einen V«r8orger treurportiert. pkc.-XuksLkwe: krieIsdericdter Ziemer,

am 3 . Juli erringen konnten , ist angesichts
dieser Geländeschwierigkeiten besonders
hoch zu werten.

Die Abschüsse an Europas Sü-sront
Zum AbMrerfvlg im RMelmeer - Steigende Kurve - Iuruckgetoiefene Angreifer

vraübbsriabt rrnssr«« kLori -ssponäsnten
vr . v . I- . Rom , 4 . Juli .

Der Krieg im Mittelmeer ist zur gegen¬
wärtigen Phase fast ausschließlich ein

. Luft « und U - Bootkrieg . Ein her¬
vorragendes Merkmal ist der von Woche
zu Woche sichtbarer in Erscheinungtretende
Abwehrerfolg durch die Achsen -
streitkräste . die zum Wochenende mit
dem innerhalb 24 Stunden erzielten Ab¬
schuß von 50 Flugzeugen einen Rekord er¬
zielten . Daß es sich dabei nicht um Zu¬
fallstreffer handelte, die unter einmaligen
günstigen Umständen für die Verteidigung
zustandekamen , weisen die auf Grund der
italienischen Wehrmachtberichte zusammen¬
gestellten Wochenergebnisse nach, die für die
letzten drei Wochen (beginnend mit dem
13 . Juni bis Heutes folgende Abschußzif¬
fern feststeltte: 46. 111, 127 und damit die
auf steigende Kurve der Ab¬
wehrerfolge veranschaulichen .

Hervorzubeben ist. daß die vielfach ge¬
steigerte Wirksamkeit der Achse nicht nur
durch die der feindlichen Luftwaffe bei¬
gebrachten Verluste illustriert wird , son¬
dern vielmehr noch durch die im Laufe der
letzten Wochen wiederholt zu beobachtende
Entwicklung, daß es dem Gegner nicht ge¬
lang . die gesteckten Ziele zu erreichen . Viel¬
mehr wurde er. ohne größeren Schaden
anrichten zu können , vorher «bgedrängt
und mußte sich der mitgeführten Bomben¬
last häufig über dem Meer entledigen. Da¬
bei handelte es sichnichtnur umbe -
grenzte Einfluggebiete wie etwa
im Falle Messina , wo die Jagdwasfe
naturgemäß massierter eingesetzt werden
konnte , sondern, wie der italienische Wehr¬
machtbericht vom Sonntag erklärt, um den
Luftraum von Sizilien und Sardinien .

über den Prozentsatz der Verluste des
Feindes an der Mittelmeerfront liegen in
Rom übereinstimmende Zahlen nicht vor.
Das Organ der italienischen Luftwaffe
stellte sie für zwei Angriffe in der vergan¬
genen Woche — Messina und Livorno —
mit 15 v . H . fest und bezog sich auf ameri¬
kanische Äußerungen, die eine Verlustquote
von 10 v . H . als angeblich . .tragbar " zur
Fortsetzung der Terzorluftoffensive er¬
klären .

Im Gesamtrahmen der Beurteilung der
gegenwärtigen Operationen im Mittel¬
meer dürfen auch-die Offensivaktio¬
nen der Achsenluftwaffe nicht

außer acht gelassen werden. Sie erreichten
in der vergangenen Woche im Angriff
aufdenHafenvonBoneihr größte
Wirkung.

Sie rechneten mit ihrer Erschießung
Mailand , 4. Juli .

Was für plumpe Lügendie anglo-
amerikanische Agitation den USA .-Sol -
daten vorfetzt und welche von diesen auch
geglaubt werden, zeigt ein Frontbericht
von „Regime Faszifta"

. Ein italienischer
Hauptmann , so meldet das Blatt , schoß
in einem der zahlreichen Luftkämpfe dieser
Tage ein USA .-Flugzeug ab . von dessen
Besatzung sich vier Mann mit Fallschirm

retten konnten . Der italienische Flieger¬
hauptmann machte sich sogleich nach seiner
Landung in seinem Stützpunkt im Kraft¬
wagen auf die Suche nach den Ameri¬
kanern . Diese hatten inzwischen in einer
Hütte in bergigem Gelände ein Versteck
gefunden und waren dabei, zwei leicht¬
verletzte Kameraden zu verbinden . Als der
italienische Offizier auf sie zutrat , wurden
sie sehr unruhig und verbargen
nur schlecht ihre Angst . Bei dem
Verhör stellte sich dann heraus , daß sie
überzeugt waren , erschossen zu
werden. Als ihnen jedoch weitere Hilfe
zuteil wurde, wurden sie gesprächiger , und
dabei stellte sich heraus , daß sie auch glaub¬
ten . in ganz Italien würde gestreikt.

Shre Gtan-ha-tigkeitals Borbil-
Große Bolkskundgebung in München grüßt den luftbedrohten Westen

München , 4 . Juli .
Die auch in diesem Jahr im Traditions¬

gau München -Oberbayern abgehaltenen
Kreisappelle fanden am Sonntag ihren ge¬
waltigen Höhepunkt mit einer großen
Volkskundgebung auf dem durch
den nationalsozialistischen Kampf für
Deutschland ^ heiligten Platz vor der
Feldherrnhalle . Die Kundgebung
gehörte zu den größten Massenaufmärschen ,
die die Hauptstadt der Bewegung in ihrer
bewegten Geschichte zu verzeichnen hatte,
und erhielt ihr besonderes Gepräge durch
eine Rede des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley .

Gauleiter Giesler bezeichnet« einleitend
die Kundgebung als ein sinnvolles Bild
der geschlossenen Einheit des deutschen
Volkes . Er erklärte, in der jetzigen harten
Bewährung müsse sich der Wert des deut¬
schen Volkes zeigen .

Dr . Ley , immer wieder von stürmischem
Beifall unterbrochen, erinnerte daran , daß
von diesem Platz aus vor 20 Jahren die
erste Blutsaat ausging . Viele Opfer brachte
die nationalsozialistische Bewegung für ein
neues Deutschland , es gab viele Märtyrer
auf dem steilen Weg nach oben . Eine Idee
ist aber so viel wert, wie die Menschen be¬
reit sind , für sie zu opfern. Wir glauben
nicht an Wunder, wir glauben aber um so
mehr an unser Deutschland , an unser Blut
und an unser Volk. Heute ist es der gleiche

Kampf wie «Hedem , der Gegner ist der
gleiche -und die Menschen find die gleichen :
Juda und sein Vernichtungswille! Wir
aber wollen Brot und Raum für
unserVolkl Unsere Soldaten draußen
sind Helden . Ebenfalls bewundernswert in
ihrer Tapferkeit sind die Volksgenossen im
stuftbedrohten Westen des Rei¬
ches . Dr . Lev berichtete dann von dem
heldenhaften Verhalten und der uner¬
schütterlichen Standhaftigkeit der
Bergmännerund der Arbeiter ,
der Bauern , der Frauen und
der Mädchenim Westen . „Sie alle
wollen wir von diesem Platz aus grüben
und ihnen geloberr, es ihnen gleichzutun .
Die Zeit schafft die gewaltigste nationale
Solidarität , die es je gegeben hat . Wir
aber warten auf den Tag der Vergeltung . "

Dr . Lev schloß seine Ansprache mit einem
mitreißenden Bekenntnis zur deutschen Zu¬
kunft . indem er sagte : Deutschland hat den
besten Soldaten der Welt mit den besten
Waffen der Welt. Wir stehen auch nicht
allein, denn wir haben Freunde und Mit¬
kämpfer . Und wir haben unsere Volks¬
gemeinschaft und die Führung Adolf Hit¬
lers.

Im brausenden Beifall der Massen , im
Sieg-Heil auf den Führer und im Ge¬
sang der nationalen Lieder endete dieser
Appell deutscher Willensstärke und Sieg¬
entschlossenheit.

Heldentod eines Nitterkrenztrüsers
Berlin , 4 . Juli .

Hauptmann Detlef Lienau , Kom¬
mandeur einer Panzer -Aufklärungsabtei¬
lung . war im Mai d . I . wegen seiner
hervorragenden Tapferkeit bei den Kämp¬
fen in Afrika mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden.
Als der Feind mit starken Panzerkräften
in die italienischen Stellungen eingebro¬
chen war und diese aufzurollen drohte,
warf er sich ihm aus eigenem Entschluß
mit nur leicht gepanzerten Fahrzeugen
entgegen und hielt ohne schwere Waffen
anderthalb Stunden gegenüber 40 briti¬
schen Panzern stand, bis das Herauslssen
und Absetzen der italienischen Infanterie
gesichert war . Schwer verwundet wurde
Hauptmann Lienau aus dem Brücken¬
kopf Tunesien nach Deutschland
transportiert . Hier ist er am 22 . Juni
seiner Verwundung erlegen .

Sultan von Marokko lehnt
zweifelhaftes „Ehrengeschenk - ab

Oi-sütvei -icbt umseves Lorrssponiäenten
vr . v . Ir. R 0 M . 4 . Juli .

Um den Sultan von Marokko der Sache
des jüdisch-alliierten Großkapitals zu ver¬
pflichten . hatten die amerikanischen Be-
fatzungsbehörden von Fez ein aus Zwei
Millionen Franken bestehendes „Ehren -
gefchenk " zur Übergabe an den Sultan
anläßlich seines Besuches in Fez vorberei¬
tet . Die Vorbereitung geschah derart , daß
verschiedenen begüterten Familien in Ma¬
rokko nahegelegt wurde, für dieses „Ehren¬
geschenk " Summen zu spenden . Durch feine
Handsleute erfuhr der Sultan von dem
merkwürdigen Zustandekommen dieses
„Ehrengeschenkes " und verweigerte bei der
Überreichungder Summe durch den Pascha
von Fez ihre Annahme. Er verlangte, daß
das Geld den zur Zwangsabgabe gepreß¬
ten Familien zurückgegeben werde und be¬
stand darauf , durch Prüfung der Quittun¬
gen sich davon zu überzeugen , daß das ver¬
weigerte Ehrengeschenk nicht ' etwa in an¬
derer Leute Taschen verschwand . Der Skan¬
dal dieses gescheiterten Bestechungsmanö¬
vers bat nach den hier und in Tanger vor¬
liegenden Meldungen Genugtuung in den
nationalistischen Kreisen Marokkos hervor¬
gerufen.

General Pag »« nach Madrid »ersetzt. Der spa¬
nische Etaaisanzeiger veröffentlicht ein Dekret,
wonach General Nague , bisher Kommandeur des
X . Armeekorps ln Melilla (Spanisch-Marokko),
zur besonderen Verfügung des Oberkommandieren-
ben des I . Armeekorps Madrid bestellt wird . Fer¬
ner wird der Generaldirektor des spanischen
Polizeikorps , Guardia Tivil , Tanovas La Cruz,
unter gleichzeitiger Ernennung zum Generaloberst

.ehrenhalber in den Reservestand versetzt .

Oer Ocrei-enu
Onstal 8 » m » Is Lultnrtrüzer / Von vr . H7VII78

Er War damals wie alle Amerikaner:
äußerlich höflich, innerlich frech, von jener
verblüffenden, vorlauten Gangart des Ge¬
müts , die man bei ungezogenen Kindern
reicher Eltern findet, wenn sie sich herab¬
lassen, mit weniger begüterten Klassen¬
kameraden zu spielen . Ich sah ihn zwar
nur kurz zwischen zwei Konzerten eines
Musikfestes in Amsterdam, als wir am
sogenannten Presse-Tisch des Conzert-
gebouws die Partituren der aufgeführten
Werke durchblätterten, aber diese Episode
ist mir in der Erinnerung geblieben , weil
sie einen geistigen Zwischenfall herbei-
führte. Mein kritischer Kollege aus den
USA . , den ich hier zitiere , sprach an Hand
eines gefertigten Programms sehr an¬
erkennend über die Vortragsfolge , blieb
aber dann in seinen Betrachtungen an der
kleinen pausbäckigen Gestalt eines posau¬
nenblasenden Engels hängen, die der Aus¬
zählung von Werk und Namen das druck¬
technische Schlußstegel aufdrückte . Ge¬
schmacklosen Kitsch nannte der Sproß
Onkel Sams , der Kulturpapst einer Zig-
Millionen-Rotation , diesen Miniatur -
Holzschnitt , der nach seiner Ansicht den
Sinn der gesamten Veranstaltung in
Frage stellte , die alter deutscher, italieni¬
scher und niederländischer Musik gewidmet
war . Ich wollte erst aus angeborener Be¬
scheidenheit das Lachen des unschuldigen
Augenzeugen solch grenzenloser Dummheit
unterdrücken , aber schließlich blieb mir
nichts anderes übrig , als in sachlicher
Ironie zu äußern : „Dieser Kitsch , diese
geschmacklose Vignette stammt leider von
. . . Dürer ." Der Rest war Schweigen ,
denn dieser Name hatte in den Gehirnen
jenseits des großen Teichs wirklich schon
einmal gezündet .

Der Parvenü ist zwar zu allen Zeiten
und bei allen Rationen zu Hause. Er ge¬
hört zu jener Gattung von zweibeinigen
Wesen, deren materielles Wachstum in

Zuumgekehrtem Verhältnis
ihrer geistigen Entwicklung
steht . Aber die dollargesegnete Halb¬
bildung scheint doch Wohl eine Volks¬
krankheit im Land unter dem Sternen¬
banner geworden zu sein . All die Witz-
blatt-TYPen , die mit den ersten Schnell¬
dampfern von der Neuen Welt das Wol-
kenkratzer-Latein nach Europa zu verfrach¬
ten versuchten , die Theoretiker eines so¬
ziologischen Äeltballetts vom „Goldenen
Kalb "

, gegen die Strindberg in galligem
Grimm zu Felde zog, die wurmstichigen
Hirten- und Kettenbriese der moralisch-
sektierenden Tausendfüßler sind fast schon
vergessen, so wenig hat sie jemand ernst
genommen , der einer aus vieltausend¬
jährigem Wissen gezimmerten Schule ent¬
stammte , in der 1X1 eins geblieben war .
Im Zuge der Besatzungszeit und der
Tributkommissionen sah ein großer Teil
der deutschen Bevölkerung die Vertreter
einer fernen Märchenwelt aus allernächster
Nähe. Sie verfielen im Angesicht der deut¬
schen Burgen und des Schicksalsstromes
in jenen prohibitionsfeindlichen Dämmer¬
zustand , der deutsche Burschenseligkeit aus
Sektkübeln zu schlürfen versuchte, der Alt-
Seidelberg . mit der Illumination der
Schloßbeleuchtung verwechselte , der bie¬
dere Familienväter zu Fetischisten machte,
die aus der Wäsche Ännchen Schumachers
Reliquien entwendeten.

Der Kontinent war sich seiner kulturellen
Überlegenheit zu sehr bewußt, um diesen
genormten Entartungen einer
indenHimmelgewachfenenZi -
vilisation ernsthast entgegenzutreten.
Er mackste gute Miene zum bösen Spiel
und gina dazu über , sich wenigstens finan¬
ziell für die erduldete Arroganz zu ent¬
schädigen . Es gab in Deutschland ein ein¬
trägliches Kunstgewerbe, das seinen Export
auf den billigen Geschmack der amerikani¬
schen Konjunktur umstellte , um seine seriöse

Binnenproduktion über Wasser zu Hallen .
Die Gablonzer Schmuckindustrie hat Kapi¬
tal aus dieser geistigen Armut des Yankee-
Bürgers geschlagen. Die schlesischen Glas¬
hütten zeigten uns kürzlich noch neben den
Erzeugnissen gediegener Wertarbeit ein
Museum des Ramsches an Leuchtern , Va¬
sen , Schalen und Lampen, die auf Bestel¬
lung in Massenserien einzig für die Ver¬
einigten Staaten hergestellt wurden . Es
war nicht alles echtes Porzellan , was aus
Meißen nach den Überseehäfen rollte, und
der Tintenklecks auf der Wartburg gab
mehreren Kustoden eine Lebensstellung, die
über die Restaurierung der von langfing¬
rigen USA .-Besuchern immer wieder ent¬
blätterten Schadenstelle des Lutherzimmers
wachten .

Wir haben in Bayreuth neben dem Re¬
zensenten irgendeiner Zeitung aus Reuhork
gesessen , der die Aufführungszei¬
ten der Musikdramen mit der
Stoppuhr registrierte und an ihr
die Temperamente der Dirigenten Muck.
Siegfried Wagner oder Furtwängler ver¬
glich . In die gleiche Linie gehört der An¬
den ke n - R u m m e l der Grals¬
kelch e in den Schaufenstern der ehemali¬
gen Residenzstadt , die als Kostbarkeiten
einer mit klingender Münze bezahlten
„Weibe " in die Schreine der Stahlmöbel -
Häuslichkeit wandelten . Wir sind an den
Hotel-Ungetümen der belgischen und fran¬
zösischen Seebäder vorübergegangen, die
trotz der Luxuspreise von amerikanischen
Gästen überlaufen wurden , weil sie exzen¬
trisch in Form eines Ozeandampfers ge¬
baut waren . Ein flandrischer Verleger
führte uns mit geheimnisvoller Geste in
die Gewölbe einer Riefenbibliothek. Tau¬
sende von Bänden mit den Namen der
Weltliteratur , der klassischen Intelligenz
und der einschlägigen Vertreter des Fach¬
wissens schienen auf die Regale verteilt.
Aber es waren nur goldbedruckte
Einbandrücken in Schweinsleder
oder aus rotem Saffian , die als Verkaufs¬
einheit ohne Inhalt , als dekorativ getarnte
Bildungsfafsade das Arbeitszimmer eines
Corned-Beef -Fabrikanten zieren sollte»

und vorher schon einen reißenden Absatz
gefunden hatten.

So sehr vertraut der Amerikaner auf die
Anerkennung und Vormachtstellung seines
Erwerbslebens , daß er sich gar nicht ein¬
mal geniert, in den Spuren unentwegter
Kultur - ,,Fauxpas " zu wandeln. Er kennt
nur einen persönlichen Stolz : den des ge¬
schäftlichen Erfolges . Und wenn man in
diesen Tagen von jenem Vorgang hört,
daß eine Meute von USA .-Reportern
Clausewitz nachjagte , um diese markante
Persönlichkeit der preußischen Kriegs¬
geschichte in Unkenntnis seines historischen
Todes vielleicht sogar als Emigranten auf
amerikanischen Boden zu unterviewen, so
hat Ben Akiba in Gutzkows „Uriel Acosta"
doch nicht recht gehabt, daß „alles schon
dagewesen "

. Im Land der unbegrenzten
Möglichkeiten werden ehrwürdige Gestal¬
ten aus ihrem ewigen Schlaf gerüttelt, um
ihre Ansicht über strategische Entwicklungen
der Gegenwart in das Mikrophon eines
Edison-Patents zu sprechen.

Finnische Anszeichnnng für di« Satti « de»
rnmSnischen Staatssührer ». Der Gattin des rumä¬
nischen Staatsführers .- Frau Maria Antonescu ,
überreichte der finnische Gesandte in Bukarest im
Namen des Marschalls Mannerheim das finnisch«
Freiheitskreuz mit den Abzeichen des Roten
Kreuzes . Frau Antonescu hat sich um die Betreu¬
ung verwundeter Ostfrontkämpser besondere per¬
sönliche Verdienste erworben .

Preis « siir die Hefte» norwegischen Wnld-
ardeiter . Ministerpräsident Quisling setzte für di«
besten Waldarbeiter als ein Zeichen der Aner¬
kennung und der Verbundenheit des neuen Nor¬
wegen mit dem Arbeitertum Preise aus . ..Rorsk'
Arbeidsliv "

, da» Organ der Arbeiterverbändr ,
unterstreicht aus diesem Anlaß das große Ziel
Quislings , einen norwegischen Arbeiterstaat zu
schaffen , dem di« Achtung vor jeder ehrlichen
Arbeit das tragende Grundprinzip ist. Gleich¬
zeitig betont das Blatt , daß die Preise nicht für
künftige , sondern für bereits getriftete Arbeiten
verliehen werden .

Vorleguixlvriiclr :
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v «rteg«airertor : Nelwot tedr , bet aer WedrweeNt,
l. V . krem SelSel« »!« .
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Voll Aeiexsdsrietiter

> r<1 . Im Osten , im Juli . (? L .)
Es mehrten sich die Anzeichen, daß in

der Nähe unseres Stützpunktes eine bol¬
schewistische Bande ihr Unwesen trieb . Von
überall her kamen die Bauern gelaufen
und erzählten, noch voller Angst vor der
Rache der Bandiien , von den schrecklichen
Drangsalierungen , die sie auszuhalten ge¬
habt hatten . Lebensmittel, Vieh , alles war
ihnen geraubt worden. Mir der Beute
hatte sich die Band« wieder in die Unweg¬
samkeit des riesigen Sumpfwaldes zurück¬
gezogen , ohne eine Spur zu hinterlafsen .
Einmal hier und einmal da fielen die
Banditen über die Dörfer her , von denen
sie wußten, datz kein deutscher Soldat in
ihnen lag . Sie hatten es dabei fast nur
auf Lebensmittel abgesehen , die sie wohl
zu einem Lager aufstapelten, düs ihnen im
Falle einer Verfolgung durch deutsche
Truppen zustatten kommen sollte.

Plötzlich änderten sie ihre Taktik. Ein¬
zeln« Kraftfahrzeuge wurden beschossen,
Fuhrwerke angegriffen und mit Hand¬
granaten beworfen; dann wieder meldete
eine Brückenwache , datz man in der Nacht
ein Gefecht mit einem Bandentrupp gehabt
habe, der anscheinend eine Sprengung
versuchte . Auch die Eisenbahnlinien waren
Ziele der Anschläge . Nicht mehr als Nadel¬
stiche waren alle diese Aktionen , die kaum
einmal zu empfindlichen Verlusten für die
deutschen Soldaten führten. Doch jede
Störung im rückwärtigen Frontgebiet,
und sei sie auch noch so geringfügig, kann
auf die Dauer das kunstvolle System des

Nachschubs für die kämpfende Truppe in
Verwirrung bringen.
Wie Raubtiere im Versteck

Seit der ersten Meldung vom Auf¬
lauchen der Bande waren Kommandos
unterwegs , um die Banditen zu stellen
und zu vernichten . Aber wie Raubtiere
verkrochen sich die Bolschewisten nach jedem
überfall tagelang in ihren geheimnis¬
vollen Verstecken , bis sie auf ein¬
mal an einer anderen Stelle wieder zum
Vorschein kamen . Zweimal gelang es den
Männern der Bekämpfungstrupps , die
einer Luftwaffenfeldeinheit angehörten,
einzelne Banditen zu fassen. Das Gros der
Bande blieb unauffindbar . Für die zur
Bandenjagd abkommandierten Männer

der Luftwaffenfeldeinheit waren es harte,
entbehrungsreiche Tage . Von morgens bis
in den Abend hinein suchten sie die Wäl¬
der und Sümpfe ab . Manchmal glaubten
sie selbst schon nicht mehr an einen Erfolg ,
wenn sie wieder einmal vergebens durch
di« unermeßlichen Moore gewatet waren
und sich in heißen Kämpfen mit den ekel¬
haften Mückenschwärmen aufgerieben hat¬
ten und schließlich doch ergebnislos in
irgend einem verwanzten Bauernhaus
übernachten mußten . Es schien beinahe ein
Ding der Unmöglichkeit , in dieser weilen
Unergründlichkeit des Landes eine Hand¬
voll Banditen aufzutreiben.
Der erste Zusammenstotz

über Wege, die keine Karte verzeichnete ,
durch Dörfer, die seit Jahren verlassen zu
sein schienen und von denen niemand den
Namen wußte, zogen die Männer . Eines
Abends aber kam es ganz überraschend
zum ersten Zusammenstoß. Daß dabei nicht
schon die ganze Bande gepackt werden
konnte, lag nicht an den Männern des
Kommandos, sondern nur an der Ungunst

In drei Gruppen geteilt, ging es nun
sofort weiter, um die Verfolgung nicht
abreißen zu lassen. Noch Dieser in den
Wald hinein führte der schmale, kaum auf¬
zufindende Pfad , den die Flüchtenden ge¬
nommen hatten . Stundenlang marschier¬
ten die Männer . Oft lagen vom Sturm
umgeworfene Bäume auer über den Weg ,
dann wieder mußten sie große Haken um
stinkende Wassertümpel schlagen , die wahre
Brutstätten der Insekten sein mußten,
denn keine Sekunde ließen sie die Sol¬
daten ungeschoren . Da halfen selbst die
dichten Mückenschleier nichts , die sich die
Jäger über die Stahlhelme und das Ge¬
sicht gezogen hatten . In langer Reihe
dicht hintereinander , in ihren grünbraunen
Tarnjacken kaum von den Bäumen zu un¬
terscheiden, quälten sie sich Stunde um
Stunde weiter in den Sumpf . Die Ge¬
sichter von unzähligen Stichen verquollen
und voller schmerzender Beulen . Die
stickige, modrige Luft, die durch keinen be¬
lebenden Windstoß Kühlung fand , trieb
ihnen den Schweiß in wahren Strömen
aus den Poren . Immer schwerer wurde
der Atem , keuchender gingen die Lungen.
Und noch war kein Ende dieser Jagd
abzusehen . >

Nacht im Sumpf
Das Schlimmste war die Nacht . Qbcr^

müdet und vom Durst gepeinigt, sanken
die Männer auf die feuchte Erde . Doch
der Schlaf brachte ihnen keine Erfrischung.
Die dumpfe Hitze und die Myriaden von
gierigen Insekten gaben ihnen keine Ruhe.
So marschierten sie am nächsten Morgen
zerschlagen und unausgeschlafen weiter.

Zu der fast übermenschlichen Anstren¬
gung dieses Marsches durch die grüne
Hölle des Sumpfwaldes kam noch die
dauernde Gefahr eines feindlichen Über¬
falls. Schußbereit lagen die Maschinen¬
pistolen und Karabiner in Len schweiß¬
nassen Fäusten, Handgranaten staken im
Koppel oder im Stiefelschaft oder sie hat¬
ten Eierhandgranaten , die sie in der
Hosentasche trugen . Aber es blieb ruhig
um sie herupz . Ihre Schritt« auf dem
nassen Boden waren das einzige Geräusch ,
das die Eintönigkeit des Waldes belebte .
Wären jetzt die Banditen aus dem Birken ,
dickicht gebrochen, die Männer hätten es
als eine Erlösung empfunden. Den Kampf
fürchteten sie nicht , wenn nur erst diese
schier endlose Verfolgung durch das Ge -

des Schicksals, das unseren Soldaten
keinen so leichten Sieg schenken wollte .

Wieder einmal lichtete sich urplötzlich
der Wald und gab den Blick auf sieben,
acht kleine verkommene Katen frei, die tot
und leer im Licht der untergehenden
Sonne lagen. Um nicht in einen Hinter¬
halt zu fallen , hatte der das Suchkom¬
mando führende Oberleutnant angeordnet,
daß jedes Haus einzeln erst ganz genau
abgesuchk werden sollte- Mit der üblichen
Vorsicht wurde das gemacht. Als di«
Reihe aber an das größte der Häuser kam,
fanden die Soldaten die schwere Tür ver¬
schlossen . Klopsen . Nichts rührte sich. Noch
einmal hieben die Männer gegen die
Bohlen. Da hörten sie plötzlich Bewegung
von innen her näherkommen . Ein altes
Weib öffnete die Tür . In diesem Augen¬
blick hörte man Himer dem Haus eine
wilde Schießerei . Vier Bolschewisten ließen
ihre Maschinenpistolen losratlern . Anschei¬
nend halten sie in dem Haus der Alten
Unterschlupf gefunden und waren nun
überrascht worden. Obwohl die Männer
die vier Banditen sofort verfolgten, gelang
es diesen , in den nahen Wald zu entkom¬
men . Nur die Alte wurde festgenommen .

wirr der völlig ineinander verwachsenen
Birken und Erlen und Pappeln zu Ende
wäre !

Am dritten Tage fanden sie einen gerade
verlassenen Rastplatz der Bolschewisten .
Keine Minute durste nun gezögert werden.
Sofort wurde weitermarschiert , diesmal
mit allergrößter Vorsicht, denn jeden
Augenblick konnten sie auf die Banditen
stoßen . Hinter jedem Baumstamm, in jedem
Gebüsch konnte der Tod lauern , überall
mußten sie auf einen Hinterhalt gefaßt
sein , denn es war mehr als unwahrschein¬
lich , daß sich die Bolschewisten zu offenem
Kampf stellen würden. Hinterhalt , List,
Verrat und Brutalität , das sind die stärk¬
sten Waffen der bolschewistischen Banden ,
die Unruhe und Unsicherheit hinter die
deutsche Front zu tragen versuchen.

Kamps auf Leben und Tod
Es dauerte noch bis zur Abenddämme¬

rung , bis sie endlich beim Überschreiten
einer kleinen Lichtung mörderisches Ma¬
schinengewehrfeuer bekamen . Vielleicht
fühlten sich die Banditen im Bewußtsein
ihrer zahlenmäßigenÜberlegenheit so stark,
daß sie es auf ein Gefecht ankommen lassen
wollten; vielleicht aber, — und das war
die wahrscheinlicher« Lösung — , waren sie
am Ende ihrer Kräfte und Nahrungsmittel
angekommen und wußten sich keinen ande¬
ren Rat mehr . Wild und mit tierischer
Sturheit rangen sie um ihr Leben . Jedes
Mittel zur Verteidigung war ihnen recht;
mit langen , scharfgeschliffenen Dolchen und
Eisenstansen kämpften .sie ebenso wie mit
Pistolen und Handgranaten. Daß die Ban¬
diten aus ihren Maschinenpistolen SPreng-
munition verschossen , die ganz besonders
schlimme Wunden reißt, merkten die Män¬
ner erst später, als sie ihre Verwundeten
verbänden.

Schließlich waren die Banditen ein¬
gekreist und umzingelt. So entkam kein ein¬
ziger aus diesem Kessel . In stundenlangen,
erbitterten Einzelgefechten wurde die
ganze Bande zerschlagen und
vernichtet .

Als die Männer in der DämiGrung zu¬
rückmarschierten , trugen st« auf schnell zu
einer Trage zusammengezimmerten Birken¬
ästen acht Verwundete mit sich . Es waren
die Opfer dieses Kampfes, der einem wei¬
ten Gebiet die Last ewiger Bedrohung und
Unsicherheit abnahm.

WnMnheKH
Komsn vom Obserlrsin
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28 . Fortsetzung
„Saprirentendem ! " Fast wäre ihm das

Ruder aus der Hand gefallen , er wartet« ,
bis Kaspar mit . seinem Nachen näher kam
und gab ihm die nötigen Weisungen , und
einen Tag später wackelten in den kleinen
Straßburger Weinstuben fast die Wände
vor Neuigkeiten :

Die Franzosen sind schon in den Voge-
senpäffen , die Lichtenberger haben sie
hereingelassen . — Hol ' s der Teufel —, die
halten 's mit den Franzosen! — Aber der
Pfälzer wird es ihnen geben , er steht vor
Lützelstein und wird dort keinen Stein
auf dem andern lassen, jetzt kommt der
Lützelsteiner in den Turm .. Ter Pfälzer
kann machen , was er will , es gärt im
Reich . — nur die Brandenburger halten
noch zum Kaiser , der wird wissen, warum
er nach Straßburg kommen will, — er ist
ein Spielball der päpstlichen Legaten .

Manch einer hob vorsichtig auswägend
sein Glas gegen das Licht, und ließ den
. .Roten* funkeln , und ehe er ihn genüß¬
lich schlürfte , meinte er : In jedem Simri
Gerücht ist ein klein Mäßlein Wahrheit.
— und auf eben dies kleine Maß bin ich
gespannt

Ludemann von Lichtenderg hielt die
Zeit für günstig . Er entließ die Herren aus
„der Hüll" .

So kam es , daß Bärbel , als sie von
der Jagd aus dem Gehölz bei Buchswei¬
ler heimritt , auf der Landstraße einem
Troß begegnete , in dessen Mitte zwei sieche
Männer in Sänften saßen . — Der Lei-
»inger und der Ochsensteiner ! — Sicken

Jahre hatten sie durch Ludemanns Rechts¬
bruch im Kerker geschmachtet. Bärbel ver¬
lor ihr spottfrohes Lächeln . Das Leben
hatte sie hart gemacht , seit ihrer frühesten
Jugend war sie knietief durch Grauen
und Entsetzen gewatet, man achtete ein
Menschenleben gering. Aber der Anblick
dieser Herren , die sie in besseren Tagen
gekannt hatte, erschütterte sie bis ins
Mark . Ihr Leichenzug wäre nicht so gräß¬
lich gewesen, nur eine Gesundheit wie
Eisen hatte sie diese Jahre überleben
lassen.

Auch als diese beiden Männer längst in
der Erde lagen, konnte Bärbel nur mit
Schaudern an diesen Heimritt denken.
Irgendwie fühlte sie sich mitschuldig , weil
sie, trotz aller Macht , die sie über den Jun¬
ker besaß , nicht vermocht hatte, diese Untat
zu hindern.

Jetzt hob der Kaiser die Acht auf und
kündete zugleich seinen Besuch in Straß -
burg an.

Zu Heidelberg aber saß Friedrich der
Siegreiche von der Pfalz und schwor blu¬
tige Vergeltung für Lützelstein .

Hoch zu Roß ritt Bärbel mit ihrem
Herrn in Straßburg ein . Junker Jakob
lächelte überlegen und zufrieden . Was tat
es, daß über dem Elsaß und über der
Welt das Drachenauge der Zwietracht fun¬
kelt« ? Friedrich, der Zauderer , wird in der
Westfesie seines Reiches erscheinen und bei
den Lichtenbergern Wohnung nehmen .
Ja . die Herren der Erde können alles dre¬
hen und wenden, wie sie wollen, — wenn
sie geschickt dazu sind —

Achtes Kapitel
Die Ringe

Wenn ein Stein ins Wasser fällt , wirft
es weithin Ringe , es wellt und kräuselt
sich und gibt in der Sonne ein beweg¬
liches Glitzerspiel . So ist es auch in der
Stadt ' der Gießen, Staden und Brücken ,
die sie stolz das Venedig am Rhein hei¬
ßen. Die Kaisertage sollen Ehrentage wer¬
den . und di« Zurüstungen zum Empfang
bringe« fieberhast« Erregung in alle Häu¬

ser , die fein herausgeputzt werden. Dazu
müssen auch die Kleider passen, und die
Zunftmeister und ihre Weiber erwägen
Wohl, wie die Kleiderordnung zu durch¬
brechen wäre , und wie man , ohne eine
Geldbuße zu gewärtigen, den pflaumen¬
blauen Mantel mit Pelz verbrämen, den
Fallenrock weiter, das Schneppenmieder
bunter und die Hornkappe größer machen
könnte . Man weiß ja . datz sich alle Bür¬
gersrauen zum grauen Schleier und dun¬
kelroten Kleid noch festlichere Gewandun¬
gen beschafft haben , vom Aufwand des
Adels und der Geschlechter ganz zu schwei¬
gen . Auf alle Fälle wird das Futter der
Schuhe rot aufgesärbt. Die Mühe ver¬
drießt sie nicht, im Gegenteil, erwartungs¬
frohe Geschäftigkeit liegt ihnen im Blut ,
sie sind Feste gewohnt und reden gern von
den Zeiten , da Herrscher und Feldherren
von höchstem Rang in den Mauern ihrer
Stadt weilten. Alte Leut« haben noch um
1415 den Einzug Kaiser Sigismunds er¬
lebt , und sie frischen ihre Erinnerungen
aus : Wißt ihr noch , wie er unter einem
roten Thronhimmel einzog ? Ein liebens¬
würdiger , braver Herr, der hat Geld unter
die Leute gebracht . Hat deine Alte noch
den Ring von ihm ? Heutzutage tat sie kei¬
nen mehr kriegen. Sie ist doch dabeigewe¬
sen , wie ihn die tanzlustigen Weiber ab¬
geholt haben und ihm am ' Eckenhaus zum
Ferkelmarkt ein Paar neue Schuhe ver¬
ehrten, weil seine alten durchgelanzi ge¬
wesen sind . Weißt du noch , daß er gesagt
hat , Straßburg hätte die schönsten Frauen .
Und alle Goldschmiede har er auskaufen
lassen, weil jede Tänzerin einen Ring be¬
kommen hat . Heut sind die Weiber noch
schöner. Still , meine Alte spitzt die Ohren.
Tu , bei ihr guckt der Habsburger nix mehr
ab . Bei Gott , aber der guckt überhaupt
nit , der ist kein Luxemburger wie der Si¬
gismund . Bei den Habsbnrgern macht's
der Name , die heben den Geldbeutel zu
und lassen sich die Schönheit schenken . —
Das könnte jedem passen. — Warum auch
nii ! Aber dem Habsburger gönn ' ich 's
nit , er hat die Schinder über uns ge¬
schickt , mir haben sie Pater und Mutter
totgeschlagen . — Du, laß das jetzt , hast
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12:8 im Endspiel der Handballer

Im Dresdner Ostrageheg « brachte die
SGOP . Hamburg den Sturmlauf
der jungen Handballelf des WTS V .
Schweinfurt im Endspiel um die
deutsche Meisterschaft zum Stillstand . Vor
IdOvll Zuschauern holte sich die Theilig-
Mannschast zum zweiten Male den Mei-
stertitel, den sie schon 1941 einmal besessen
hat . Ihr Sieg mit 12 :6 (8 :5) Toren war
klar , kaum gefährdet und auf Grund der
einwandfrei besseren Klasse verdient.

Das hervorstechende Merkmal dieses
Endspiels war die jeden Widerstand bre¬
chende Wurfkraft Th eiligs , des
Mittelstürmers der deutschen National¬
mannschaft und der SGOP . Allein zehn
von einem Dutzend Toren der SGOP .
wurden von ihm erzielt, neun davon aus
Freiwürfen .

^iun Vik . ^ «mnkeim - ^L. Korloll
Durch einen hohen 11 : 1-Erfolg über

den FC . Rhein selben bewies der
FE - Rastatt erneut seine derzeit be¬
achtliche Form . Durch diesen Sieg haben
sich die Rastatter die Teilnahme am badi¬
schen Endspiel um den Tschammerpokal
gesichert. Als Gegner steht ihnen der VfR.
Mannheim gegenüber . Die Gastgeber
zeigten eine geschlossene Mannschafts¬
leistung , in der vor allem die Verteidigung
die gegnerische Fünferreihe kaum zum
Zuge kommen lieb . Wesentlichen Anteil
an dem groben Erfolg hatte die Läufer¬
reihe . In der zehnten Minute wurde der
Torreigen eröffnet und in der ersten
Ipielhälfte schossen die Rastatter Stürmer
in regelmäßigen Abständen sieben Tore.
Nach der Pause kam Rheinfelden etwas
mehr auf. jedoch scheiterten alle Angriffe
an der Rastatter Hintermannschaft. Nach

dem neunten Erfolg der Platzherren kam
dann Rheinfelden durch einen Hand¬
elfmeter zum Ehrentor . In den letzten
zehn Minuten schraubte Rastatt das Er¬
gebnis auf 11 : 1 .

Im Wettbewerb um den Tschammer -
pokal trafen die alten Mannheimer Lokal¬
rivalen VfR . und WaldHof wieder
einmal aufeinander . Der Meister kam vor
3500 Zuschauern zu einem sicheren 3 :0-
Sieg , obwohl er über zwei Drittel der
Spielzeit nur zehn Mann im Felde stehen
hatte.

Knappe »' Ausgang im ^ Lrle
kö . Mit 3 : 2 hat die Freiburger

Wehrmachtelf , der Kreismeister , am
Samstagabend einen knappen , dem Spiel¬
verlauf entsprechenden Sieg über den
Freiburger FC . errungen . Die bessere
körperliche Verfassung der Soldaten —
was besonders in der zweiten Spielhälfte
zu beobachten war — hat schließlich den
Ausschlag gegeben . Die ersten 45 Minuten
sahen ein gleichmäßig verteiltes Treffen.
Torgelegenheiten blieben aber zunächst un¬
genützt , was auch bei der Wehrmachtelf
wahrzunehmen war . Eine Flanke von
Pfeiffer , die über Ringleb hinwegging,
lieb Grieshammer zum ersten Erfolg
für die Soldaten kommen. Später be¬
endete Donnhauserdie zögernde Hal¬
tung feines linken Sturmflügels mit ener¬
gischem Einsatz und erfolgreichem Torschuß ,
so daß es bei Seitenwechsel 2 : 0 für die
Soldaten hieß . Nach der Pause holt« der
FFC . durch Ziefle und mit einem
Prachtschub des jungen Jenny den Vor¬
sprung der Soldaten auf, die dann durch
Donnhauser erneut in Führung ge¬
bracht wurden . Der Ausgleich blieb dem
FFC . versagt, weil ein drittes Tor von
Schiedsrichter Baier nicht anerkannt
wurde . Im ganzen sah man ein recht an¬
regendes Spiel , das den guten Besuch, den
es gefunden, vollauf verdient hat.

Oie ^ eiLlek'Ukaijen 194Z 6er
Univei'LilLI fneikurg

dü . Nachdem seit einer Reihe von Tagen
in Vor- und Zwischenkämpfen die Teil¬
nehmer für di« Endkämpfe der Frei¬
burger Universilätsmei st er¬
schaffen festgestellt worden waren , er¬
reichten diese am Sonntagnachmittag im
Universitätsstadion ihren Höhepunkt . Flag -
genhissung und Begrüßungsworte der
Studentenführung , denen sich Aus¬
führungen des Rektors, Prof . Dr . Süß .
anfchlossen. leiteten das Programm ein .
Besonderer Anteilnahme erfreute sich das
Handballspiel, das zwischen einer Mann¬
schaft der Militärärztlichen Akademie und
einer Marineelf ( San .-ROA.-Abt . ) statt-
fand und mit einem knappen Sieg von 9 :7
Toren der Elf derMA . endete . Neben den
Einzel- und Mannschaftswettbewerbenfan¬
den gymnastische Vorführungen von Stu¬
dentinnen lebhafte Anerkennung. Die
Siegerehrung nahm, wie im letzten Jahr ,
auch diesmal wieder Rektor Süß vor. Ihr
scRoß sich die Flaggeneinholung an, die
das in allen Stücken wohlgelungene, sich
durch gute Organisation auszeichnend «
diesjährige Universitätssportfest beendete .

Die Ergebnisse der Hochschulmeister -
schaften 1943 der Universität Freiburg

Kleinkaliberschießen : 1. Feldw . Kulz (Stuko 2)
143 Ring « ' 2 . Feldw , Bührmann (Stuko 3) 143
Ringe ; 3. Feldw . Weißwenger (Stuko 3) 135 Rg.
Mannschastsschieße « : 1 . Marine (1 . Komp . ) 715
Ringe ; 2 . Stuko (1 . Komp.) 712 Ringe ; 3. MA .
709 Ringe . Kenlenweitwnrf : 1 . Fhjk./Felow . Mos -
ler (MA .) 64 Meter : 2. Keldunierarzt Dinslage
( MA .) 82 Meter ) ; 3. San .-Fhr . Heimker (Ma¬
rine 2) 82 Meter . Fünfkampf : 1. San .-Fhr . Ott -

Wohl einen Hitzschlag, jetzt wird keine
Trübsal geblasen , wir wollen verdienen.
In des Kaisers Gefolge sind Herren aus
dem ganzen Reich mit dicken und dünnen
Geldkatzen.

So geht es hin und her, während sie
auch im Lichtenberger Hof rüsten ; denn es
gilt . Seine Majestät zu beherbergen , und
Herr Jakob , als der ältere, wird der Haus¬
wirt sein . Herr Ludemann ist einer der
ersten bei den Vorbereitungen zu den Tur¬
nieren. außerdem hält er unter den Be¬
güterten des Adels Umschau nach Schwie¬
gersöhnen und geht bei Herrn Jakob mit
unsäglich überheblichem Gesicht aus und
ein . Seine Frau und die Töchter wohnen
im Damenstift am hohen Steg , sie meiden
die Ottenheim wie die Pest.

Bärbel fühlt sich bei diesem Umtrieb
Wohl, jetzt kann - sie viele Pläne verwirk¬
lichen. und ihre neuen , feinen Obstsorten
kommen zu Ehren . Der Kaiser liebt Obst
mehr als Wein. Alle Räume werden um-
gestaltet und geschmückt . Jakob wählt
Teppiche und Bilder aus seinen wertvollen
Sammlungen . In der Herberge zu den
Stelzen hat er von einem ganz jungen
Malergesellen ein farbenfrohes Bild ge¬
kauft . das soll in das Äohngemach des
Kaisers. Es stellt die Weltschöpfung dar.
Gottvater hält Sonn« und Mond in Hän¬
den . um ihn herum sind Früchte und
Blumen , Wolf und Lamm , Schlange und
Reh . Adam und Eva . Kain und Abel . —
Es ist die Erschaffung und der Sünden¬
fall . —

Von diesem Bildreichtum wird Bärbel
im Innersten betroffen. Wie kann Gott
solches zulassen ? Gut und Böse gleichsam
im Ring seiner Gnade? Die segnende Ge¬
bärde und der Fluch der Sünde so nahe
beisammen? Es scheint, als glaube der
Bildner an die gottgewollte Verderbnis
der Schlange . Wie nur ist es ihm ge¬
lungen, eine Einheit in das Bild hinein-
zugeheimnissen ?

Sie fragt den Burgpfaffen, der gerade
mit Briefen kommt , und er sagt : „Das
Gute ist in die Welt hineingeboren, es ist
der verborgene Kern der Welt.

(Fortsetzung folgt)

litz ( Marine 1) 2830,6 Punkte ; 2. San . -Obers.
Kindler ( Marine 1j 2684,1 P . ; 3. San .-Obf. Küpper
( Marine ij 2408,2 Punkte . 3000 Meter : 1 . Ehe-
bald ( llni ) 10,15 Minuten ; 2. San .-Oders. Küp¬
per ( Marine 1 ) 10.25,9 Minuten ; 3. Feldw . Du-
dick (Stuko 2) 10.32,2 Minuten . Dirk«» : 1. Feldw .
Letzte ( Stuko 2) 22,47 Meter ; 2. San .-Oderfhr .
Rocker ( Marine 1) 28,27 Meter ; 3 . Fhjk.-Feldw .
Langbein ( MA . ) 28,18 Meter . Hochsprung: 1.
San .- Fhr . Heinker ( Marine 2) 1,70 Meter ; 2.
Fhjk.-Feldw . Becker ( MA .) 1,60 Meter ; 3. Fhjk.<
Feldw . Mosler (MA .) 1,55 Meter . Sperr : 1.
Feldunterarzt Geile ( MA .) 46,56 Meter ; 2. Feld »
Unterarzt Dtnslage ( MA .) 41,09 Meter ; 3. San .-
Oderfhr . Meier -2ohn ( Marine 1) 39,39 Meter .

100-Meter-Laus : 1 . Ean .-Obershr . Kaiser Ma¬
rine 2) 11,5 Sekunden ; 2. San .-Fhr . Lonrüdi
(Marine 2) 11,6 Sekunden ; 3 . San .-Fhr . Redetzki
(Marine 2) 11,7 Sekunden . Weitsprung : 1 . San .»
Oberfhr . Rocker ( Marine 1) 6,62 Meter ; 2. San .-
Fhr . Lonradi ( Marine 2) 6,50 Meter ; 3. San .-
Oderfhr . Kindler ( Marine 1) 6,34 Meter . 400-
Meter-Laus : 1 . San .-Fhr . Kaiser ( Marine 2) 51,7
Sekunden ; 2 . San .-Fhr . Lonradi (Marine 2) 52,5
Sekunden ; 3. San .-Fhr . Deeken (Marine 1) 54,4
Sekunden . Kugelstoßen : 1 . San .-Fhr . Heinker (Ma¬
rine 2) 18,16 Meter ; 2. Feldw . Letzte ( Stuko 2)
11,13 Meter ; 3. Feldunterarzt Dinslage ( MA .)
10,76 Meter . 80«-Meter -La»s : 1. San .-Fhr . Kaiser
(Marine 2) 2 .08 Minuten ; 2 . San .-Obf. Rocker
(Marine 1 ) 2.11 Minuten ; 3. Feldw . Hartmann
( Stuko 3) 2,12 Minuten . 10 mal 100-Reter »
Staffel der Studenten - Formationen: 1 .
Marine 1 (San .-ROA .-Abtlg .) 1.59,6 Minuten ;
2, Marine 2 2 .00,0 Minuten ; 3 . Stuko 3 2.04,0
Minuten . 4xi ««-Meter -Stassel : 1 . Marine 1 45,8
Sekunden ; 2. Marine 2 46,1 Sekunden ; 3 . Stuko 8
48,5 Sekunden . 4x190 Meter der Kameradschaften:
1. Kam . Karl Winter 49,6 Sekunden.

- andtallspiel der Studenten-Formatione» der
Wehrmacht : 1 . Militärärztliche Akademie .

Handballspiel der Kameradschaften » in de«
Wanderpreis der Universität: 1 . Kameradschaft
Kampfflieger Dossenbach .

Leichtathletik -Mannschaftswertung der Stnden-
ten-Forinationen der Wehrmacht : 1 . Marin « 1
mit 121 Punkten ; 2. Marine 2 mit 83 Punkten ; S.
MA . mit 49 Punkten (Punktgewinne von Einzel¬
bewerbern ) .

Fechten : Feldunterarzt Jtto (Militärärztl . Aka¬
demie) ; 2. Feld « . Leitz (Kam . Winter ) ; 3. stud .
med . Zimmermann ( Kam . Kärnten ).

Ergebnisse der Studentinnen
Speerwerfen : 1 . Rieke 27,74 Meter; 2. Bartling

26,48 Meter ; 3 . Eggers 24,49 Meter . Disk»» : 1 .
Michel 30,82 Meter ; 2. Mies 29,44 Meter ; 3.
Schneider 25,53 Meter . Weitsprung : 1 . Schnecke
4,64 Meter ; 2 . Brose 4,61 Meter ; 3 . Eggers 4,80
Meter . Dreikampf : 1 . Schneck» 107 Punkt « ; 2.
Schmidt 105 Punkte ; 3. Langen 99 Punkte . ISO .
Meter-Lauf: 1 . Schnecko 13,0 Sekunden; 2. Mies
13,8 Sekunden ; 3. Schneider 13,8 Sekunden . Ku¬
gelstotzen : 1 . Köhler 9,60 Meter; 2. Schmidt 9,06
Meter ; 3. Stiller 8,94 Meter . Hochsprung : 1 . Evers
tt50 Meter ; 2. Eggers 1,30 Meter ; 3. Belter 1,30
Meter .

r
'
n külse

Württemberg schlägt Badens Ringer 4 :S. Be¬
reits 14 Tage nach dem Kampf in Stuttgarttrafen sich die württemberäischen und badischen
Ringer erneut , diesmal in Hornberg , das bei den
Schwerathleten einen guten Namen dal . Wie in
Stuttgart »ab es auch am Samstagabend einen
knappen 4 :?-Erfolg der Schwaben, der erst durch
den Sieg im Schwergewicht entschieden wurde .
Im allgemeinen ist zu sagen , datz die württem -
bergifchen Gäste diesmal härter kämdsen mutzten:denn gerade in den vier schwereren Gewichts¬
klassen . in denen sie in Tiutttgart vier Schulter-
Oege errungen batten , leisteten die Badener starken
Widerstand und konnten hier sogar zu zwei Er¬
folgen kommen .

I . Meidlinger « K . Wien, deutscher Meister. Um
die 22. deutschen Meisterschaften im Mann¬
schaftsgewichtheben bewarben sich am Wochenende
die sechs Vesten deutschen Vereine, nachdem di«
Mannen von Wanne -Eickel auf den Endkampf ver¬
zichten mutzten. Sämtliche Gaumeister verbesserten
ibre Borkampsleistungen durch die Mitwirkungvon Urlaubern und sonstigen Verstärkungen. Den
Titel errang der 1. Meidlinger AK . Wi-n-mit inS-
gesimt 1767 .5 Kg . vor dem Vorjahresm «ister
Reichsbabnsportgeineinschaft Neuaubing mit 1732.5
Kg .. SPVgg . Hansa-Germania Hamburg mit 1645
Kg . . SV . Nord-Eiche Berlin mit 1610 Kg ., KB.
Stratzbura mit 1567 Kg . und MTV . Magde¬
burg mit 1552 .0 Kg .

Julius Rasteuberger gestarben. Einer der popu¬
lärsten deutschen Rcnnreitcr . Julius Rastenberger,
ist am Samstag im 57. Ledensjabr einem Herz¬
schlag erlegen . „Jnje " ritt bei der Wevrmachtver-
anstaltung in Hopvegarten. der Tausende von
Kriegsversehrten beiwohnten , im Autzerwald-
rennen die dreiläbrige Ovation , auf der er mit
dem Graditzer Landbote Vinter Laurin totes Ren¬
nen erzwang . Als Ovation und Landbote auf
gleicher Höhe das Kiel passierten, stürzte Raftsn -

l verger tot Vom Pferd .
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klick über kreikarg
Die Äe^anntrcüa/t

Zwei junge Freiburger Studenten sind
auf dem Wege zu ihr . Der eine kennt sie
persönlich , der andere will sie kennenlernen ,denn was er von ihr weiß, ist höchst an¬
ziehend und interessant. Zum Beispiel ist
sie Freiburgerin . lebt allein, ganz ohne
Anhang, in der Nähe des Schlotzberges in
einem gepflegten Garten mit hohen
Bäumen . Sie soll außergewöhnlich schön
sein, aber leider unnahbar , sogar gefühl¬
los . Das letztere wilder nicht glauben, so
spricht nur der Erfolglose.

Die beiden steigen am Siegesdenkmal
aus , nehmen Richtung Schloßberg und
durchqueren den Stadtgarten . „Hier wer¬
den wir sie gleich treffen*

, sagt der
Führende . Der andere wirft sich in die
Brust und reguliert die Krawatte . Sie
gehen an Pavillon vorbei, den Weg ge¬
radeaus . „So , jetzt die Augen links * , be¬
fiehlt der Freund . Sein Kamerad wird
stutzig : „Ist sie das dort , unter den
Bäumen ? * Mit wenigen Schritten stehen
sie vor ihr . Der eine lächelt verbindlich ,
macht eine vorstellende Handbewegung, der
andere lächelt — entspannt —, da die Er¬
sehnte sich ihm nun zeigt , schön — wie aus
dem Bade entstiegen ! Das Tuch lose über
den Schultern, mit Bändern am Halse zu¬
sammengebunden. so sitzt die Unnahbare
zwischen Farnen und Goldähren , in denen
schillernde Käfer summen — auf einem
Sockel : ein steinernes Bildnis !

Die beiden Freunde sehen sich an und
lachen . „Na . warte du ! * Eine Faust wird
geschüttelt . „Hab ' ich vielleicht gelogen ? *
fragt der Beruhte . „Nein, du hast mit
keinem Wort gelogen *

, spricht der Freund
sanft . Dann aber ändert er seine Stimme ,
mit kühnen Reden überfällt er die schweig¬
same Schöne und der andere bleibt ihm an
Schwung nichts schuldig. Hört sie darauf ?
Sie hält ihr Haupt lächelnd zur Seite ge¬
neigt . „Schade *

, seufzt der junge Mann ,
der auszog ein Abenteuer zu erleben , „wie
schade, daß ihr kein Herz in der Brust
schlägt . * al-*

Pg . Adolf Rumpf gestorben . Nach län¬
gerer Krankheit ist der frühere Block-,
Zellen- und Organisationsleiter der
NSDAP . , Ortsgruppe Mittelwiehre . A.
Rumpf , Inhaber des goldenen Ehren¬
zeichens der NSDAP . , abberufen worden.
Unter zahlreicher Beteiligung seiner Ka¬
meraden von der Ortsgruppe Mittelwiehre
und seiner Berufskameraden fand am
Samstag die feierliche Beerdigung von
der Friedhofkapelle aus statt. Bei der
Totenfeier hob der Ortsgruppenleiter
Dr . Hetz die Verdienste dieses alten , be¬
währten Parteigenossen hervor und nahm
in bewegten Worten Abschied von ihm .
Ergreifende Klänge eines Jnstrumental -
trios und die Lesungen des Kreisredners
Hein erhöhten die weihevolle Stimmung .
Als letzter Gruß wurden am Grabe Kränze
uiedergelegt.

Auszeichnung. — ^ -Oberscharführer
Willi Müller . Am Schneckengraben 26 , er¬
hielt im Osten das Kriegsverdienstkreuz
I . Klasse mit Schwertern.

Alte Soldaten trafen sich . Die ehemali¬
gen 114er von Freiburg und Umgebung
trafen sich in der Löwenbräuhalle zu einem
groben Appell . KameradschaftsführerMos¬
bach begrüßte die Kameraden. Insbeson¬
dere begrüßte er Kreiskriegerführer Egle,
ebenso die Ehrenmitglieder Kameraden
Beck (85 Jahre ) und Gnädinger (82 Jahre ) ,
die stets bei den Appellen zugegen sind.
Dann gedachte der Kameradschaftsführer
der gefallenen Kameraden des Weltkrieges ,

Abschluß -er SchreßwehrkSmpse 1S4I
Wle-er gute im- sehr gute Ergebnisse in Sreiburg - 57 Mannschaften uu- 65 Einzelschützen schossen
Die Schießwehrkämpfe 1943 nahmen am

Sonntag in Freiburg ihren Fortgang und
wurden am Nachmittag auch abgeschlossen.
57 Mannschaften und etwa 65 Einzel-
schützep kämpften an diesem Sonntag in
Freiburg um die höchste Punktzahl. Auch
diesmal wurden gute und teilweise sehr
gute Schußergebniffe erzielt .

Unter den 57 Mannschaften und den
Einzelschützen waren an diesem Sonntag
vertreten die Politischen Leiter mit der
größten Zahl von Mannschaften , die

zweiten Teil der Schießwehrkämpfe in Frei¬
burg wie im übrigen Bereich der Stan¬
darte 113 , in Breisach , Emmendingen,
Neustadt und St . Blasien durch .

Die Mannschaften traten in Abständen
von einer halben Stunde — meist war es
eine Gruppe von sechs Mannschaften —
auf dem Hindenburgplatz an , um zunächst
den zum Schießwehrkampf vorgeschrie¬
benen Marsch von drei Kilometern zurück¬
zulegen . Nach der Ankunft der ersten sechs
Mannschaften ging droben bei den Schieß¬

^ ustrag ü«r ScdleÜvvekrLSmpkv1943 am Sonntag ln kretdnrg
^ lernanneL -Koto : Inge SeeUng.

NSKK.-Motorstandarte 54.
' die ^ -Stan¬

darte 65, die Deutsche Arbeitsfront mit
zahlreichen Mannschaften der Freiburger
Betriebe, die RSÄOV . . die Kriegerkame¬
radschaften , ferner die Schutzpolizei Frei¬
burg. die Gendarmerieschule Freiburg ,
Studentenkompanien und nicht zuletzt die
Freiburger Schützen. Es war also prak¬
tisch die gesamte NSDAP . , die hier zum
Schiebwehrkampf angetreten war . So er¬
füllte also diesmal die SA .-Standarte 113
wörtlich den 'Auftrag , den der Führer der
SA . übertrug , als er ihr die Wehr¬
erziehung des gesamten deutschen Volkes
außerhalb der Wehrmacht übergab. Die
SA .-Standarte 113 führte ja auch diesen

ständen überm Waldsee die Flagge hoch .
Der Reihe nach traten die Mannschaften
zum Schieben an. Der Betrieb wickelte sich
flott und sicher ab . Kurz nach 15 Uhr konn¬
ten die Schiebwehrkämpfe am Waldsee ab¬
geschlossen werden. Der Führer der SA .-
Standarte 113, SA . - Hauptsturmführer
Hacker , war bei der Durchführung der
Schiebwehrkämpfe zugegen , die auch ein
Vertreter der Wehrmacht am Nachmittag
besichtigte.

Die Ergebnisse Waren , wie schon gesagt ,
durchaus gut und teilweise sehr gut. Sie
wurden gleich am neuen Schützenstand an¬
geschlagen. Die Mannschaften selbst er¬
hielten gleich die Scheiben wieder mit auf

der Bewegung und der Kameraden des
heutigen Krieges, die ihr Leben fürs
Vaterland geopfert hatten. In stillem Ge¬
denken wurde der Kameraden ehrend ge¬
dacht. Der Jahresbericht wurde bekannt¬
gegeben . Kassenwart Späth gab Bericht
über das Kasfenwesen . Kamerad Fromherz
gab nähere Ausführungen über das
Schiebwesen . Es sprach dann der Kreis¬
kriegerführer zu seinen 114er -Kameraden.

Vortrag des Rundfunkwiffenschaftlichen
Instituts . Auf Einladung des Rundfunk¬
wissenschaftlichen Instituts spricht am Don¬
nerstag . dem 8 . Juli , 20 Uhr, im Hörsaal 2
der Universität, der Auslandsinfpekteur
des Reichsrundfunks, Wilfried Schreiber,
Berlin , über „Die Gestaltung des Hör¬
berichtes * (mit Rundfunkaufnahmen) . Der
Eintritt ist frei .

Gastspiele Adolf Permanns in Straß
bürg. Das Mitglied unserer Städtischen
Bühnen , Opernsänger Adolf Permann ,
wurde vom Theater der Stadt Straßburg
für die am 11 . und 27. Juli stattfindende
Aufführung des „Rosenkavaliers* als Gast
verpflichtet . Adolf Permann singt die
Partie des „Faninal * . Gleichzeitig wurde
Adolf Permann für die am 17. November

im Theater der Stadt Straßburg stattfin¬
dende Hans -Pfitzner-Ehrung mit der Auf¬
führung des „Pallestrina * als Gast ver¬
pflichtet . Permann singt die Rolle des
Kardinals Boromeo.

Josef Kainz ( 1858- 1910) . Am Diens¬
tag , dem 6 . Juli , 20 Uhr , pünktlich , findet
im Hörsaal 90 der Universität der zweit«
Abend der von Julius Werner veranstal¬
teten dramaturgischen Reihe statt . Das
Thema lautet : „Josef Kainz und
Ludwig II . 1880/1883 *

. Die Ausfüh¬
rungen werden durch Lichtbilder illustriert.
Der Eintritt ist frei. Gäste sind willkom¬
men.

Klavier- Abend Hanns Eppink. Der
junge Pianist Hanns Eppink aus Köln
wird am Donnerstag » dem 8 . Juli , um
20 Uhr, im Museumssaal ausgewählte
Werke der Klavierliteratur zum Vortrag
bringen : Methoden , Sonate Es -Dur , op.
31 Nr . 3 ; Uchumann, Symphonische Etü¬
den op . 13 ; Brahms , drei Intermezzi op.
117 ; Schubert, Wandererfantasie op . 15 .
Hanns Eppink ist aus der Schule Eduard
Erdmanns hervorgegangen. Seine ersten
Erfolge errang er in den Konzerten jun¬
ger Künstler im Rheinland und Westfalen .

den Weg . Die Ergebnisse der Schießwehr¬
kämpfe 1943 im Bereich der SA .-Stan¬
darte 113 werden wir »noch gesondert ver¬
öffentlichen.

Vor e/em Fror - uryor /kreftkorr
Teuer erkaufte Stallhasen

Auf die Wegnahme von Kaninchen hatte
es der ungefähr 60 Jahre alte Karl H .
aus Eschbach (Dreisamtal) abgesehen .
Zwischen Dunkel und Morgendämmerung
eines Apriltages verschaffte er sich Zutritt
in den Hof eines Anwesens in Freiburg -
Littenweiler und entführte zwei Zucht¬
hasen . Das eine der gestohlenen Tiere
wandert« in den Kochtopf, das zweite Hai
er angeblich gegen junge Stallhasen um¬
getauscht.

Die Betätigung im fremden Kaninchen¬
stall kam dem nicht zum erstenmal vor
Gericht stehenden H . teuer zu stehen ; er
wurde vom Amtsgericht Freiburg wegen
Rückfalldiebstahls zu einem Jahr und ein
Monat Gefängnis verurteilt , zwei Mo¬
nate hiervon sind durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt.

Der „Wendepunkt "

Der frühere Lebensabschnitt des vor
dem Freiburger Amtsgericht angeklagten
56 Jahre alten Georg Schweizer aus Tal¬
heim war mit einem stattlichen Häufchen
Betrügereien ausgefüllt . Davon gibt die
oftmalige einschlägige Bestrafung ge¬
nügend Aufschluß . Von 1928 an trat ein
Wendepunkt ein , er schien sich endgültig
gebessert zu haben. Aber nach Ablauf von
fünfzehn Jahren kam er wiederum in das
trübe Fahrwasser des Betrugs . Als Agent
einer Lebensversicherung bewog er einen
baulustigen Gewerbetreibenden in Denz¬
lingen zum Abschluß einer Familienver¬
sicherung unter dem Vorgeben, die Ver-

Unbezahlter Nerkurlanb
Die Feststellung in dem in Nr. 179 des

„Alemannen* vom 1 . Juli erschienenen
Artikels: „Wenn der Mann auf Urlaub
kommt*

, wonach für die über den tarif¬
lichen, bezahlten Urlaub hinausgehenden
freien Tage eine vorübergehende Er¬
höhung der Familienunterstützung bean¬
tragt werden könne, entspricht neuerdings
nicht mehr den Tatsachen .

Seit der Anrechnungsfreiheitdes Frauen¬
einkommens aus nichtselbständiger Arbeit
ist der Frauenverdienst auf den Umfang
des laufenden Familienunterhaltes in der
Regel ohne Einfluß . Lediglich die unbe¬
rechtigte Arbeitsaufgabe und Arbeitsein¬
schränkung können mit Rücksicht auf die
Vorschriften über die Einkommenshöchst¬
grenze eine Herabsetzung des Familien¬
unterhaltes zur Folge haben . Der in den
über den tariflichen , bezahlten Urlaub
hinaus gehenden freien Tagen eintretende
Verdienstausfall muß also von der beur¬
laubten Ehefrau selbst getragen werden ,
weil ein Ausgleich aus den öffentlichen
Mitteln des Familienunterhaltes nach dem
geltenden FU .-Recht nicht möglich ist.

sicherung sei zugleich eine Bausparkasse ,
nus der man in nicht allzuferner Zeit ein
gröberes Baudarlehen herausholen könne-
Das war falsch . Später flunkerte Sch. dem
Versicherten vor , wenn er die erst 1944
fällige dritte Versicherungsprämie -sofort
bezahle , werde er auf das gewünschte Bau¬
darlehen nicht mehr lange zu warten
brauchen . Darauf erhielt der zum Inkasso
gar nicht berechtigte Agent den Prämien¬
betrag von 2792 .— RM . ausgehändigt,
doch lieferte er das Geld nicht an die Ver-
stcheruNlg ab. Er ließ es in der eigenen
Tasche verschwinden und verlor es dann —
so gibt er wenigstens an — bis zur letzten
Mark im Glücksspiel . Für die Schwinde¬
leien und die Unterschlagung heißt es nun
büßen. Sch . wurde vom Amtsgericht zu
zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt,daneben nahm ihn der Richter in eine
Geldstrafe von 1000 RM . , die durch die
Untersuchungshaft für getilgt angesehen
wird.

Tödlicher Vcrkehrsunfall.
(r) Gcbweiler. (Eigene Meldung .) Als

der 69jährige Schuhmachermeister Eugen
Zeiser aus Gebweiler mit dem Rade nach
Hause fuhr, wurde er von einem Lastkraft¬
wagen überholt. Aus bisher noch nicht
bestimmten Gründen kam der Radfahrer
so unglücklich zu Fall , daß das Hintere
rechte Rad des Wagens über sein rechtes
Bern hinwegfuhr. Schwer verletzt wurde
der Greis in das Krankenhaus eingelie¬
fert. wo er jedoch kurz darauf erlag.

Eine Großsparkaffe in Straßburg
Straßburg . Im Zuge der Rationalisie¬

rung des Bankensystems ist die Kreisspar¬
kaffe und die Stadtsparkaffe Straßburg
zusammengelegt worden. Die neue „Öf¬
fentliche Sparkasse Straßburg * ist dadurch
zu einem der größten Kreditinstitute des
Elsaß aufgerückt.

Zuchwiehabsatzveranstaltung in Mosbach.
Mosbach. Der Landesverband badischer

Rinderzüchter hielt in Mosbach seine 146.
Absatzveranstaltung von Zuchtvieh mit
Sonderkörung ab. Käufer waren ans
Baden, dem Elsaß und aus dem Pro¬
tektorat Böhmen und Mähren gekommen .
Die Qualitäten waren bei den Bullen
äußerst befriedigend und über dem Durch¬
schnitt, bei den Kühen recht Mt und Lei
einigen Kalbinnen sehr gut. Zwei Ehren¬
preise des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft wurden vergeben.
Gute Milchleistungen und Hoher Fett¬
gehalt der Mich fanden durch Auszeich¬
nungen ebenfalls Anerkennung. Die Ge¬
sundheitsprüfung erstreckte sich erstmals

auf die Tuberkulosenprüfung, die bis 96
Prozent Sicherheit gibt und auch in Zu¬
kunft durchgeführt wird , um den Züchtern
tuberkulosefreie Tiere zum Verkauf zu
stellen. Der Absatz und Abtransport ging
glatt vonftatten.

Bon der Sense schwer verletzt
Baldenheim. In dem nahen Weiler

Böfenbiesen sprang ein fünfjähriges Mäd¬
chen während der Heuernte spielend herum
und kam dabei einem der Männer vor die
Sense , so daß es von der Spitze des
Gerätes erfaßt und erheblich verletzt
wurde.

psttelsmSlttiv GWttvIIuilyen
« retSsrauenschaftsleitung , ND . -Frauenfchast,

Deutsches Fraucnwcrk . — Heute Montag finde»
die Kurse der KreissachSearbeiterin sür Leibes¬
erziehung , Frau Rath , zum letzten Mal vor den
Sommerserien statt . Tue Reihenfolge ist : 17.36 bis
18.30 Uhr für ttbungsleiterinnen , 18.36 bis 19.36
Uhr für werdende Mütter ,für Berufstätige .

19.3Ü bis 26.36 Uhr

vor kunökunlipnogi 'omm
Kelcksprograinm am kl o n t s g , 5. 5uU : 11.3V dis

11.4V Vnd visdsr «ins Leus Boeder 12.35—12.45 ver
öericdt rur I-ags ; 15.VÜ—16.00 Lied- und Kammermusik
von Ködert Sckumann ; 16.00—17.00 weureitlicde vnter -
ksItuLgsmusüc ; 17.15—18.30 „Vier und das kür eucd
rum Spaü " ; 18.30—19.00 Oer Teitspiegel ; 19.00—19.15
V^ekrmscdtvortrüg ; 19.15— 19.30 krontdsrlcdter 19.45
dis 20 .00 politischer Kommentar von vr . Karl Schar -
pillFr 20.15—22.00 . .Kür jeden etvss " . — Veutscdland -
sendsr : 17.15— 18.30 Sinfonisches Konrert des van -
riger Staatsorckesters sheituog : Karl Vutein ) ; 20.15 dis
21 .00 -Knion-Vvorah -Zendung Wieder, Duetts ) , Viälin -
musllr ; 21.00—22.00 ,,Komponisten dirigieren " , Qerhard
-daaS.

Or^ eslei'u-er'kre von ö -nirms
Frieda Kwast-Hodapp und Prof .

Es war vorauszusehen, daß das Auf¬
treten der Pianistin Frieda Kwast -
Hodapp und des Generalmusikdirektors
Prof . Hermann Abendroth in dem
ausverkauften Großen Haus der Städti¬
schen Bühnen in Freiburg einen künst¬
lerischen Genuß ersten Ranges bringen
würde . Dazu stand die Aufführung zweier
bedeutsamer Werke des Komponisten Jo¬
hannes Brahms , das Klavierkonzert
D-Moll. op . 15, und die Sinfonie in
C-Moll, op . 68 , auf der Vortragsfolge .

Frieda Kwast - Hodapp , die Negers
Vermächtnis auf dem Gebiete der Klavier¬
musik der Welt erstmals offenbaren durfte
und die in einem kürzlich in Freiburg ab-
gehaltenen Kurs für künstlerisches Klavier-
ftnel ihr universelles Können dem begab¬
ten Nachwuchs zum Geschenke machte, hat
sich mit dem schweren Klavierkonzert von
Brahms einen geradezu überwältigenden
Erfolg erspielt. Ihre klare und herbe Art,
die aller falschen Glattheit abhold ist ,
äußert sich in ihrem Spiel dominierend.
Dringt sie aber in die inneren Bezirke des
Seelischen vor, so ergreift uns ihre stille
Versonnenheit, welche jede Sentimentali¬
tät ablehnt . Die künstlerische Gestaltung
verliert nie den edlen Zug der gesunden
Männlichkeit. Diese Vorzüge mußten sie zu
der geborenen Interpretin des Brahms -
schen Klavierkonzertes machen . Mit frap¬
pierender Sicherheit hat sie jede Note .des
anspruchsvollen Klavierpartes zum Klin¬
gen gebracht und sich als souveräne Tech¬
nikerin ausgewiesen.

Der gärende, fast vulkanisch eruptive
Satz mit dem beruhigenderen Seitenthema
wurde von dem verklärten Adagio abge¬
löst . Außerordentlich prägnant sprang das
scharf gemeißelte Thema des Rondos aus
den Tasten, und nichts vermochte die Klar¬
heit deS Klavierbildes zu trüben . Prof .
Hermann Abendroth begleitete die trium¬
phal gefeierte Künstlerin in genialer Weise

Abendroth als Gäste in Freiburg

mit dem glänzend in Form sich befinden¬
den Städtischen Orchester.

Hans von Bülow hat die erste Sinfonie
von Johannes Brahms , der dies Werk als
Vierundvierzigjähriger der Öffentlichkeit
übergab, die „zehnte* Sinfonie (nach den
neun Werken Beethovens) genannt. In
der Tat haben weder Schubert noch Schu¬
mann auf sinfonischem Gebiet einen der¬
artigen Höhepunkt aufzuweisen .

Prof . Hermann Abendroth , der seit
Jahren zu den fähigsten deutschen Diri¬
genten zählt, hat das gigantische Werk mit
beispielhafter körperlicher Gelöstheit und
bestechender Dirigiertechnik vermittelt. Die
Tempi waren den Forderungen des Kom¬
ponisten gemäß sehr gut gewählt. Mit

Die Volksbildungsstätte der NSG . „Kraft
durch Freude" veranstaltete einen Abend ,
an dem Kurt Hillmer aus eigenen Wer¬
ken las . Ein Streichquartett der Bann¬
spielschar 113 leitete die Stunde ein. Dann
ertönten Gedichte aus „Daheim und fern* ,
die in schlichter , feinsinniger Sprache das
Erlebnis des Krieges an der Front und in
der Heimat zeichneten . Der Abschluß des
ersten Teils des Abends bildete eine Er¬
zählung „Der Tod des Kanzlers". Die Zeit
Barbarossas und seines mächtigen Be¬
raters Reinald von Dassels wurde in pla¬
stischen , zwingenden Worten dargestellt.
Nicht zu vergessen sind auch die Verse
„Mutter Deutschland "

, die in getragener,
würdiger Sprache ein gläubiges Bekennt¬
nis des Dichters zu seiner Heimat sind.

Den Höhepunkt der Verasstaltung aber
bildete die dramatische Dichtung „Für daS
wir kämpfe«", mit der Hillmer de« Weg

meisterhaftem Können hat der Dirigent die
Komposition Gestalt annehmen lassen und
eine seltene Leistung der Jnterpretations -
kunst gezeigt . Jeder Einsatz wurde mit
beispielhafter Genauigkeit gegeben und die
Thematik der Sinfonie kristallklar Heraus¬
gehoben . Die berühmte „linke Hand* des
Orchesterleiters hat die Komposition , einem
gewaltigen Bildwerk gleich, in allen Einzel¬
heiten moduliert.

Das Orchester hat sich mit der Auffüh¬
rung dieser Sinfonie selbst übertroffen.
Man spürte die Begeisterung zum Musi¬
zieren . und Streicher, Holz- und Blech¬
bläser einschließlich des Schlagzeugs liefen
zu einer Form auf, die staunenswert war.

Prof . Abendroth, welcher der Leistung
des Orchesters die erste Anerkennung zollte,
wurde mit Beifall überschüttet , und immer
wieder dursten Dirigent und Orchester die
stürmischen Huldigungen der Zuhörerschaft
entgegennehmen.

Llberbnrä Inxivix Wittlaer .

der politischen Dichtung betritt . In sym¬
bolischer Verdichtung ersteht hier die Ge¬
schichte der letzten Jahre und die Notwen¬
digkeit ihres Verlaufes . Bewußt wirb auf
jeden äußeren Aufwand verzichtet und die
Stärke des Stückes durch die Kraft des
Wortes dokumentiert. Wenige Stimmen
nur find nötig : der Feind , der deutsche
Kämpfer und die deutsche Frau , und doch
erklingt trotz der Sparsamkeit des äuße¬
ren Aufwandes, ja vielleicht gerade des¬
halb, eine besonders starke Wirkung und
Dramatik aus den Worten . Elisa Hell¬
mer sprach die Mutter . Der Feind war
Karl -Heinz Emmerich , und als Kämpfer
hörten wir Karl Vetter . Alle drei ver¬
standen es, die Dramatik wirkungsvoll er¬
klingen zu lassen und bewiesen damit, daß
der Dichter ein Beherrscher des starken
Ausdrucks ist.

Mit - er Veranstaltung hat die Bolks-

bildungsstätte wieder einmal gezeigt , daß
sie sich für das Schaffen junger Künstler
in anerkennenswerter Weise einsetzt. Und
ein Künstler ist Karl Hillmer. Wenn er
auch noch manche Schwierigkeit zu über¬
wältigen hat, so weiß man doch, daß er
seinen Weg schaffen wird.

Ilse Lur -Lawxsrs .

» pki/otas *

Das Fähnlein 9/113 „Flandern *
veranstaltete am Samstag und Sonntag
im Feftsaal der Erich -Ludenborff-Schule
einen Elternabend , der aus der Reihe der
in Freiburg erfreulich zahlreichen und
immer gut besuchten Elternabende mit Ab¬
sicht herausragte . Ein Fähnlein des Jung¬
volks wollte hier für die ganze Jugend im
Standort dartun , wie ernst es der Jugend
im Grunde mit der Aufnahmeeiner Kultur¬
aufgabe ist.

Dies geschah in diesem Elternabend mit
einer demonstrativ schweren Aufgabe, mit
einer Aufführung des Lefsingschen Ein¬
atters „Philotas *

, der. in antikem Ge¬
wände. dem friderizianischen und damit
dem deutschen Staats - und Kriegsethos in
dramatischer Sprache Ausdruck gibt und in
der ein für allemal gültigen Begründung
des Opfertods für den Sieg des Vater¬
landes vor allem dem jugendlichen Dar¬
steller wie Zuhörer besonders zugänglich
ist . Die Einheit von Schauplatz und Hand¬
lung erleichterten die Aufführung des
Trauerspiels , die vor allem in der Ver¬
körperung der Haupt- und Titelrolle in
rhythmischer Sprache geradezu großartig
war . Die Anleitung dazu gab , dies fei
nicht verschwiegen , Carlheinz Emmerich
von den Städtischen Bühnen.

Die ganze Programmfolge mit einem
Fansarenruf , der Egmontouvertüre , dem
Anackerschen Flammenspruch und Sinn¬
gedicht von Oskar Wöhrle, dem Chor
„Uns war das Los gegeben * und Händel-
scher und Schubertscher Musik (Mitwir¬
kung von MnMehnft Wilhelm WetS) als

Auftakt und Abklang war ganz auf das
Trauerspiel selbst bezogen.

Die an beiden Aufführungen zahlreichen
Zuhörer dankten überaus herzlich.

Lämrmä Lader.

Probleme ckes Sftatospkä
'
renllußs

Im Rahmen der von der Naturforschen¬
den Gesellschaft und der Abteilung Luft¬
fahrt des Hochschulinstituts für Leibes¬
übungen an der Universität Freiburg ver¬
anstalteten Vorträge zur Förderung des
Interesses an der Forschung für die Luft¬
fahrt berichtete Oberstabsarzt Prof . Dr .
Bohnenkamp vor zahlreichen Zuhörern
über Probleme beim Stratosphärenflug.
Prof . Bohnenkamp legte dabei dar, wie die
medizinischen Grundlagen für den in Ver¬
suchen bereits mehrfach durchgMhrten
Stratosphärxnflug inbeträchtlichem Umfang
erarbeitet wurden. Er zeigte , anknüpfend
au die von Prof . Hoffmann Sargestellten
physiologischen Grundlagen , wo die gesund¬
heitlichen Gefahren beim Stratosphären¬
flug liegen : in der Ausdehnung der Bläh¬
gase im Körper und der damit verbundenen
Hochprefsung des Zwerchfells , im - plötz¬
lichen Sauerstoffmangel bei Drucksturz , fer¬
ner in der auch bei Caissonarbeitenbekann¬
ten Druckfallkrankheit, wenn die Kabine
mit der künstlichen Atmosphäre leck wer¬
den würde und endlich im Erreichen des
Siedepunktes der Körperflüssigkeit von
37 Grad bei etwa 19 000 Meter Höhe. Die
Druckfallkrankheit äußert sich im Freiwer¬
den von Stickstoffbläschen und ihrem Ein¬
dringen ins Fettgewebe und in Luft¬
embolien, die sich allerdings als nicht so
gefährlich erwiesen haben . Erörterungen
über das Wie der Bekämpfung derartiger
Erscheinungen waren in die fesselnde Dar¬
stellung da und dort eingeschloffen, ti-r.
Aus ?>eibllrg -8t . 6eorßen

90 . Geburtstag . Gärtnermeister Peter
Präg aus St . Georgen, Im Glaser 13,
vollendete dieser Tage sein 90. Lebensjahr
in Frische und Gesundheit.

OickkeKabenL! mit Xurk
Ein junger Künstler las aus eigenen Werken im Freiburger Museumssaal
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Die moderne Tierpsychologie hat viel¬
fach ihre Studien über den Instinkt der
Tiere im Film festgehalten. Die interessan¬
testen Versuche sind in diesem Zusammen¬
hang mit Hühnern unternommen wor¬
den. Man hat es beispielsweise aus dem
Filmstreifen festgehalten, wie Küken in¬
stinktmäßig auf das Erscheinen eines
Raubvogels reagieren . Kaum zeigt sich
der Raubvogel am Himmel, flüchten die
Küken , wobei es ganz einerlei ist. ob sie
sich bei der ängstliche Warnungsruse aus -
stoßcnden Mutter befinden oder ob sie . auf
künstliche Weise ausgebrütet , alleine sind .
Diese Flucht ist eine angeborenes n-
stinkthandlung . Sie wird aber auch
genau so vollzogen , wenn man einen künst¬
lichen Raubvogel an einem Draht über
das Hühnergehege streichen läßt.

Wie leicht der Instinkt zu täuschen ist,
ergibt sich daraus , daß eine brütende Gans ,
der man ein Ei . nimmt , unt es ein paar
Meter entfernt niederzulegen , das natür¬
liche und instinktive Bestreben hat , dieses
Ei ins warme Rest zurückzuholen . Sie
merkt es nicht , wenn man das Ei inzwi¬
schen durch ein künstliches ersetzt hat, ja, sie
rollt sogar seelenruhig ein viel zu grobes

mit buntem Papier überzogenes Ei ins
Nest zurück und setzt sich daraus , und selbst ,
wenn man von der Eierform abweicht und
statt dessen einen Holzwürfel hinlegt , rollt
die Gans auch dieses Gebilde in der Mei¬
nung , dab es sich um eines ihrer Eier
handelt, ins Rest zurück.

Ein interessanter Bewohner des Wassers
ist de« Maulbrüter . Die kleinen Fischlein
halten sich , wenn sie dem Maul der Mut¬
ter entschlüpft sind , stets in der Nähe
dieser ihrer ersten Wohnstätte auf , um.
wenn Gefahr naht , schleunigst in ihr wie¬
der Zuflucht zu suchen . Ihr Instinkt läßt
sich dabei leicht täuschen . Wenn man in
ein Bassin mit jungen Maulbrütern eine
Holzattrappe in Fischform, die die typisch
groben Augen des Maulbrüters aufweist ,
hineindirigiert , sammeln sich die jungen
Tierchen im Nu um das hölzerne
Maul der vermeintlichen Mutter , um
Schutz zu suchen. Wenn man dieses Maul
nun auch noch aushöhlt , so schwimmen di«
Fischlein seelenruhig und mit dem Gefühl
der Geborgenheit in das Maul der Holz¬
attrappe hinein . Sowie man aber dem
Holzfisch die großen schwarzen Augen auf¬

zumalen vergibt , an denen die jungen
Maulbrüter offenbar ihre Mutter erken¬
nen , wird er als Fremdkörper betrachtet
und ängstlich gemieden.

Höchst eigenartig verhält es sich mit dem
Instinkt von künstlich und natürlich ausge¬
brüteten jungen Enten . Die Enten ,
die aus dem Brutschrank kommen , betrach¬
ten den Menschen , der sich das erstemal
um sie bemüht, als ihre Mutter , und fol¬
gen ihm, sobald man sie freiläbt , genau
so , wie die natürlich ausgebrüteten Jun¬
gen der Entenmutter folgen . Schließt man

UM
Kartoffeln als VÄKsnahrung in Japan

Zum ersten Male werden in Japan
Kartoffeln als teilweiser Ersatz für die
Reisrationen an die Bevölkerung ausge¬
geben. Die bereits seit geraumer Zeit von
der Regierung durchgeführte Propaganda
für die Heranziehung der Kartoffel als
Volksnahrungsmittel soll großen Erfolg
gehabt haben. Den Anweisungen der Be¬
hörden, Kartoffeln anzubauen, ist in
Städten und auf dem Lande willig Folge
geleistet worden . In Tokio wurden in
zahlreichen Gärten zum ersten Male Kar¬
toffeln angebaut . Die Landwirtschaft
nahm auf bisher brachliegenden Feldern

natürlich und künstlich ausgedrütete junge
Enten zusammen mit einer Entenmutter
in einen Käfig , den man nach einer Weile
wieder öffnet , so wird man es erleben,
daß die künstlich ausgebrüteten Tiere ohne
Besinne« dem Mensche « nachlau¬
fen , während die von der Mutter ausge¬
brüteten Enten instinktmäßig sofort der in
entgegengesetzter Richtung sich entfernen¬
den Entenmutter folgen . Selbst wenn die
Tiere schon mehrere Wochen alt sind , wie¬
derholt sich dieses seltsame Schauspiel stets
von neuem.

«>ie Welt
den Kartoffelanbau in Angriff , dy dieser
weniger Arbeit erfordert, als die An¬
legung neuer Reisfelder .

17 Meter langer Pottwal
an der nordspanischen Küste gefangen

Am Strand von Panadeira lVonte -
vedra) wurde ein 17 Meter langer Pott¬
wal gefangen , der an seinem breitesten
Teil 8,40 Meter mißt . Um das Tier , das
heute selbst in arktischen Gewässern recht
selten geworden ist. an Land zu bringen,
was mit Hilfe von Stricken und Baum¬
stämmen geschah , mußten 35 Männer ein¬
gesetzt werden . Der Pottwal wurde von

einer Fischkonservenfabrik in Vigo zum
Preis von 39 000 Peseten erworben.

Faustrecht
im uruguayischen Parlament

Der uruguayische Gesundheitsminifter
Luis Matiauda wurde , wie aus Monte -
Video gemeldet wird , in einer Sitzung
des Ausschusses für Gehaltsfragen von dem
Abgeordneten Ramon Vinias tätlich ange¬
griffen und durch Faustschläge im Gesicht
verletzt . Vinias hatte behauptet, daß
Matiauda einen gefärbten Bericht über die
Finanzlage seines Ressorts abgegeben
hätte . Der Minister antwortete heftig und
griff Vinjas persönlich an . Dieser antwor¬
tete zunächst mit Schimpfworten . bis dann
die Prügelei entstand. Als Vinjas seinen
Revolver zog. wurde er vom Kriegsmini¬
ster General Campos entwaffnet.

Wohnungsbrand im Starenkasten
In Kirchen an der Sieg beobachtete

ein Gartenbesitzer, daß aus dem Flugloch
eines Starkastens Rauchwolken quollen
und der Star unruhig den Kasten umflog .
In dem Kasten fand man schwelende Glut ,
und am Rand des Nestes lag ein glim¬
mender Zigarrenstummel , den der Vogel
irgendwo aufgelesen und herbeigeschleppt
hatte.

Lro//s »

mit Kenntnissen u.

unter B 61268 .

traie -Beisonaiaint
lottenbura .

Berlin -Cdar -

Lörrach.

Geschäststt. Lörrach. Lankahaus .

weiblich» m . aut . Zeuan .. möal .
mit LandelLschulbilduna kann sos
einrreten . Süddeutscher Kranken-
versicherunasveiein a . G . München,
Bezirksdirektion Kreibura t. Br .,
Dreiamstr . 7 . II .

Lehrling s. Baumschulsach wird etn-
aektellt . Ebenso landwirtsch . Ar¬
beiter . der melken kann. Baum¬
schule Wild . Unaerer . Kar
Kreis Müllbeim .

waldstrak « 80 .

aut . Ausfallunasaab « v . dies . Av
varaft -Kabrtk ». tos. Eintritt »es
8 B 61230 .

WeiN . Bürolrast . firm in allen
Büroarbeiten , in Dauersielluna
sos. « sucht . Vb . O . Schleicher,
Enztaniabrik . Kreibura . Las
Straße 144 . Tel . 8395 .

eintreten . Reinüard
Waldsbut .

Cie .,
47205

Sindervslegeri » od . « inderaärtnerin
Mr 8ia . Hunaen aus 1 . 8 . 43 arl .
S möal . m . Bild erbeten an Frau
A . Weinbera . TodtmooS/Schw . .
..Waldsrieden ' . 10435b

Kindervilegerin , die etwas LauSar
beit übernimmt , baldmöal . aes .
Dr . Casvari . Frba . . Richard-Waa-
ner-Str . 4, Tel . 8241 . SG 10384b

Tüchtige Damrnschneidrri » . auch v.
auswärts . Ms Laus « sucht , is
SG 10433b .

Weißnäherin Micken u . Neuan-
iertiaen n . Emmendtnaen « sucht ,
evtl, übernachten t . Lause . ^ un-
ter E 17643b .

Arbeiterin , balbtäaia . sucht Bier -
Lauck . Kreibura i . Br, . Ad .-Sit -
ler-Str . 311. 3509b

Kür leicht « Näd - u. Büaelarbeiten
werden noch etniae Mädchen und
Krauen einaesftllt. Die Arbeit
wird auch als Heimarbeit verae¬
ben. Sofortig « Melduna Krba .,
Sandstr . 11 . 17—19 Udr . 10541b

Bedienung , welche in Satsonlftllun -
« n tätia war . sofort oder sväter
« sucht E Kämmerer . Gaststätte
; . Sternen . Söllsteia/Schw . 47990

Hausdame « sucht zur selbständigen
Kübruna eines srauenlosen Laus -
baltes . Gute Bilduna u . aründl .
Erfabruna in allen Sausbalts -
arbeiten erforderlich. Alter 30 bis
45 Habr «. Eintritt könnte verein¬
bart werden . ^ m . Lichtbild unter
LS 85795 ._

Hausgehilfin , tüchtig u . solide, auch
tüna . Anfänaerin . als Alleinmäd -
chen ohne Kochen im PrivatbauS -
balt für bald od . sväter « sucht .
V an Krau Malta Wolf . Titisee/
Sckwaizwald . 50221

Hausgehilfin , die gute Zeuaniffe be¬
sitzt. von altem Ebevaar (Dame
leidend» in auten EtaaenbauSbalt
gesucht . 8 SG 10485b ,

Mädchen. 15—18 Habre alt . ausS
Land zur Sille im Sausbalt a« s.S B 3564b .

« lleiiiinädchen. tücht. u . zuverl ., aes
Burkardt . Kreibura . Sansiakob -
straße 64 . SG 16373b

Infolge Verheiratung meines lang
iäbria . Mädchens suche ich ein«
tücht Krast . Vers, in allen Saus¬
arbeiten . 3 Kinder im Alter von
8 . 5 u . )4 Habt vorhanden . 8 an
Krau Albert Scbondelmaier . Sua -

^ stetten,_ _ 50211
Gesunde zuverl . Krau für stunden¬

weise Sitte in Villenbausbalt aes .
>8 B 3544b .

Liebe Frau auf 14 Taae zu 4 lieb.
Kindern « s. >8 B 3536b .

Altere Krau od . Kräulein als balb-
räai« Sausbitte f. Geschästsbaus-
balt « s. Zu erfr . u . B 3503b .

Stundend «« - für leichi« Sausarbeit
« lucht Krba . Beralewea 4 . 17 .
(Unterwicbre ) . 104 <7b

Stundensrau 3mal wöchentlich ie
2 Std . aes . Krba . . Buraunder -
straße 29 . 10431b

Stundenfrau s. sos s Praris abds .
nach 7 Ubr aes 8 an Di . Schwer¬
iner Kreibura Kriedrtchstraße 45.
Teleson 9020_ 61011

H -taaS - od. StudenhIIfe auf sos. « s.
Büblina . Kreibura i. Br . Hacobi-
» ratz« 58. LG 10496b

Putzfrau sür Büroieiniauna « sucht .
Näheres nach .Vereinbarung .
AEG .-Biiro . Krba . t. Br .. SLla -
aeterstroße 1. 46151

r Für unser kaufm. Bür « suchen wir
a z. bald . Etnttitt tt » KräM . als
- kausm . Leürlina . AuSlübrliche 8
t unter » 61220.
' Psltchtiabrmädchen. kinderlieb., ob.

Sausbaltslebrlsna in auft Stell «
« s. Dr . RiemeMveraer. Kreibura .

- Kacobistraße 1 . SG 1052lb

t Kaufmann sucht Vertretung , s n.
SG 10430b.

Chaussrur sucht BesLäMaung Mon¬
tag . Donnerstaa und Samstag .
^ B 3516b .

INiihr . Iräst. Lunge sucht f. Nachm,
leichte Beschäm« . ^ LG 10361b .

Stell « als Berkäuseri« tu Metzgerei
od . an Wittschaftsbüfttt « sucht .
8 Lö 17835b.

übernehme sofort Säuglings - »der
Wochenpflege . Gute Zeuantff« vor¬
banden . 8 B 3696b

Maffeurtn . ftaatl . « vr .. sucht Tätta -
> ftit als solche, privat . Kommt in -

Saus . Zeit nach Vereinbarung .
S SG 10392b .

Junge Frau sucht Seimarbeit gleich
welch . Art aus sos. ^ SG 10366b .

Jntell . Dame (46) . sucht anaenebm.
Wirkungskreis i . Sausbalt . auch
t . Hotel. V SG 10406b .

Krau , alleinst. , fand ., «brl . . ans d.
Saarland «. 55 51. alt . sucht Betä -
tiauna in gutem Sausbalt (auch
frauenlos . Sausb .) . am liebst, tn
Südbaden . Scbwarzw . od. Ober-
Elsaß . 81 B 61232.

Tücht. HauSsran sucht Stell « z. 15.
7 . z . Kübruna eines möal . flauen -
losen Sausbalts . wo 19iäbr . stud .
Tochter mitwobnen kann. S unt .
SG 10499b.

Mutter u. Sohn , 28 ll . . suchen Be-
schäfttauna in Landwirtschaft. Ei -
« ne Möbel können mitaebracht
werden . Zuzählung möglich . ^
unter B 3534b .

Pfltchtjabrftelle in nur gut . Sauft
« sucht. 8 ! SG 10360b.

SchlMstelle s. Krl . od . Krau frei .
Zu erst , bet Krau Püchelböfer.
Lörrach Eulerstr . 1a. 49119

3-Ztmmer -W»hnung tn Adelbausen
sos. , u verm . S Lö 8S7W

Schönes Zimmer , möbl. . an Ttu -
dent (in> aus 1. 8. zu vermiet . Zu
erfraaen unter B 3635b .

Zimmer , möbl. . an berufst . Ebe¬
vaar sos. zu vermieten. Zu ersra-
gen unter B 3608b .

LeereS Zimmer m . Küche v . inna -
Ebevaar in Kreibura od . Umae¬
buna « sucht. ^ SG 10523b .

Leeres Zimmer m . Zentralbetz . «.
Badbenützuna v . berusstät . Dam«
(Sekretärin ) « sucht . 8 B 3524b .

Leeres Zimmer , heizb . . ans sos . v.
berufSt. Krau aes . s B 3547b .

1—2 Zimmer , leer od . möbl .. in «d.
Nähe Kreiburas aes. Tel . 4882
Kreibura . od . schristl . ^ unter
LG 10490b .

WohnungSabgabe. S ftere Zimmer ,
obn« Küchenben . . v . ruh . . an« n.
Akad .-Krau (Süddeutsche) tn aut .
Sauft « s. iS LG 10486b .

1—2 möbl. Zimmer mit od. obne
Pension von iunaer Krau mit
Kleinkind « sucht. ^ unt . Wet 85
Ala Agentur Weimar . 50373

Zwei möbl. Zimmer m. >e 1 u . 2
Betten (evtl, « trennt », ab 8 . 7.
43 tn Kreibura aes. ^ B 3685b .

Zimmer , aut möbl.. v . ält . Dame in
aut . Sauft als Dauermieterin ge¬
sucht Näbe Marftnsftaße . Krba .
8 SG 10527b.

Zimmer , möbl. . m . ft . Wasser. Rich¬
tung Krba .-Wftbr«. v . böb . Beam¬
ten s- f . aes. is LG 10506b .

Zimmer , möbl. . v . Krl . ab 25. kluli
in waldreich. Umaeb. Krba . . am
lieb Güntrrstal . Herder» , gesucht .
^ SG 10475b .

Zimmer , möbl. . m . Küchenben .. v . ;
Mutter m . 8iäbr . Kind z. 1. Sevt . *
tn aut . Sauft in Kreibura aes .
Wöftbenrich. Webr l . Bad .. Lflin -
aer Straße 34. 3539b -

1—2 Zimmer m . Küche, unmöbl, . zu ^
mieten « sucht . 8 LG 10352b .

2—3-Zimmrr -W»hnung in Kreibura
oder Umaebuna von Iunaer Krau !
mit 1 Kind gesucht . 8 SG 10554b '

2—3-Ziminer -W»hnung in Lörrach
od . nächst . Umaebuna für mein« -
Eltern « sucht. Studienrat Send . ^
Künzia . Lörrach II . Grtenaasse 16

3—S-Z . -Wohn«ng für sos. « s Er -
wünscht wird Wobnuna m. allem ;Komf. . aber nicht Bedingung . Eil - '
8 an Bernd . Wellner. Krba .sGast-
bof z. Storchen. SG 10370b ,

Möbl . Wohnung , best, aus 2 Dov- ^
velzimmern . Küche s. mein. Chef
sos. « s. Erw . wird Wobnuna m. ,
Bad . Eil -s an Bernd . Wellner, (
Krba . . Gastb. z . Swrchen . 10369b

Einsam . -HaUs (möal . Zentr .-Seiz .
u . Bad ) in Krba . od nächfftr 4
Umaeb. sos. zu mftt . od. zu kauf,
« s Eil -8 an Berns . Wellner.
Krba . . Gasch . Swrchen . 10371b Z

Trockener Raum . 15—20 qm. auch
auswärts , s . sos. aes. « B 3643b .

Werkftätte. etwa 120—140 am (kön¬
nen 2—3 Räum « sein » m. Licht
u . Kraft sos. « s. S s « 10361b .

Tausche sos. schöne 3-Atmmvr-Woh-
nung tn Qslinaen « a«n solche in
Sfltngen . Säckinaen oder Webt .
Gntdo Tbomann . Sftinge » IW .

Konstanz—Freiburg - Umgebg., Höl-
lental . Suche 3—4-Z .-Wobnuna tn
Näh« Kreibnra - Söllental . Gebot ,
wird schön« , sonn . 4-Z .- W»bnu« a
in Konstanz-Pettrsbauftn . m . An¬
schluß f . Badetnrichtuna . Mftwr .
61.50 RM . S B 3415b .

Tausche sehr schön« S-Z.-« omfort -
wohnung , Berlin - Westen . « « »
Komf.-Wobnuna in Landhaus in
Waldgegend . Sauvtmübel können
evtl , vorläufig beidseitia ffthen
bleiben . Saack. Berlin W SO. Lin¬
dauei Straß « 7 . 3485b

3-Z .-Woh«»ng m. Bad v . mittler .
Beamten aes . Sonn ., warm « 2-
Z .- Wobnung m. ar , Küche , schön«
La« , kann in Tausch a«« b . wei¬
den. S SG 10320b .

Tausche 1 -Z . -W»bnung , Stadtmitte ,
« g. I - A .- Woünuna . Schließfach
306 . Kretbüra . 33S2b

Wohnungstausch Berlin —Kreibura .
Biet« in Berliner iveltl. Vorort
3 Zimmer . Küche . Kam . . Bad .
Balkon . Zentralheizung . Suche tn
Kreibura 2—3 Zimmer . 8 unter
M . K . 14 Berlin - Wilmersdorf 2.
voftkaaernd. 3528b

Wohnungstausch Frttburg . Geboten
berrschastl. Etagenwobnnna t . d.
Wiehre mit 4 Zimmern . Diele,
Terrassen . Küche . Bad . Mans . u.
Zentralbz . . in mod . neuem Sans .
Gewünscht mod. 5—6- Z .-Wobn».
nebst obige» Nebenräumen . ^ un¬
ter SG 10340b .

Such« schöne « räum . 3-Z -Wohng.,
Kreibura - Wiebre bevorzugt . Bitte
schöne 4-Z .-Wobn . m . Bad . Et .-
Seiza . Zu erfraaen u . SG 10364b .

Wohnungstausch in Krttburg . Bieft
vreiswerte 7-Z .-Wvbnuna . tn gt .
La« . Zentr .-Seiza . Such« 4-Z .»
Wobnung od . kl . Einsam .-Saus
(evtl . Kauf) . 13 SG 10363b .

Gebot. 6-Z . -Wohnung . Konrf.. aes .
5-Zim .-Wobnuna od. AlleinbauS
alttcher Art in Mittel - u . Nord¬
deutschland. 8 ! SG 10401b .

Geboten schäne 4-Z . -Wobnung mit
einger . Bad . Mans . . groß . Gar¬
ten . Keller u . Speicher. Neubau .
II . Stock . St . Georgen . Autobus¬
haltestelle. Zwei Partien i . Saus .
Ges . 3-Z .-Wobnuna . einaer . Bad .
ar . Küche . Terrasse , m . «tw . Gar -
teiranteil ( evtl. Etaa .-Sei ».) . auch
außerbalb . 8 ! SG 10408b .

Biete in Stuttgart . Salbböhenla « ,
sonn , mod . Z-Z .-Wobnung mit
Mans ., Bad . Telef .. 3 Kellern.
Suche 3- bis 5- Z .- Wobmma in
Südbade » oder SLwarzwald . ^
SG 10363b .

Biete schöne sonn. 2-Z . -Wohnung ,
sreft La« . Loaata . ar . Wohnk.
Straßenbabn . Such« äbnl . 3- Z .<
Wobnuna . K8! SG 10390b .

Wer tauscht an ält . Ehepaar aröß .
2 Z . od . N . 3-Z .- Wobnrma in ruh .
kl . Saus . möal . in Richtung Bad
Krozingen « a . 2-Z .- Manf .-Wob-
nuna m . kl . Küche i . 3 . St . . Krei-
bura -Serdern ? ^ SG 10867b .

Tausch MMbausen —Frttburg oder
Umgebung . Bieft 2 Zimmer mit
Kochküche. Zentrollbeizg. . Keller,
tn beff . Sauft , tn Stadtzentrum
Mülhausen , « a . aleichwetti« in
Krba . od . Umaeb . ^ B 61225 .

Wohnungstausch . Suche 2—S-Z -
Wobnuna . evtl . m . Bad u . klein.
Gatten im Elzachtal od . sonstwo
im Schwarzwald . Tausche dage¬
gen m . sonn . , « räum . u . preisw .
4- Z .- Wobnuna m . Badmöalicbkttt
u . Zubehör tn rubia . Sauft in
Karlsruhe t . B . ^ B 61237 .

Biet « schöne rub . 3-Z . -Wohnung in
Weil- Kriedlinaen . aea . solche in
Lörrach. Zu ertragen in Lörrach.
Schwarzwaldstr . 11 III . l. 17850b

1 Bett mit Einlage 90.— . 1 Kü¬
chentisch 20 .—. 1 Nachtstubl 5 .— ,
Vers« . Bilder 1 .— bis 15.— ,u
verkauft» . Zu erfrag , u . B 3661b

Ältere - Bett (mit Matratze . Keil u.
Oberbett ) 60 RM . . 1 Kinderbett
(Etftn ) m . Matt . 50 RM . Schrank
45 RM . . Nachttisch 10 RM . , u
verkaufen. 8 B 3699 .

Ktnderkastenwaaen (auterbalftn ) zu
35 RM . zu verkauft» . Zu ersra -
« n u. 17765b Alemannen Rbttn -
ftlden .

Gehrock -Anzug. 40 RM . . Hacke für
Mädchen. 15 RM . bunt . D .-Som -
merbut . 10 RM . zu verkauf. Zu
erfraaen unter SG 10319b .

Damenftrobhut . dunkelbl. . neu . mod.
Korm . zu verk . 10.50 RM . Zu
erftaaen unter B 61219 .

Eis . Blumenban « (Trebbe ) . 5 RM ..
4 Gartenstübl « . zus . 10 RM . . zu
verkaufen . Kreibura . Kartäuftr -
ftraße 21 1 . Stock . 3511b

Brutapparat . 110 Volt f. 150 Eier .
Brikettschirmalucke f . 400 Kücken
zu verkaufen. 8 B 61222 .

2 Ölgemälde , mittl . Gr . , ie 50 RM .
zu verkauf . Kreibura . Zastusstraße
91 . I . Stock . 3542b

Eis . Klafchenschrank (300 Klasch .) zu
verk . . 40 RM . Roos . Kreibura .
Werdetttt . 10 . I . St . SG 10366b

Herder» Konvrrs . -Lerfton 3 . Auft .
sänttl . 9 Bänd «, zu verk . 80 RM .
8 SG 10376b .

Radio leicht des . 4- Rö .-Gleichstrom
Emvf .. 4 V . o . Batt . . iedoch mit
Lauttvr . . Soier u . eine Am , Bau¬
teile s. Bastler « eian . Berk, nur
komvlett RM . SV.—. Lörrach.
Mübkestraße S. _ 17843

Radiotisch (neu» zu verk . 34 RM
Zu erfraaen unter LG 10444b .

Weiß. Holzbett. Vatentrost u . Ma
trade 50 RM . zu verk . od . Tausch
aeaen Waschtisch oder Kommode.
Krba .. Schettelftr. 37. IV . 10417b

Sol, . Breis 32 .80 Ie Stück ,u VI .
^ B 611S8 .

L Vollgummireifen 130—620 50 .—
RM . zu verkaufen. Kretbura/Br ..
Blücherstraß« 14. II . 3S66S

Schneidert» «» (buchen ) 45 RM . zu
verk . Krba . . Rotlaubstr . 22. III .

« lech,laschen (X Liter) Stück 20 Pfa .
zu verkaufen. Kreuz. Kreibura .
Goetbestrake 12. 3562b

Damrnschuhe. Gr . 39. u . Kinder¬
schuhe. Gr . 36/37 . « sucht . ^ un¬
ter LG 10526b.

1 Sosa . 1 Radio (Wechselstrom ) .
1 Waschkeffel. 1 Nähmaschine ge¬
braucht oder neuwertia zu kaufen
« sucht . 8 SS 18511b an den Ale¬
mannen Säckinaen.

Foto -Alben, in aut . Zust.. « sucht .S SG 10342b.
Kleiderschrank, neuwett . , gut erb ..sowie 2 aut erbalt . Federbetten ,

aleich wenn auch verschieden , drin¬
gend v . tun « r Krau mit Kind
« sucht. ^ u. 17254b an den Ale¬
mannen Müllbeim.

Damvibagaer . Sochlöfsel. 0.5 bis 1
cbm. Lokomobile, etwa 160 PI . .
Betonmischer. 250 Ltt . . f . Osftin-
fatz sos. z . Kauf od. z . Miete aes. :
ferner f Einsatz tm AktretL zur
Mitte : Baaaer . Kochlöffel . 0.5 bis
1 .5 cbm . 5 km Gleis 600 . 3 LokS .
40 Loren . A bts 1 cbm. Aussicht-
lick« 8 unter B 61229 .

1 Paar Rollschuhe sucht Saack. Bei -
lin . Lindauer Straße 7. 3484V

S komvl . Betten , gut erb. , aefucht.^ B 3496b .
Kftiderschrank. Bett . Couch oder

Cbaiftlongu « zu kauf . aes . Krau
Lattmann . Kreiamt - Kevvenbachp
Bechosen 375. 17632b

Odstmühle, « br . . Kraftantrieb , zu
/ kauf . « i . 8 B 61223 .
Kinderwagen , aut erb. , zu kauf . « s.

8 B 3532b .
Schlassack , nur gut erb. , bringend

»u kauf , gesucht . 8 ! LG 10337b.
Fahrstuhl v . Krteasverftbttein zu

kauf, « sucht. ^ SG 10336b .
SinderauSstattuna . Sinder - (möal .

Korb) u . Stubenwagen aus gut .
Lauft dringend zu kaufen aesucht .
^ SG 10331b .

6 Stühle s. Wobnz. . Küchenschrank .
Bett m. Mattatze . 2 Nachttische . I
Weinfaß . 100—200 Ltt . . alles gut
erb . , zu kauf . aes . Wikler . Krba . .
Bertoldstt . 9. Tel . 4678. 10387b

Kindrrsportwaaen zu kauf, « sucht .
W! SG 10388b . '

Grauer H . -Anzug, aut erb .. 170 ar . ,
s. schlk . Figur , sowie Kabinenkof-
fer . kauft drin « nd Musiker. Frei -
bura i . Br . . Schwarzwaldsttaße
44 . bei Krosch . SG 10385b

Suche elektr. 2Nam. Kocher m . Töp¬
fen. 110 Volt . u . ar . Reiftkoffer.

SG 10381b .
Damensahrrad , auch obn« Bereif « ,

aut erb. , dringend zu kaus . aes .
Lebor G . m . b . S . . Wetnbandta ..
Kreibura . Lebelktr. 25 . SG 10394b

Korbkinderwagen, aut erb ., zu kauf,
aes . LG 10391b .

Kraft . Snabenschuhe. Nr . 33. zu kf.
« s. od . aea. elea . Morgenrock zu
tauschen . 81 LG 10404b .

Klein. Biedermeier -Büfett (Nußb . .
Pol.) od . äbni . Möbelstück , ebenso
Nachttisch (Nußb . pol .) « sucht .
^ SG 10364V.

Wagendecke . Weinfaß . 400—600 Ltt . .
200- 300 Stück 1—2Iäbk . Svieaek-
karvftn od . Schleien. ^ an Ad.
Schaubbnt . Eichen (Übei Söbovs -
beim) . 50017

Kleinkalibergewehr, möglichst Marke
. .Walther ' , m . Munition zu kauf ,
« sucht. 8 B 61235 .

Brautfteid zu kaus . « s.. Gr . 44/46 .
sowie weiße Schube. Gr . 39. 8
B 61233.

Bettwäsche, alt . unbraucbb . oder
brauchb.. zu ks. « I . od t . Tausch
« a . s. aut erb . Taunensftvvdecke».
Knabenanzua oder Pelzlederiack« .
s B 61224 .

Gebr . Roßhaarmatratze od . Bett ,
desal . f. Kinderbett sos »u kauf,
aesncbt . ^ SG 10473b .

Slriderschrank f . Kleider n . Wäsch«.
Bettcouch oder Chaiselongue . 1
Tisch u . 4 Ttübl « s . berufSt . Kran¬
kenschwester « s. ^ SG 10471b .

Eismaschine (2—4 Ltr .) n . Tor¬
nister zu kaufen aes. 8 LG 10460b

Eßzimmer (neu bzw . nur sehr aut -
erbaltenes ) . evtl, auch antik, so¬
wie Herrenzimmer . Pelzmantel
Gr . 42. möal . schwarz u . A -Geige
zu kaufen aesucht . 8 B 17844b

Groß . Wäscheschrank , elektr . Kühl¬
schrank (Bosch) . Plattenspieler m.
Platten , alles in aut . Zustand zu
kauft« « sucht. 8 B 3579b

Damen -Kabrrad . « braucht, « sucht .
^ SG 10536b .

Kopfhörer, neu od . « br .. lucht die
Nachr.-SK . lausend zu kaufen.
Scharf Kronftowitz Weil . KSV-
velinstraß« 8 . 49106

Slavter (aut erbalt .) aes . S . Albiez.
Tienaen/Oberrb . . Ekkebardstr 5.

Drehstuhl ,u kauf . « s. .Kulm-Werke .
Kreibura i . Br . . Ltndenmatten -
»raße 29 . 3SSlb

Elektro-Motor zu kauf. « s .. neu od .
aebr . . z. Anstecken an di« Licht¬
leitung ( Wechselst- .) . A0 Volt .
Kur .zschlukanker u . radiostörftet .
Touienzabl beliebig (1450) . 0.8 b.
1 PS . SG 10489b .

Trcadwell : Quant « . Anal . Bd . II
f . Studien, « , aes . 8 LG 10498b

Verschließbare Bücherkisten zu kauf -
« «. 8 ! SG 10509b .

Küchenherd sowie mehrere Sftn f.
Kovl« . Solz od . Strom « . aebr .
Kücheneinrichtunasaeaenstände al¬
ler Art f . Gesolaschastsüaus aes .
l8! LG 10515b

Büfett u. Radio (aut erb.) zu kau¬
fen « sucht . « SG 10420b .

Sindersportwagen ( aut erhalten ) zu
kauft» « kuckt. 8 SG 10455b .

20—30 kl. Sftrilttieraläftr gesucht .
Kbrinaen . Saus 548a. 3563b

Kleischwols , u kaufen aesucht . ^ u.
SG 10443b .

Beerenvresse. aut erb. , zu kauf. aes .8 SG 10522b .
D . -Dpottschuhe. Gr . 39 . dringend

« sucht . S LG 10525b .
Schreibtisch u . Couch , aut erb. , zu

kauf . « s. 8 B 3502b .
Tch - anttosfer . gr, KaNneukofftr od .

Retftkorb ,u ks. aes . 8 > B 3517b .
Damenmantcl . mittl . Gr ., zu kauf .

^ gef . ^ an Krau Maria Stiegeler ,
Rbetnfelden . Nollinger Stt . 50155

Elegantes Brautfteid Gr . 42 gegen
bellen Sommermantel od . bunftS
Seidenkleid zu tausch . ( WertauS-
aletch ) . Zu erfrag , u . SG 10540b

Bftte schw. led . D. -Salbfchuhe. Gr .
87 . « a . Gr . 38—39. Seck. Krba . .
Lebener Stt . 21 . II . St . 10292V

Bftte sch« . D.-Berussschuhe. Gr . 37.
kaum « tt .. Blockabs .. ftbr stark,
aea. ebens . Gr . 38. ^ SG 10308b .

Bftte ar . Sachentisch u . rund . Tisch .
Duichm. 60 cm . « a . Vertiko od.
Waschkommode m . Svie « latkftatz .
Zu ersraaen unftr SG 10Ä4V .

Tausch« mod. Filzhut , dirniel-rot ,
« a . blauen od. sckwz. Velour :
Kob -lenwasftfttftn « a . solches s.
elektr . Herd. ^ SG 10250b .

Biete gebr. Puppenwagen , eins. S .-
Taschenubr. 3 Pr . aut erb . D .-
Svortbalbschuhe . 37—38. 1 Paar
br . D .-Straßenschuhe . 37)4 . Such«
ebensolche . 39—39)4 . braune oder
araue Soft , groß« Weift . Krba . ,
Karlstr . 57. Tel . 2695 . 10309b

Bitte Kinderschuhe. Gr . 42. « « n
aut erb. Damenschub« . Gr . 38—39 .« SG 10329b .

Bitte Bettwäsche aea . Schreibma¬
schine . Einbettssvstem . Zu erfra¬
gen unter SG 10330b .

Bitte schöne schw. LedervumvS. Gr
39. 81-bob . Abs ., nur 2mal « tt . ,
aea. aleichwert.. Gr . 40. Kreibura .
Telef . 1429 (bormitt .) . LG 10341b

Bitte weiß. Kinderwagen , gut erb .,
suche aut erb . D .-Kabrrad m . Be-
reifuna . « E 17617b an den Ale¬
mannen Emmendtnaen .

Biete Gleichstrom-Gerät Körting . 5
Röbren . suche aleichwert. od . äbnl .
in Wechselstrom . Stolz . Waldktrch.
Sckittzenstraße 7. 20039b

Tausche Aachenschrank , gut erb . . 180
cm lana : « a . ebensolch . . 160 cm
lang . 8 an Schließfach 306 . Krei-
bura t . Br . 3383b

Bitte Süchenschrank . Waschkommode
Vertiko u . Bettstelle: such« kleiner
Damen -Kabrrad . Anzuf . Kifcherau
38 . I . St . lks .. »ach vorher . An¬
ruf 6093 Laaersckwester. 3491b

Tausche sehr gute D .-Schistiekl . Gr .
39- 40 . aea . D .-Rettstieftl . Gr . 39 .
V 8S7S1.

Schön. Teppich aea . Kinderwagen
(nur Veddtarobr ) zu tauschen aes.
8 ! B 3535b .

Wäscheschrank , Waschtischkounnod «.
NachtkWen » . Bettstelle m . Ma¬
ttatze »u kaus . aei . Gt . eich. Aus¬
ziehtisch u . tadellos« Schaftstiefel
können in Zahlung aeaeben werd .
Rüttebof 46 . P . Rickenbach . 85952

Suche dringend Herrenanzug , aut
erb. , mittl . Gr . , bieft gut« D--
Sckube Gr . 36)4 . WertauSgftich .
8 B 3527b .

Bitte H . -Taschrn- od . -Armbanduhr .
Suche Koto- Kftiubildavvarat . 24
bis 36 mm . od . 6x9 . 8 an Sut -
ttnaen 78 (Üb . Waldsbut ) . 50011

Gattensonnenschirm aes .. evft. aea.
Svanaenschub« Gr . 40 od . Wand¬
schirm zu tausch . ^ SG 10347b .

Biete gut erb. bellbraunc Wildleder -
schube. Gr . 37 (Ledersoble) . Salb-
bob . Absatz . Suche dklblaue od.
schw, . Lederbandtasch« länaltcke
Svortform . ^ SG 10374b .

Biete Wander -Lrderftiefel. Gr . 42)4,
br . Such« bellen Anzua od . bellar .
Soft Gr . 50 81 SG 10375b .

Bitte mod.
' Tischuhr (Eicke -Nußb . .

vol . . 4/4- W«stmtnster) . a«a . gut
erb . Serrenfabrrad (bei. Bereif .) .
8> SG 10378b .

Biete schwz. D . -S « ube. Gr . 39. 1
weiße u . 1 elea . schw». D .-Hacke
(spoitl .) . Gr . 44. u . weiß . elea .
Sommerbut (spottl . Korm). Suche
Kftib . Bkuft . schön . Sasfteftrvice .
Gläser u . Glaswaren Damenwä¬
sche . 8 SG 10405b .

Biete dunkelbl. Kletterweste. Gr . 42.
od . 3 m schön . Svortftanellstoft :
suche schön Zlmmerswr etwa 1.50
m breit 2 m lana . Unterreute ,
» aus Nr . 214 . 17637b

Biete aut erh . Gitarre -Zither mit
unterl . Noten aea. Dirndl - oder
Sommerkleid . « SG 10400b .

Biete Hohner-AIkordeon, 48 Bässe,
sebr aut erbalt . , aea. aut . Radio .
Wechsels« . 8 ! HG 10365b .

Ges . Wohnzimmer «evvich . nur w«
nia aebr . . od . Staubsauger . 125
Volt . Geb. sebr schön . Sfttnmar -
der. aus Seide « f . ^ B 61236

Biete Qlsttdenmantel (weinrot » m.
Kavuze . Gr . 42 . lmal « wagen .
Suche Sellen Staubmantel . Gr .
42 . ^ SG 10472b .

Biete bellen D . -üvrraangSmantel
(aut erb.» Gr . 44 aeaen dkl S .-
An»ua mittl . Größe sowie Dam .-
Salbschub« fLeversobke » aut erb . ,
nied. Abt Gr . 39 aeaen weiß«
Brautschub« Gr . 3». S SG 10450V

Biete H.-Kabrrad . aut erb ., gegen
ebensolch« Nähmaschine u . Kin¬
de rftieklchen. Gr . 21. aeaen 24.
Lausstall aeaen Kinderbtttchen .
(Aufzahlung .) Kr. Müller . Krba ..
Turnseestr . 20. ab 19 Ubr . 10474b

Bitte D. -Dchuhe , schwz. . Gr . 39. aut
erhalt . Suche schönen Sandkofftr .
8 ! SG 10495b .

Biete gut erh. Kinderwagen aeaen
Kostüm. Gr . 42/44 . sowie Pumvs .
39/40. schw.. aea . Sinderklaovstubl .
S SG 10469b .

Bftte groß. Rollschrank od . Tisch s.
Büro . Such« Eßzimmerschrank
(Büftttod . Vitrine ) . 8 LG 10467b

Wechselstr . -Plattenspieler aea. Gleich-
ström- gelucht. auch nur Motor .
8 SG 10502b .

Suche Lrderhoft u . Hankerl s . 17i .
Bieft vrtma Sckistieftl. Gr . 39 .
Krau Sckürmann . Stnftizatten ,
Telefon 207. SG 10501b

Bftte Gtrohhut , weinrot . Suche
Weck - n . Marmeladealäftr . >8 un-
ftr SG 10465b .

Bftte i« w. D . -Halbschuhe. Gr . 40 .
Such« sarb . . Gr . 39 m . böb . Abs.
^ LG 10466b .

Bitte Biedermeier - Klttdersckrank
aea . Biedermeier -Vitrine (Wert-
ausaleick) . 8 SG 10461b .

Biete Chaiselongue aea. aut erbalt .
D .-Sommermanftl oder Kostüm.
Gr . 42—44. ^ SG 10457b .

Bitte Fahrraddecke. Wulst 28X1)4 ,
Setzkiffen u . elektr . Kockvlatt. 220
V . . Dvnamo -Taschenlampe. 1 Satz
Röbren f . Saba 457 WK. . Dam .-
Svanaenschub« mit Ledersohlen.
Größe 6)4. Wandteppich. 185X85
cm . Such« Kabrraddeck«, Wulst
28X1 )4. Schischube . 39 . Lederboft
f . 9 H .. Wafferschlauck . Sportwa¬
gen Einkockaläftr . Kletdeischrank,
Belichtunasmeffer . Duna . Krba ,
Ad .-Sitftr -Stt . 210 IV . 10468b

Rener Brockhaus. 5 Bd . . abzuae¬
ben aea . Radio . ^ B 3494b .

Herrenrad , ftbr aut erb. , aea . eben¬
solches Damenrad zu tauschen ae¬
sucht Kr . Braun . Löllsfttn . Schul¬
straße 154. 17845b

Biete 1 Paar Svortschube. sebr ant
erb .. Gr . 86 . dunkelblau : suche
aut erb . Kinderkorbwaaen . Kiefer.
Maulbura . Ad .-Sitler -Str . 243 .

Suche gr. Stetzsviegel s. Damen -
schneid . Biet« Damenschube. Gr .
42 . weinrot . u . D .-Ubr . ^ 17848b .

Biete sehr auft Kußballschuve: suche
-Serrensabrrad . S SG 10442b .

Bitte Handbarmontka . suche aut erb .
Nähmaschine (Wertausaleich ) . ^
SG 10440b .

Bitte bl. D. -S »ortschuS « (Gr . 39)
aea bl . ob . schw. Pumvs Gr . 38) .
^ SG 10438b .

Klavier aeaen auten Pelzmantel
Gr . 42—44 zu tauschen. Zu erfr .
Krba .. Glümerstr . 35 . I . 10419b

Biete retnwoll. Badeanzug u . Dul -
lover für 10—12iäbr . Mädchen.

Sucke woll . Badeanzua Gr 42 b .
44 Krba .. Schlterberastr . 7 . Tel .
7254 . 10427b

Bitte braune eleaante Pumvs 88)4
schmal Suche tadellos« Schutze
38)4—39 balbbobei Absatz Zu er¬
sraaen LG 10424b .

Biete elea. Pumvs Gr . 36/37 bob.
Abs . aea. nied . Abi . od . KnirvS.
Suche fern , verftnkb . od . Sckrank-
näbmaichine aeaen Reformkücke.
Tel . 7669 Krba . 10425b

Tadellose Damenschubr (braun . Le¬
ber) Gr . 38 aeaen weiße Garten¬
bank zu tauschen Zn erir . Krba . .
Glümerstr . 35 . I . 10418b

Bftte aute Schweizer S . -Armband -
ubr (16 Steine ) aeaen aut . S .-
Kabrrad oder Kleinbildkamera
( Leica od . äbnl .) Auszabluna .

SG 10413b.
Biete Kleinbildkamera 4)4X6 ( Z«iß-

Hkon ) aeaen gutes L .-Kabrrad .
^ SG 10412b .

Bitte S gute vol. Betten m . Einsatz
Suche elektr . EiSschrank od . gut
erhalt , andeaen. Kreibura i . Br . .
Telefon 9146 . SG 10492b

Bitte Duvetin -D . -Pullover . Gr . 42/
44. braun m . bell. Streif . , wenig
aetraa .. gea . Pull . m . Rollkraaen .
Gr . 40/42 . tn blau od . arau . Näh .
u . Tel 7416 . Krba . . nach 17 Udr .

Bitte schw. Wildlederschuhe. Gr . 37 .
bob. Abi . , gea . weinroft oder
blauweiß « Sckube. Gr . 37 (Block-
ahsatz ) . 8 SG 10537b .

Biete Seidenkleid. Gr . 44. rostsarb ..
aea aut erb . Komvl.- Mantel od .
leichten Sommermantel . Gr . 44.
Zu erfragen unftr SG 10520b

Biete Puvve 27 cm groß gegen
« nirvs Scknellkochtovs aea . Kü-
« enwaaae und 2 Paar Pumvs
(bob . Abi . Leder) Gr . 39 aeaen
Damen-Svortschube Gr . 39. 8 SG
10451b .

Bitte s« ö». dkkbl. D . -Wo»manttt .
Gr . 42 . Suche schön Umstands¬
kleid Gr . 42 oder Sbnltches ^
unftr SG 10511b .

Biete Lederschuhe . Gr . 39. aut erb . :
suche Moraenrock od . Bademantel .
S B 3538b ._ _

Biete sliedersarb. Svttzeiiklttd: suche
Dirndl . Gr . 42—44. Postfach 64.
Säckinaen. 18503b

Biete Eisenden mit Matt , (aut er¬
balt .» aea. nur aur erb. D .-Kabr -
rad ,u tauschen . S B 3567b .

Biete fchw. Lackvumvs . Gr . 38. m.
bob. Abs . , aea. Schube m . flach .
Abs .. Karbe gleich. 8 SG 10531b .

Suche Schulranzen u. Lederhose für
7iäbr . Biete lana« belle S .-Lose.

HG 10534b .
Biete schw. Svanaenschuhe. Gr . 87.

mittl . Abi., suche Sportschuhe. Gr .
38. Lellarauen Sommerbut . iadl.
Korm . aea. Schub« m . niederem
Absatz. Gr . 38 od . aut erb. Bade¬
anzug f . 13t . Mädchen. Gr . 40/42 .
Krba . . Schiffs « . 6 III . 3554b

Tausche Strickkleid , Sandarb .. aut
erh. . Gr . 42—44. « a . schöne Tisch¬
lampe , Weitaus «! . ^ B 3533b .

Biete Couch -Gosa (Metsteraibeit ) :
suche Biedermeiersofa . 6 Stützte
(Polster kann vollktäudta verbr .
sein) , rund . Tisch . 8 SG 10351b .

Biete D. -Tennisschuhe. Gr . 40. suche
Staubmantel . Gr . 44 (Aufzadla .) .
S HG 10356b .

Kinderwagen , erstklaff ., mod.. gum-
mibereist , u . ebensolchen Ktnder-
svortwaaen u . Stubenwagen . « g.
nur lehr aut . komvl . D .- od . S .»
Kabrras Couch oder Ruhebett .
D B 3528b . _ _ ^ _

Ges . gl . Reitstiefel. Gr . 41/42 . sow .
aut erb . bartb . Schrank. Biet « gt.
led . Kn .-Schulranzen . Krba . . Za-
siusstrake 42 . I . Stock . 351SS

Gute Milchkuh . 40 Wochen trächtig,
zu verk . Denzlinaen . Ad.-Sitle »
Straße W . 50134

Erstlingskuh mit Kalb zu verkaufen.
Ekchbach b . Settersbeim . Saus 18. .

Erftlinaskuh mit oder obn« Salb
zu verk . Sausen a . d . M.. HS , 21.

Keblerfrrie Kuh mit dem 3. Kalb
zu verk . Ntederwindeu . Saus 42 .

Stierkalb . Rotblank, z . Aufziehen
aeeianet zu verkaufen. Buchbolz,
Saus Ni . 36 .

Kalbin . nabe am Ziel , mtttelschwer.
gewöhnt im Zug . zu verkaufen.
E . Döbele. Riedmatt ._ 50480

Schwein zum Weitersiittern « sucht .
. .Zum Hirschen ' . Staufen i . Br .

Schwein zum Weitersiittern zu kau-
sen « sucht . Kreibg.-Betzenbauft».
Dietendachstr. 21 . 50135

Ostsries. Milchschaf -Bock (10 Wochen
alt » z. Aufzucht,u verkaufen. Da«

- selbst aleichalt« oder ältere Ziege
zu kaufen « snrbt . Kreibura i . Br . .
Birkenwea 8. 50457

Wachsam. Hof - u. Jagdhund ( Dak -
kel » zu verk . Zu erfr . u . B 351Ä>.

Zwergspitzer, rasserein. 10 Monate
alt , zu verk . 8 Lö 17858b .

3—4 Kunghühner zu kaufen « sucht .
^ B 17861b .

L»«ss »»s «rE»s/tsF »
Gärtnerei , möal . Gemüse. Obstaut ,

auch arrond . landw . Best - t . Ba-
den/Württembera v . Kachmann z .
kauf . « s. (Auch 4X4-Z .-Saus i«
Karlsruhe . Wett 26 000 RM . . als
Tauschobiekt.» W . Schreitmüller
lind . E . Schlaffer. Îmmob. Krba .,
Adolf-Sitler -Straße 145. 49M»

Kabrikationsgebäude m . 300—2000
am Arbeitsfläche v . Industrieun¬
ternehmen zu mieten ob . »u kauf ,
« sucht . M B 61044.

Einsam . -Haus od . 3—7-Z .-Wobna.
in Stadt . Dorf od . abseits « leg .
Landbaus , aber nur in aefimder
Waldböbenla« iraendwo « sucht :
ebtl. auch teilmöbl . Auf Wunsch
Tausch (Miete) « a . mod. Etns .-
Saus . 6 Zim . . Zubehör . Gara « .
Garte » , all. sebr aepfl.. am Wald
aeleaen im Köniasforst . 30 Min,
Vorortbahn Köln. S erb. unter
K . A . 7212 an Westdeutsche An¬
zeigen - Gesellschaft . Köln. Sobe-
straße 52—58. 50057

Knduftrtcaelände etwa 10 000 am
möal mit Gleisanschluß tn Kiei-
bura u . Umaebuna zu kauft« « <
lucht . 8 B 61227

Kleines Häuschen, auch Kiachwerk.
mit Land . iof. « a . bar zu kauf ,
« sucht . ^ 85958 .

Biete N. Pension in Höhenkurort
aeaen Stadtanwesen . Siedlunas¬
baus mw . ^ B 3499b ,

Gutes Landhaus im Schwarzwald
driuaend zu kauf . aes . Eil -8 au
Rebm- Schule. Dresden A 20 . Ser -
derstraße 4 ._ _ 50167

Bitte elrg. dr . D . -S »orthalbschnhe,
Gr . 39 : such« aut erb . bellen D .-
Poveltne -Staubmantel . Gr . 42. 8
SG 10399b.

Ein - od. Zweifam . -HauS. wenn auch
nicht sos. beziehbar. La« aleich-
aültia . Preis etwa 10—15 000 .
RM . . zu kauf . aes . S u . N 484Ä
an den Alemannen Neustadt.

Landhaus in Weil a . Rb . od . im
Schwaizwald zu kauf , aes Evtl ,
kann es mit einem aröß . MtetS-
anwefe» in Ostvreuken « tauscht
werden . Näb . dur» : Wild. Subn ,
Kmmob. Baden -Baden . Soften -
»rake la . KernrM 696 . 50234

Alt. Einf . -HauS m . Garten od . kl.
Bauernhaus m . Garten in Krba.
od . Umaeaend kaMt A . Silde -
branb Gemeindevorsteher i . R ..
Berlin -Teael . Diettich-Eckart-Stt .->< «termiftl anaenebm 50158

Schwarzer Skotschterrter (Sttuvvel »
mit weiß « flochtenem Halsband
am 1 . 7. entlaufen . Gegen Belohn ,
abzuaeben S . v . Saloni . Kreiba ..
Merianstr . . Turnereck. 10645V



belä tirüner csed. Wiesler - » ugoLrüaer, Kreisleitei. dlältkeim . Nen
M . luai IS4Z._ <44Zg

8taN Kartell . !Vn saalcea .recdt kerrl
kür die ra unserer Vermäklung üder-inittslten Olüelcvrünseke , -VukmerlL-
senilreitell und Lesckenks. L . 2>ppe-
Uus , llsektsenwali. r . 2t . 6ekr . 1- ekieniereinkeit - LritU Tlppeliu , ged .« nibieklv . kerlsruke. ksiserstr . 110 ,Sieisack. SekloSder -,. jin FuU lgzz

"
§ts!t Xsrten. Par die uns snlaüliekunserer Vermählung erviesenen r^uk-

denlren recht derrüch - » ans visier
u . krau » erts ged . l.ütk , liosenheim
10derdsxern> / kreidurg. llreikönig-strsSs 6, Z. lutj IS41 . » 6 Ivevsd

kür c!:e vielen 6Iüchvünscds> Siumen
u. Lescdenics , Ms uns aniskl. unserer
Vermahlung LUgegsngen sind , den¬ken « ir allen reckt herrlich. Willi
Schüler u . krau » erta ged . Winter-

» 6 10S« d
Lllen rienen , die uns snlAülich unserer

Lriegstrsuung mit Llumeu . Olüclc-vünschen und Oeschenlren erkreuten .dersl. Dank , auch im kleinen unsererkltern. Obergskr . . Walter Splnüleru . krau Kiesel gsb. I-euteneclcsr . krei -
» 6 l0478b

kür Ms Qlüclcvünsche u . Lutinertrsern -
lceitsn ru unserer Vermahlung den-
lcsn herrlichste VILgsr ksul Slangunci krau klsdeth gsb. Wisümsnn.Lromdacd . I . duli 1943. I7SZSH

kür Ms Qlüclcvünscde uncl Luinrerk -
samlcsiten anlZLlich unserer Vermah¬
lung lianlren herrliche Ilkkr. Werner
vtclre u . krau Kiesel geb . ^ügle . krel-
burg. Ld .-Nitler-Str . ISS , im duli lS43 .

kür bis uns anlökiich unserer Vermah¬
lung erwiesenen Glückwünsche un<i
Qeschenlcs denken wir derrlickst:
Obergskr . LUred Strub , Qrieökeim .r . 2t . Im kelüe. uncl krau kloa geb .Schlenker. L 17842b

kür Ms vielen Olückwünsche . Oe-
schsnke u . Llumen , «iie uns anläül .6er grünen unli silbernen » sch¬
reit rugegsngsn sind , sagen wir allen

kdillpp Wagner , » altingsn. 50466

Ken wir reckt kerrl. Viktor Lauer
u . krau » eüwig geb . hiaurer. llksin-
kelüen-Wsrmbsck. 17770b

Tillcn meinen lieben kreunüen uncl Le-
ksnnten, Ms mich anlsülich meines
80. Osburtstagss in so kockberrigerWeise geehrt u . erkreut haben, sageick meinen besten vsnk . krau Lmms» Uder, krsidurg, lvksrcbstr. 7. 3640b

Hort und schwer trsk
uns die kachrickt . daß^ nnssr hsrrensgnter und

isbsnskroder 8okn n . Bruder
Oekr . R » os HVsdr

Ink . des Verwundeten » !!,! .
rin Liter von 20^ dakren kei
I-sriinxrad kür Bükrer , Volk
n . Vaterland xekallen ist . 8sin
Wunsch , die Keimst wieder -
rulsehen . lsin« nickt in Brkul -
luns - 50214
Breikurg . d«n 1 . duli 1943 .
In stillem Lckmerr : Ldsm
Wahr und Brau xed . Burt -
wanHler . Oretel Wahr . Ke-
sckwister n . Unverwandte .

Wir erhielt , d . sckmsrri .hineilrieht . daß nnser
läsb. Bruder . Lciiwgxer ,Xekks und Ilnkel

Lroiwer
Feldwebel n. klaSreuLküdrer
Kur! vor seinein 24. Oeburts -
t »es den k'iisgsrtod stsrd . Br
koixte n»ck Äi hlonnten »ei¬
nem Bruder Hans . 10622b
Breidur « i . Br .. 17. duni 1Ä43 .
In tiek. Irsuer : Die Oeseksvi -
ster und Unverwandten .
v »s 8es >enamt ist in der
Bknrrkirebe 8t . lilortin sm
Llittwoeb , 7 . 7 .. um 8 .30 Bbr .

BnksLbar sedwer tr »k
un» dis sebmerrl . Klscb-
riobt , d»L unser braver ,innisxeliebter 8okn u . berrsns -

«uter Bruder
Bldlsr

Vekr . I. e. ds «er -Be «t.
im Liter von ksst 21 dskren
bei den schweren LLinpksnsm Ludsn sm 5. 0 . 43 den
Heldentod ksnd . Br kolxts sei¬
nem lieben Bruder Barl nach
8 Llonaten im lode nach . Un¬
sere eanLe Biebe u . Bokknunxsank mit ihnen ins Brsb . Unser
eiimissr I 'rost ist die Ilokk -
nun « suk ein Wiedersehen .
Ln d. Breibur «. 24. dunj 1443 .
In unsagbarem 8ekmsrvc Bon¬
rad Bbler u . Brau Ottilie geb .8ekneider . Ossckwlster dlari »,Brltr , Oskar u . Lnverw .

8t »tt « ns» krohsn Wie¬dereeben« erhielten wir
, die unkaübare traurige> »ekriekt , dsü mein innigst -

geiietV- lllann . lieber 8obn .Xekke. 8ckwieg « r8ohn . Bru¬der , 8chwager . Onkei u . Obtti
Odgkr . Brwln Bol ^ wsrtk
Inh . des BB . II . der Ostnred .u . des Brsktkadrbewädrnags -

»drelchenz in Bronre
im Liter von SO dadreniw Osten im 21 . 8 . 43 gestor¬ben ist . Br rukt suk einem
Beidenkriedhok . 8«in Wunsch ,die Biebsn in der Heimat
wiederrulsedsn . bireb ihm un-
erküiit . 50233
Buedkeiio , SO. duni 1943.
In unsagdsr . 8ckm «rr : Brauhlaria Bolrwartk geh . Weber
und alle Loverwsndten .

8ckwsr . Ilerreleid brach -
ts UN» d . traurige Bsck -^ richt vom Ileldentod

unsere » einÄgen . lieb . 8oknes ,meines Herren«guten Bruders
Will,eint 8eliulr

Obgekr . in einen , Oreo .-Begt .Ind . des BB . II . des Ink.8turwakr .. der Ostmed .. des
Brimordens n. des Verw .-Ldr .
der sm 28. 5 . 43 sm Bubsn -
Brückenkovk im Liter von 31
dahren kiir seine geliebte Kei¬
mst geksiisn ist . 50435
Bütringen ». B .. 3 . duli 1443.
In tieker Trauer : Wildelm
8ckulr und Brau Buis« ged .8tsklin : Biesel 8edulr , als
8cbwestsr . und Lnverwandte .
Irsuergedschtniiskeier 8onn -
tsg . 11 . duli , um 13 I7kr . in
der Bircks in Bötringen .

8tstt sine« bsidigen Wie -
sWM dersehen « erhielten wir^ die unksöbsrs bischrickt ,dsü unser ältester , inniggs -
lisbter 8obn u . treuer Bruder

Bkkr . Onstav 8omnier
Ind . des BB . II . BI . und des
Ink .-Sturmadreirdens , d. Ost¬
med . n . des Verwundeten » !,! .
am 21. -5 .. im dllikenden Liter
von nähern 22 dakren de! den
Ldwedrksmpksn am Ilmense «
kür seine geliebte Keimst ge-
kakien ist . Buhe sankt in krem-
der Brde , in unseren Kernen
bleibst du unvergessen . 50033
Bsklingen . 2V. duni 1443.
In tisksm 8cdmer ! : Oustsv
8ommer u . Brsu Lnn » blaria
8ommer ; Bruder Brust 8om-
mer , ! . 2 . i » B. . Likred und
Brit ! : sein« OroSeltern Beon-
hard kiek und all « Lnverw .

2u uns . tieksn 8edmsr !
WW trsk uns num sweiten -^ mst das 8ckicks sl . Luch
unser geliebter iüngstsr 8ohn ,Bruder , 8ebwsger . Onkel und
hlekk-s

hlsck Ootbe» unerkorsck -
liohem Bstsckluk starb
an seiner VsrletMNv in

einem Briegslss . in 8üdkrsnk -
reicb unser Id . , dokknungsv .,unvergeüi . 8okn . Bruder . On¬
kei , 8cbwsger und hiekks

Beldw . doseptz Bisher
Lbjtnr . n . edem . 8panienk .der Begioo Oondor . Ind . de«Verd .-Br . m . 8edw ., versed .8paoien n. a . Lusreickug .
im 36. Bebens, . Br starb kür
sein geh Vaterland u . koigteseinem Bruder Likred in die
Bwrgksit nsck . vis Kokknung
suk ein Wiedersehen gibt uns
Brakt und "Brost . 86731
Weil a . Kd . . SO. duni 1443 .
vie trauernden BItern : Beiil,
Bieger , lilina Bieger geb . Boi¬
ler : Oescdwister u . Lnverw .
LIisn denen , die uns ihre Ln -
teitnskme bekundeten sowie
»n den Ovksrn tsiinabmen .sin herÄ . Vergelt » Oott .

Wir erhielt , die unksüb .hl schrickt , dsü unserlieber , guter 8okn , Bru¬der und hlskke
däger W nltcr

iw Liter von 1R4 d . sm 11. 6.an seiner Verwundung in ei¬
nem Beldls ! . im Osten kürseine geh Keimst gestört, , ist .Wer ihn gekannt , wsiü . waswir verloren . 86783
Weil ». « d . . 30. duni 1443.8teinscksrstr »öe 18.
In tiek . Trauer : Walter klar »u . Brsn Berta geh . Bais : seineOssekw . : Belli , Kelene . Kel -
mnt und Biseiotte . sowie all«
Lnverwaodteo .
"Brauergdst . sm 11. 7 . 10 Bdr ,in der ev . Bireks in Weil/Rb .
Luck wir verlieren einen bokk -
nungsv . . lb . Lrbeitsksmsrad .,dessen Lndenken wir in Bb -
ren kalten .
8e !n Betriedskübrer und die
Lrbeitskameraden .

8ckmer !erküiit teilen wir
hierdurch aiien Ver -^ wandten - u . Bekannten

mit , dsü unser lieber 8ot>n
und Bruder

Oren . Brlt ! Blattncr
sm 17. 6 . 43 bei Iloworossiiskim Liter von 20 dakren im
Bamvk kür Oroüdeutsckland
sein Beben kingegsben Hst .
KüIIsteia . den 3. duli 1443 .
Bür die trauernden Kinter -
dlieb : . Bamilie Willi Biattoer .

8ckw «res Bsid drscdts
M uns die schwer ! ! , hl sek -^ rickt , dsü m . innigstgsi .Kann , der treu » . Vater , uns .8odn . Bruder . Schwiegersohn

und Schwager
Oekr LS « » Sitksrle däger Brnst ktttsclillr .

kehrt nickt mehr au uns in
seine Heimat surück Wie sein
Bruder Richard ooksrts auch
er sein lange « .kroke» Beben
von kaum 21 dakren in höch¬
ster Bkiickterküklung kür uns
sils dem Vaterland .
Waldkired . 2. du « 144«.
In tieker Hrsuer : DI« BItern :
dodann Käberi « u . Brau Id »
geb . Wsdris und alle Lngek .
Bür dis wohltuende Heilnakm «
an unserm sckmer ! l . Verlust ,des . kür die Beiwohnung sn
den Opkern aiien unsern tiek-
empkündensn Dank .

Unser geiiebter , jüng¬
ster 8okn und Bruder

Oekr ll « org Bieder
lud . d . BB . II n. d. Verw .-Ldr .
ist am 5 . Kai im Liter von
20 dskren seinem Bruder
Okristisn im Heldentod ge-
kolgt. 8ie mögen in Brieden
vereint sein , bis wir sie Wie¬
dersehen . 10561k
Olottertal . den 23. duni 1443 .
In stillem Beid : Bam . dodann
Rieder ; Oescdwister u . Verw .

8ckwer u . unkaüdar trsk
uns di« sckmerÄ . hlsck -
rickt dsü unser lieber

8odn und Bruder
Okr Walter ksnispaetier
i . e. dsg .-kegt ., Ink . versed .

Lusreiedounge »
den Ksidentod erlitten kst .
Br Lei im Liter von 21ij d .
am 6. 6 , beim Ilmense « nscd
dreimaliger Verwundung Br
rukt nun suk einem Keldsn - '
krisdhok im Osten . - 86732
Weil n. Kd ., den 30 . duni 1443.
Llsrksteinwsg 4 .
In tiek . Brauer : Likred kam -
svaeder u . Brau Bmma ; Oe-
sckwister Brwi » u . Irmgard .

am 8 . duni , Kur! vor sein . 34,
Osburtstsg . k. seine geh Kei¬
mst d . Heldentod erlitten kst .
kdelnkelden , Ld . - Hitler - 8tr .
53 . 8ekaidt/Bk »l! , 28, S. 48,
In üeker Brauer : Brau dlo-
nika kütsedllo gsb . veuscd u.Binder Oottlieb , Kannelore u.Odrtsta ; Bam . Bmil kütsedllo
u . Ossckw . Bmma . klart » u.Walter ; Bam . Odrist . vensed
u . 6esck wieder Lnna n. dakob .
Wir verlieren e. in ! sknj . klit -
»rbsit bewährt . Lrbejtsksms -
rsden , dessen Lndenken wir
in Bkren kalterk werden .
8ein Setriedsküdrer and di«
Lrbeitskameraden . 34881

Unsagbar schwer trsk
uns dis traurige hlsek -
ricdt . dsü unser lieber ,jüngster 8okn , unser herzens¬

guter Bruder , 8chwsger und
Onkei 50082

Delirlrrger
Beidwedel n . Blugreugküdrer
an der Kittelmeerkront den
Biiegertod gekunden kst . 8ein
junges , tLpkeres u , kokknungs -
voiles Beden mit 24i4 dakren
und mit !km unser Oiück . kst
er dem Vaterland geopkert .
In tieker Brauer : Bam . Bran !
Sedringer , Vogelbsch b . 8äk -
kingen : Bam . Otto Lekringer ,Briedricksksken , ! . 2t . b . der
Wehrmacht , u , Lnverwandte .

Bür die herÄ , Beiinskm « beim
Bode meines lieben dlsnnes
«lallus Brit ! - unseres gutenVaten ». Orvüvater » . 8cdwie -
gsrvsters . Bruders u . 8ckws -
ger « sagen wir allen ein derÄ .
Vsrgslt 's Oott . 47203
Bieagen/Oberrd .. 24. duni 1443 .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Unerwartet i»t gestern mein
geliebt . Kann , unser kersena -
guter Vati . Bruder . 8cdwager
und Onkel 50150

Bg Bn »K ülsrx
KiiksroUsekretär

iw Liter von 46 dakren von
un« gegangen .
Orensacd , 4. duli 1443 .
In tiek , 8ckmer ! : Bran Lnn »
Kar ! ged . vesckier u . Binder
Waldemar . Oisel », nebst allen
Lnverwandten .
Beerdigung Kontag . 5. duli .
17 .30 Bkr . in Orenaack .
Oie Dentsebe Lrdeitskront ,
Ortswaltung Oren ! acd , ver¬
liert ihren langjährigen Orts -
obmsnn u . gut . Bamsraden u.wird ihm stets ein ehrendes
Lndenken bewahren .

hiacd einem arbeitsreichen
Beben wurde am 8amstag -
sbend mein lieb . Kann , unser
treubssorgt . Vater , Oroüvater ,8ehwisgsrvatsr , Bruder und
8ckwiegsrsokn

Lwgust l tnslv »
LItbürgermeister

im Liter von 65dakren von
seinem langen , schweren Bei¬
den erlöst . 50489
Kasel , den 4. duli 1434 .
Vis Biektrauernidsn : Bran
Karl « Binsia -Oüdemann . Bam .
Lag . Binsin -dost . Bam . Wild .Binsin - Webvr .
vi « Beerdigung kindet am
vienstax . dem 6. duli , 15 Ilkn
in Kasel statt . Die« statt be¬
sonderer Lnneige .

Bür dis un» in so reichem
Kaüe erwiesene Bsilnadms an
dem schmerni . Verlust unserer
ib . Verstorbenen »lobsnn »
D » IK ged . 8okmidti >8tsr sagenwir suk diesem Wegs kerrl .vsnk . 50025
Breidnrg . den 30 . duni 1443.
8tekaa Dold u . Lnverwandte .

Bür dis vielen Beweis « »uk-
ricktiger Lnteilnakme , kür die
Bran ! - und Blumenspenden ,kür di« würdevoll « deutsche
Bsiergsstaltung durch die
VLB . und die Wehrmacht so¬
wie kür die Lbsckisdsworte
de« Kg . Keim bei der Be¬
stattung unseres lieben Ro¬
bert Lloxsmckor » ookor ,Loidat , sagen wir allen ker ! -
licksn vank . 50024
Breibarg l. 8r „ 30. duni 1443 .

Bamilie Baader .
Bür di« vielen Beweise der
Bisds u . Kkrung , die meinem
lb . Kanne , unserem lb . 8okn
und Bruder Bkkr . Brlvb
Sobialkt bei seinem Keim -
gang Mtsll wurden , und di«
warme Lnteilnakme , die wir
in so reichem Kaüe srkudren ,danken wir herrlich . 47444
Breidnrg . den 1 . duli 1443 .
duiie 8cdmidt geb . Keinrick :Bamilie Lid . 8ebmidt , Ober
Steuerinspektor .
Bür di« aukrioktige "Teilnahme
die uns seh,äkt !ick u . münd¬
lich beim Ksidentod unseres
lieben , kerasnegutsn , unvergeß¬
lichen 8okn «s , BrMers , 8ckwa -
ger« u . Onkel « Lllred Ra » ,
Kssck . -Obgekr . b . d . Brisxs -
marins erwiesen wurde , dan¬
ken wir von Kernen . 50220
Breibnrg . den 1 . duli 1443.Briedkokstr . 73.
Bamilie Wildelm Kaas . 2oll-
Tdspektvr . -

Bür die vielen Beweis « herr¬
licher Lnteilnakme und die
Blumen - u . Kranzspenden b.
Kinsckeiden meine « lieben
Kannes sage ick ein herrliches
Vergelts Oott . 50218
Breiburg , den 1 . duli 1443.
Insel 1 .

Bran Bmma Bis Wwe .

Bür dis lieber . LnteiiNskms
sowie kür di« schönen Kranz¬
spenden anläül des Kin -ckei -
dens unserer lieben Kutter .
8ekwiegermutter und Omale
Brau Rorioli »« Herr , «g
gen wir allen einen herrlichen
vsnk . 50146
Breidnrg i. Br ., 3 . duli 1943.
Im kamen der trauernden
Kinterblieb . : Luguste Kerr .

Bür die Lnteilnakme sowie
kür kranr - und Bhim «nepen -
den beim Kode unseres lieben
Rorlobei » sagen wir allen
herrlicken vsnk . 50165
Brdg . -Idttenweder , 30 . 6. 1943 .
Im Winkel 7 .
Im kamen der Hinterbliebe¬
nen : Bamilie Otto dedie .

» ven Breanden . Kollegen undI 8chülern uns . entscklaksnenI Vaters Brjcdrlcb Orcl -
ber , 8tudienr »t . danken wir
Herr!, kür die schönen Blu¬
men u . kränre sowie kür ikre
warm « leilnskine , der , ie in
Worten der Biede u . Verehr ,
kür den vskingesckiedenen
Lusdruck gegeben haben .
Breidnrg i . Sr ^ 4. duli 1443.
Bür die Kinterblieb . : Brok.Dr . B. Oreiner . Kptm . . r . 2t .im Osten . 10584b

Bür die innige leilnakme bei
der Beerdigung meiner lieben
Brau , Kutter , Oroümutter u.
8ckwägerin L » i»a Bglolk
ged . Sögeisbschsr allen ein
herrliches Vergelt s Oott . Wir
danken des . den 8ekwestern .Herrn 8tadtpk . Keller , kür die
leiinskme an d . 8eelenopkern ,kür dis rakir . Lusckriktsn und
die kranrspsndsn . 50031
Breidnrg I. Sr .. 4. duli 1943 .
dodann Bglvkk und Lnverw .

Bür die kerrllcds "lkellnakme ,die uns beim "Bode meiner !b .Brau , unserer unverxeülicden
Kutter Rosa Doi »S« i»d » vb
geb . Kerr mündlicd u . scdrikt -
llcd Mgegangen sind , u . allen ,die am 8eelenamk teilgenom¬
men haben , sprechen wir un¬
seren kerrl . Vank aus . 50465
Breibnrg i. Sr .. 2. duii 1943.

Bamliie Oeorg Bangeobaed .

Bür die herrlich « Lnteilnakme
heim Ksidentod meines in¬
nigstgsi . unvergeül . Kanne «,un« . lb . Vater », 8okn «s , Bru¬
ders , 8ckwiegensoknes , 8ckw »-
gers und Onkels Bkkr . Brost
kliitor sagen wir allen herr¬
lichen Vank . 50088
Brdg . -Lädringen , 29. 6. 1943.
Boise Ointe ; gsb . Bilsingsrund Lngedörige .

Bür die liebevolle Deilnskme
beim Keimgang unserer lieben
8ckwsstsr . 8ckwägerin und
lante Loo » «loo » gsb . Ord¬
ens danken wir herrlich . Be¬
sonderen vank der Osistlick -
ksit u . d . Krankenschwestern .
Sreisaed/Konstanr , 28. 6 . 1943 .

kamen « der Verwandten :
Dr . Karl Oräan «.

Bür die aukricLtise leiinakme
beim lode meiner lieben Brau
Kort » Roitoor geb Binr
sage ick allen reckt herrlichen
Dank . 50046
Onndelüngen , 29. duni 1443 .

Briedriek Kagner .

Lllen . dis un» d . Heimgangmeine « ib . . unvergeül . Kan¬
ne« . unseres kerrensg . Vaters
u , 8okne» Llbci -t Bckm ,Kauptm . d. Buktw .. ihre Ln -
teiln erwiesen . Herr !, vank ,des . der Wehrmacht , den Olle-
derungen der Kartei kür ikr
Kdrengelsit und kranrnieder -
iegung sowie K . 8tadtvkLrrsr
W auner . K 44543
Bmmendiogen . 1. duli 1443.
Bran Brna kedm u . Lnged .

Bür di« überaus herrlich « u.trostvolle Isilnakms beim
Heimgang meine» lieben Oat -
ten , unsere « guten Vaters u.Onkels R » r»a Bolrninnii ,Konditormeistsr . sage ick
herrlichen Dank . Wk . 43881
Waldkired i . Br .. 30 . 6 . 1443 .
Im kamen der tiektrausrnden
Hinterbliebenen : Die Osttin :
Karia Koirmaon .

Bür die dsrrllcke Lntellnadm «
beim Ksidentod meines gei .
Kannes . Vaters . 8oknes , Bru¬
ders . ßehwisgersokne « und
8chwagers Obergekr . R » rl
Walliser , sage jcd allen
kerrllchsten vsnk . B 17630b
Wasser , den 29 . duni 1843.
Im kamen der Hinterbliebe¬
nen : Brau Blisaketd Walliser
gsb . 8ckwarr .

Lllen . die bei dem überaus
scdmerri . Verlust mein , lieben
Brau . uns . unvergeül . Kutter ,
8ckwiegermutter . 8ckwe « ter
8ckwägerin und lante Bgn .Voni W edrlc uns ihre lejl -
nakme bekundeten , herrlichen
vsnk . de« , dem Kokeitsträger
der K8VL ? . . kg . Brod . u .
d . Brsuenscksktslsiterin . Brau
Richter , keiner k. d . Krsnr -
u . Blumenspenden , sowie allen
denen , die sie beim letrten
Oang begleiteten . 44113
Orenraed . den 30. duni 1943 .
Walter Wekrls , Oberpostverw .

Bür dis Herr ! . Isilnskme bs !
dem svkmerrl . Verluste durch
den Ksidentod unsere « innig -
geliedten . unvergeüi . Lohnes .Bruders u Breundes Obergkr .
u. Oeschütrk . Brltü liarlli »
unseren herriickst . Dank . bes .
Herrn Blarrer Kalle , und
allen denen , die. der Irauer -
keier beigewoknt haben . 50452
Burg , Bsudiskok . 2 . 7 . 1943.
In tiek . Irauer : Bam . Oustav
kariin .
Bür die sukriektige "Teilnahme
heim Kinsckeiden meine ? Ib .
Brau Libertin « Raltea -
Ibaela sage iek allen ein kerrl .
Vergelt s Oott Bes . Bank d.
Oeistllckkeit . den 8ckwe -tern
und allen , die ikr die letrte
Bkre beim Begräbnis erwie¬
sen haben . * 48422
keustadt 8ckwsrrw . . 24 . 6 . 43 .
Buisenstr . 1 .

Libert kaitenbaed .

Bür di« Herr! . Lnteilnakme d.
Heimgang unserer Ib . 8ckwe -
ster und "kante , 8ckwe » ter -
Oberin L .ü « I « n»»ül8 v . 8t .-
dosskkau » Bad kroringsn , sä¬

en wir der Oeistliekkeit . den
ckwestern . d . Oemeinde Bad

kroringsn u . den vielen , die
ihr auk dem Wege Mr Ruhe¬
stätte da » Bkrengsleit gaben ,
herrlichsten vank . 44045

Oie Verwandten .

Bür dis aukrickt . keilnakme .die vielen kranr - u . Biumen -
spenden beim Keimggng mei¬
nes lieb . Kannes . unseres gt
Vaters . Oroüvaters . 8ekwie -
xervaters , Bruder « , 8chwagers
u Onkels Brlsckrlvl » Rena
ein Herr ! . Vergelt "» Oott , bes .
dem Kerrn Later sowie der
Betriebskllkrung und den Lr¬
beitskameraden d . kucbksbrik
8tauken . 50143
8tsukeo Brg .. 25. duni 1443.
Brau Lnna Renn Wwe, und
Lngedörige . '

Bür die überaus kerrl . 1"eil-
nakm « b . »ckmerri . Verlust
meine« innigstgsi ., unvergeüi .
Oattsn . unsere « treuisorg . Va¬
ters . Oroüvaters . 8ckwieger -
vaters . Bruders . 8ckwsgers ,Onkels und Oöttj » Lldert
S1 »vlr » I , Oberiokkükrer . al¬
len herrlichsten Bank . 44104
Kaltingen . den 27 . duni 1443 .
Kolonie S 22 .
Lnn » Bisekok Wwe geb . Kst -
tsnberger und Lnverwandte .
Lllen , welche uns ikre Lnteii -
nakme beim Heldentods un¬
seres lb .. unvergeüi . 8oknes ,Oekr K » rtln dl. Xiinmcr -

durch Blumenspen -
dsn , Wort und 8ckrikt bekun¬
deten . kerrl . Vsnk . Oen ksil -
nekmern an den Opkern und
allen , welche dem Brühvollen¬
deten schon im Beben Outes
erwiesen haben ein Vergelt "»
Oott . 3488»
Rdeinkelden , 30 . duni 1443 .
Liois Limmermann , 8ckmieds -
meistsr . und Bran Bi !«adetd
gsb . Oerspaoker .

Bür dis kerrl . ksünakm « . dis
uns beim Ksidentod unseres
lieben , unvergeül . 8oknes und
Bruder « Ban .-Bkkr . Bctn -
rück k » l «« r mündlich und
sckriktllch rugegangen sind ,
hsrri . vank . Wir Kokken suk
sin Wiedersehen in der ewi¬
gen Keimst . 348W
Rdeinkelden . den 1. dull 1443 .

Bamilie Heinrich Kaiser .

Bür die aukrickt . keilnahms
beim Keimgang meiner lieb .,
gut . Brau . 8ckwestsr . Rätin ,Kants u . 8edwägsrin Karl »
SlitBIv Heb . Kahn , dis raki -
rsicken Kranr - und Biumen -
spsnden , Begleitung rur Istr¬
ien Ruhestätte dis sckriktl .
Beweis « und Kerrn 8tadt -
pkarrer Oold sowie d . 8cdwe -
stern . allen meinen kerrl . vank .
Rdeinkelden . den 1. duli 1943 .
34882 Lndres Kökle .

Bür dis Beweise herrlicher
Keilnakme beim Kinscksiden
unsere « liehen Vaters Ldolk
L .IIir 'SvIit , konditormeister ,
sagen wir allen , besonders der
«tsdtgsmeinde u . dem kurn -
vsrein kerrl . vank . 47218
Waldsdut , den 1 duli 1443.
Im kamen der krsuernden :
Bamiüe kikols Libreedt .

Bür die vielen Beweis « kerrl .
keilnakme heim Keimgsng
unserer lieben Kutter Brau
3lt» rlc Rspviasr danken
wir allen . 14544b
Waldsdut , den 24. duni 1443.
Walter . Kerkert und Ott «
keppnsr nebst Lnverwandten .

L/o/rkso/s/a
vis - kri« irlci» bsu

Ksuts ietrter kag !
kägllcd 14 .15, 17 .9». 19 .45. Brst -
sukkührung des Wien -Bilms
4^ » die Oöttsr
ein Bilm uw Wolkgang Lma -
deus 5lorsrt . d ugdi . ü . 14 dakre
rugelsssen . Reine tel Bestell .

Laslnv - Ilcktipisl « ttelknrtstr 3
Kur noch bis einseh !. Donnerstag
Lite » Rcrr wird avied « !
jung mit Bwildsnnillgs .
keueste Wochenschau , dugendi .
über 14 d . rugelsss . keine tei .
ksrtenbestell . 14 .39. 17,15, 20.00.

ilarinonis - licdtspisl «
Orünwälderstrsüe 18

ln Brstsukkukrung . ein berau -
berndes Kerra -Buslspiei unter
der Regie Keinr RLdmsnns
8oplrlsr »IdLd . dugendi . über
14 d . Zutritt . Breiksrten ungüit .
keine tel . Kartenbestellungen .
Wochenschau . 14.39, 17.99, 19 .39.

^ sntrsltbsatsr Lclllkkstr» 3e 9
8 « vI »»k » seR « li >»» 1drl » r»I»
mit Oustsv Brokiick , Karl «
Lndergast u . » . Wochensckau -
Breikartsn ungüit . dugendi . üb.
14 d . Mgel . 14 .39, 17 .99. 19 .3«.

Vnion -Iksstsr 8 , Inltrsnallee 7
Heute Ietrter kag !
Ba dana , Kanne « 8tslrer
Krux » . Oer grbüe Lrtisren
Bilm der kobis mit der unver
geüllcksn B » dana . duxendver
bot . Keu -ste Wochenschau .

14.3«. 17.9«. 19.3«.
kmmondingon : Lsntrsltdoatsr

Kontag und vienstag . 20 Bkr .
8vbi !Ie sckmitr . Libr . sckoenksis
Vom 8ol »loRsal vorwolrt
sin abenteuerlicher Bilm au»
dem Dschungel voller 8pannung
und 8snsakionsn . 4i4535

Oasiuo - Varistö . LelkortstraLe 3.
dugendücksn unter 18 dakren ,
auch in Legi , von BItern oder
Brwaekssnen ist it . Reicksge «.
der Butritt ru samt !. VarietS -
vorstellungen verboten ,
dsden Kittwock , 8amstsg und
8onntag , jeweils um 16 Bkr :
k s ekmittagsv vrsteliu ng .
Vas groüs Humorist , kiasse -
Brogrsmm ! Vom 1. bis 15 . duli .
Beginn 20 Bkr . Iks ? Richard
Bsllsek : 2 karlokks : Will Do¬
me! L Oo . : Lnni Karlon : Karro
von 8sloni : Koni Kakier ; Billi
Buanns . _

Ritter - Varietk . Bertoldstraös 25.
dsden Kontag geschlossen .

Oroüss Kaus : Ko . 14—21 auö . Kis
Brsiburger Kusikwocde Zwei¬
tes Orckesterkourert . Bsitung :
Osnerslmusikdirektor Bruno
Vondenkvkk , 8oiist : Oerkard
kaseknsr . Berlin (Violine ) . —
vi . 14 .09- 21 .30 auö . Kie . „Kari -
milian von Kexiko " . 50449

Ss » oF »stt// «rHs »
Kein Bigenkeim . Wenn 8ie jetrt

bei uns Bausparer werden , ünan -
risren «kr Ihnen später das
eigen « Kau « . 8ckrsiben 8ie um
Vrucksaeken : 8Ud-Bnion Bau¬
sparkasse LO .. Stuttgart - 8-
Oixastraös 110. 59054

8edrumpkt Idr Wäsedevorrat ?
Lobten 8ie einmal darauk ;
Wäsche iaüt sich heute nur
schwer ersetLen . Wenn 8!s mer¬
ken , dsü Idr Wasch «bestand
kleiner wird , dann ist es höchste
Seit , dagegen etwas ru tun —
8ie stehen sonst eines kages vor
leeren 8chränksn . Beginnen 8is
sokort mit einer sgstematiscksn
Wäsckepüexg und vermeiden
8is alle Bekler . die ru einer Be¬
schädigung kükren . Wertvolle
Lnlsitungen rur längeren Br -
kaltung Ihrer WSsckevorräts
Luden 8is in der Kenkel -Bekr -
sokrikt „ Wäsehesckäden und
ihre Verhütung "". Zusendung
kostenlos durch : Kersil -Werke
in vüsssldork . 50102

Oute Karmelsd « kann auch mit
wenig , ja sogar ganr okn« Luk -
ksr eingekocht werden . Luck
durch Kisckung von verschie¬
denen süLen und sauren Beeren
und Brückten kann /lu>ker ge¬
spart und diese» gesund « und
kettsparends Voiksnahrungsmit -
tei gerade in diesem c bst - und
beerenreicken Brntejskr in aiien
Haushaltung , in gröüeren Ken -
gsn vorrätig gehalten werden .
Kauskrauen , die noch kein«
ruckerspsrende Lnieitung MM
Bin kochen von Ksrmeladen in
„ Weck "glLssrn bssitren . erhal¬
ten gegen Binssndung dieser suk
eins Bostkarte geklebten Ln -
rsiss eins solche kostenlos von
der Binkock - Versucdsküede
3 . WBOK L OO.. OLiageu
(Baden ) . 5W53

Brrkautslrtter . 24 7; . . elegante Er -
icbein .. vielieit . interess.. wünscht
Neiaunasebe m . aebildeter Dam«.Näb . unter RD 477 D . E . B .
^ rau L . Braun . Kreibura . Sei-
matttrake 1. Tel . 2859. Die er-
tolareiche Ebeanbabnuna . 50383

Fabrikant . 36 stattl . Erscheinuna.mit ar . Vermögen u . Grundbesitz,
ersebnt liwettebe mit liebem, ae-
bildetem Mädel . Näb . unter
R . P . 478 D . E . B . 7?rau L .
Braun . Rreibura i . Br .. Keimat-
Ürake 1 . Tel . Ä59 . Di« ersola-
reiche Ebeanbabnuna ._ 50384

jver mein Levenskamerad wird , soll
es nicht bereuen . 43 t . » rau . 1 .72.
beruft , tätia . m . 6t . klunaen . sucht
tr . L«bensk.am«raden . Labe auch
Anteress« an Landwirtschaft . ^
unter B 61234 ._

Kräulein . lebenssrob . aedieaen , katb .
Mitte 30. m . schöner Aussteuer ,
wünscht Anschluß i . Sonnlaassva -
»ieraänae . auch an Krieasverletzt ..
tw . ivät . Seirat . ^ SG 10424b .

Wiederheirat wünscht Handwerker .
40 ? l.. katb . . m . eigen. Geschäft u.
Seim . 1 Kind m . 6 kl . vorban¬
den. ^ erb . u . 8593 an kl . Rei¬
ter . Ebeanbabn . . Konstanz. Schot-
tenitrake 73._ 48866

Welche Gaftwirtstochter bietet ein.
kriegsversehrten Metzger. 24 kl .,
at . Erscheinuna m . 10 000 RM .
Barvermöaen Einheirat ? 8 mit
Bild unter B 3473b ._

Gutaussehende Dame . Mrkb. bietet
strebsamem Herrn Einbeirat in
ausbausäbiacn Betrieb . Näb . u.
104 durch Brieibnnd Treubelk.Briefannahme München51. Schliei!-
kach 37 ._ 48364

Geb. Fräulein . Ansana 30 . eva! . .wünscht Herrn kennen zu lernen
in sich . Lrelluna zw . bald . Heirat .
Aussteuer vorhanden . Nur ernst-
aem. ^ m . Bild u . LG 10422b .

Heirat wünscht Fräulein . 28 kl . , alt -
katb. . m arök . Vermöa .. m . Ge-
schästsmann. Beamt , od . Herrn v .
klndustrte. ^ erb . u . 8323 an kl.
Reiser . Ebeanbabnuna . Konstanz.
Echottenstratz« 73. 48865

Frau . Mitte 4» kl. , schuld! , aekch ..iuna u. irisch ausieb . . obn« An-
bana . m . sch . , schnldenir. Laus ,Bargeld u . Grundstück« , sebnt sich
noch einmal nach treuem Lebens-
kameraden. ^ an Frau D. Will-
mann . Ebeanbabnuna . Freibura .Lebener Str . 28. 49431

Jg . Mann . 22/1 .75 . katb . . wünscht
möal . m . Geschäststochter i . Brief¬
wechsel zu treten . Lege aröktrn
Wert auf at . Cbarakter sowie ta¬
delloses Aussehen. SVSter evtl.
Heirat nicht ausaeschl. Vermögen
nebensächl . nur m. Bild (zu-
rücki. ganz diskret u . B 61199 .

Dr . jur ., 30 kl . , iebr at . Verbältn ..
sucht Setrat m . »eb. Dam«. Näb.u . R . V . 473 D. E . B . Frau L.
Braun . Freibura . Seimatstr . 1.Tel . W59. Die erkolareiche Ebe-
anbabnung ._ 44346

Fräulein , 45 kl. alt . obn« Anhang ,
m . Wäsche u . Möbeln , auch etwas
Erspart . , sucht Arbeiter kennenzu¬
lernen m . aut . Verdienst zwecks
Heirat , 8 Sä 19048b . _

Fräulein . 49 kl ., katb . . at . Saus -
Mütterchen, wünscht m . Herrn in
aut . Verbältn . bekannt zu wer¬
den zw . baldia . Heirat . Witwer ,
auch Krieasbersebrter . bis 62 kl ..anaen . Aust , Btld -s u . B 61214.

Fräulein , 25 kl . alt . schwerhör . , gut
aelinnt . hübsche schlk . Erschein« ..
1.55 m ar .. hellbraun , wünscht z.
Einaebuna einer Ebe entsprechen¬
den Serin im Alter v . 25 bis 35
kl . kennen,ulern . 8 Rb . 17763b .

22iähr . lieb. Mädel m . Kind möchte
«eine m , edeldenkendem Herrn ,am liebsten Kriegsversehrtem , zw .
Heirat " in Verbindung treten . S
B 3500b ._

Gebild. Dame . Ani . 50 . »dal .. Na-
turireundin u . ante Saussrau .
sucht , da bier fremd, di« Bekannt,
schakt eines Herrn entivr . Alters
u . Bildungsgrades als Wander-
n Lebenskamerad zw . spät. Se !-
rat . 8 SG 10530b ._

Witwer . 67 kl . , sucht ein« Lebens-
kamerabin nicht u . 50 kl. Wob-
nuna u . Einrtchtuna ist Vorband.^ an Vertriebs » . Unterlauchrin¬
gen . Post Tienaen/Lberrb . 50154

Witwe , 35 kl . alt . m . Kind, mit
bausir . Eiaensch.. u. vertr . Cha¬
rakter . sucht m . aufrecht. Herrn
bekannt zu werden , w . Heirat .
Auch Krieasveriebrter od . Witwer
anaen , Bild -^ u . B 61174 ,_Witwer , 44 kl- eval .. Angestellter,
sucht passend « Lebensaeiävrtin m .eia. Seim zw . ivät . Heirat ken-
nenzulernen . Bild -^ n . B 3387b .

Ltudienassessor in aut . Verbältn . ,möchte Neiaungseb« einaeben m .
gebild. Dame . 18—28 kl . alt . Näh.u . 187 dch , Briekbund Treubelf .Briekannabm« München 51 .Schliekiach 37._ 48363

Buchhalter. 33 kl- katb- vermög . ,
iuchr Neiaunasebe m . solid. Fräu¬
lein . Bild -^ u . 8664 erb. an kl.
Reiser. Ebeanbabnuna . Konstanz,
Schottenstratz« 73._ 48864

Herr . 53er . katb. . Handwerker , schlk .,solid, gebild.. at . Erschein. , in at .Position etwas Vermöa . . sucht
Lebenskameradin , m . Kind nicht
ausaeschl. . in at . Verbältn . . Ver¬
mögen. zw . ivät . Heirat kennenzu-
lernen . 8 m . Bild u . B 61200 .

Selbftinserat . Gut situiert , gebild.
Herr , ledia . 46 kl- 1 .74 m . stattl .
Erich . , m . Villenlandbaus Nähe
Freibura . sucht vassend « Lebens-
aeiäbrtln . 8 B 3400b ._

Landwirt , alleiniteb . . katb . . Ani . 60 .rüstia . m . etw. Verm . u . Rente,
möchte Frau rennenlernen m . et¬
was Landwirtfch od . sonst . Ge -
schäit zw . Heirat , 8 K 34l4b.

Rbld .. kalb .. 28 kl- einwandsr . Ver¬
gangenheit. tüchtig im Sausdalt .wünscht katb . Herrn bis zu 35 kl.
kennenzulernen zw . Heirat . Nur
ernitgem. ^ mit Bild (Bild zu-
rück) unter SG 10233b ._

Ja . Mann . Ans . 40. sucht ia . aeb.
berzensante Dam« t Alter von 25
bis 30 kl. zw . ivät . Heirat ken-
nenzulernrn . 8 SG 10091b .

Für 28j . Dame, m . einta . Erivnrn . .
Wäsche u . Porzellan , such« ich zw
Eb« die Betanntichait eines net¬
ten ivmvatb . Menschen . Näheres
u . 325ä dch Ebeanb . Frau Horst-
mann . Vertr . i . Freibura : Moltke»
itr. S. Unverbindl . Beratung . Ver¬
treten in 40 Städten . 50019

Welches liebe bürgert . Mädel von
18—23 kl . od . iae. Kriegerswitwe
bat klnteresse . einen lieben Men¬
schen ru linden ? Bin 26 kl ., «Val¬
in sich . Position , kl . Beiniebler . d .
iedoch nicht bebind. . z. Ät . Mann¬
heim. Nur ernstgemeinte Bild -^
zw . Heirat u . B 61179 ._

Welches ltebe nette Mädel m . guter
Vergangenheit schreibt mir ? Bin
24lv kl- katb . . 1 .70 ar . . blond, m .
aut . Veraanaenb . u . sich . Einkorn-
men. Bei aeaensritiaer Neianna
spät . Heirat . ^ mit Lichtbild unt .B 61178.

Ks ^ » «r - »/s «/s » ss
Welche Transvortiirma holt oder

nimmt Mil Damenzimmer . Bücher
u . Porzellan von Dortmund nach
Sevvenboien bei Löiiinaen ? ^ n.B 61285 ._

Gute Belohnuna demieniaen. der
den Dieb des Mimatur -Alumi-
ntum -Fluazeuaes namdait macht ,das im .. Mättle "" vom Flieaer -
stammtisch aeitohlcn wurde .Mättlewirt Lörrach-Tumrinaen .

Rachläsfe . HanshaltsanslSsungen » .
Einzelmöbel übernimmt zur Ver-
steigerung (Versteigerungsraum
vorb . ) I . Männer . Versteigerer.
Schätzer. Freiburg t. Br . . Fabrik -
itrabe 24 . Rui 1291 ._ 40895

Ja . Frau fertigt Sinderkleiduna an.8 ! SG 10258b ._
übernehme Gelegenheitsarbeit ieder

Art . auch kiimmerivänen . ,8u er-
sraaen unter B 3481b ._

L2jäbr. Mädel , schw. aebbeb- katb. .
wünscht auirichtiae Freundschaft.8 B 61217 ._

Unterkunft f meinen Sohn u . Toch¬
ter z. Schulbeginn (3 . Kl . Ober¬
schule) tn katb . Familie (mögt.
Lebrerfamilie ) gesucht . Geil . 8
an kl . Roenn . Godesberg (Rb ) .Saus Plittersdorf ._ 3492b

Conttncntal -Schreibmaichinr zu der-
mieten . 8 SG l0343b._

Welcher südd. Grundbesitzer auf d.
Lande würde eine iebr wertvolle
Gemäldesammlung aeaen Entaelt
möal . bomben- u . brandiicher bei
Nch unterbrtnae » . 8 B 61226

Kneckt -Austausch aelucht iür Bier -
devot. kleinere Landwirtichait (2
Kübe . 1 Pferd ) , kloi . Gicheidmeier.Bierablaae . Lörrach. Teichslr . 27.Telefon 2246. 8579

Tüchtige Damenschneiderin gesucht .8 B 10321b,
Frau z. Nähen u. Flicken gesucht .Tr . Caivari . Frbg - Rich .-Waa-

ner- Str . 4 . Tel . 8241 . SG 10335b
Brautkleid . Gr . 44. mit Schleier,

gea . ante Bezahlung zu leiben
gesucht . 8 HG 10484b ._

lOiäbr. Mädchen, das di« Oberschule
besuchen soll , findet trdl . Auf¬
nahme bei aleichaltr. Tochter. 8
unier LG 10512b ._

Theater -Miete Donnerstag B , I ,Ra . . Seitenlaub « . Svielz . 1943/44 .abzuaeb. ob, am lieb», gea . Svm -
Vdonie -Konzertmiel« Montaa zu
tauschen . Frba .. Schlierberaitr . 7.Teleion 7254 ._ 10428b

Dringend ! Wo findet ia . Frau mit
ltiäbr . . bronchitiskrank. Kind zur
Seiluno 3wöchia . Aukentbalt in
Söbenlaae (etwa 800 m) bei be-
scheid. Ausbrüchen? 8 HG 10441b .

Für HalbtaaS leichte Arbeit aeiucht.
Nu erfr . unter SG 10513b ._

Jg . selbst. Metzgermeifter sucht Metz¬
gerei zu mieten od . ,u kauien.Nimmt auch Stelle als Geschäits-
iübrer oder Meiiteraebilie . 8 an
Sans Lobmann . Metzaermeiiler.
z. Nt . Freibura i Br . Serental -
itrabe 5». LG 10476b

Sssr » »»»ir »»»soF »r,riAS »»
Freiwillig zur Kriegsmarine !

Num Einsatz im Enticheidunas -
kamvi für Deutschlands Freiheit
stellt die Krieasmarine ioriiaukend
Bewerber ein . und zwar als

Krieaskreiwilliae iür Mann¬
schafts - oder Reierveoffizierlaus-
babnen.länaerdienende Freiwilliae für dir
Nnteroiiizier - Laukbabnen mit
Pervilichtuna zu 4 >4- od . 12iäb-
riaer Dienstzeit, und

Anwärter Mr aktive Oktizierlauf-
babnen.

Meldunaen können mit 16f- klab-
ren einaereicht weiden . Einverusung
erfolgt nach Vollenduna des 17 . Le¬
bensjahres . beendeier Ausbildung
(Lehre oder Schulabschlni! ) und Ab¬
leistung der verkürzten Arbeits -
dienstvilicht. 50414

Auskunft über Anforderungen .Ausbildung . Einsatz und Auiitieas -
möalichkeitenaeden die Webrbezirks-
kommandos .Oberkommando der Kriegsmarine .

Tie AuSzabluna des Familien¬
unterhaltes für den Monat Juli
1943 eriolat am Dienstag , dem 6.
Juli . 8—12.30 und 14—18 Uhr auf
dem Geschäftszimmer der Stadt -
kafse . 44544

Emmendingen , den 3. Juli 1943 .Ter Bürgermeister .
_ — Stadtkasse —_

Di« Auszahlung des Familien¬
unterhaltes eriolat am Mittwoch,
dem 7. Juli 1943 . von 9 bis 12 Ubr
auk der Gemeindekasse . 50484

Bleiba » . den 3 . Juli 1443 .Der Büraermeiker .

Vollzug des Hebammengesetzes.
Der Hebamme Luise Mezel in

Müllbeim ist mit Wirkung vom 1 . 7.1943 die Niederlaiiunaserlaubnis
erteilt worden . 44437

Müllbeim . den 1. Juli 1943 .Der Landrat .

Rabattsparverein Schovihcim-
SchSnau.

Die noch im Umlauf befindlichen
roten Rabattmarken werden hiermit
zum Nwecke der Abrechnuna zur
Etnlöiuna in den uns anaeschloiie-
nen Geschäften auiaeruien . Tie Ein -
löiunasirilr läuft vom 1 . Juli bis
31 . Dezember 1943. Nach Ablauf
dieses Termins können die Marken
nicht mebr cinaelöii werden 50301
Der Vorstand : Hermann Glattes .

FOs/s
Sandels -Rea . B 111/35 : Fa . E.Gundermann G m . b . S . München.Nweianiederlakiuna Säckinaen:

Sans Stöbr und Friedrich Jonig -
keit . beide in Breslau , ist Prolura
erteilt : sie vertreten die Gesellschaft
aemeinichaitlich:

Mar Kleiler und Rosa Müblber-
aer . beide in München, ist Prokura
erteilt , sie vertreten die Gesellschaft
aemeinichaitlich.

Num weiteren Geschäftsführer ist
Eliiavetb Saselbach. Branerei -
beiitzers Ehefrau in Namslau be¬
stellt : sie ist berechtigt, die Gesell¬
schaft allein zu vertreten . 50434

Säckingen. den 30. Juni 1943.
Amtsgericht.

Sandelsreaiiter A Bd . 3 Nr . 133:
Neueintrag : Sägewerk Hotttnaen— Solzbandla . — Laktwaaenbetrieb
Albert Jeble in Lottingen . In¬
haber : Albert Jeble . Säaewerks -
besttzer in Hottinaen . "" 5E1

Säckingen. den 1 . Juli 1943.
Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Müllabfuhr betr.Es wurde in letzter Neit die

Wabrnebmuna ««macht , dak Ab¬
fälle aus Gärten . Stauden und der¬
gleichen in losen Bündeln , sperrige
Gegenstände und flüssige Stoff« in
zunehmendem Make zur Abboluna
bereiiaeilellt werden , welche die Ab -
iubr beträchtlich erschweren . Auster-
dem werden Karkonbebälter. Holz -
kistcn Körbe und schadhaft « alte
Eimer ohne Handhabe als Müll-
üebälter verwendet.

Auf Grund der ortsdolizeilichen
Vorschrift vom 15 . Avril 1932 ist die
Abinbr der vorstehend erwähnten
Alrrlle und die Benützuna der vor¬
genannten vorschrcktswidriaen Be¬
hälter Untersaat.Das Abiubrversonal ist angewie¬
sen . alle verbotenen Abfubrstoiie zu-
rückznweiien Bebälter . welch« über
den Rand gefüllt, ibrer Beschaffen¬
heit und ihrem Inhalt nach den bc-
stebenden Bestimmungen nicht ent-
ivrechcn werden bei der Abinbr
nicht berücksichtigt Werden von ein¬
zelnen Personen mebr Behälter be-
reitaestellt. als versteuert werden,bin ich aezwunaen . diese Personeneiner Nachveriieneruna zu unter¬
ziehen 50149

Rheinielden . den 2 . Juli 1943.Der Bürgermeister.
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